
Anzeigen:
Die Ispaltige ÄleinjeUe oder deren Raum 10 Vfg.. für aus¬

wärts 15 Bfg. Bet mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
ReNamevzeile 30 Pfg^ für auswärts 50 Psg. Bei!as«n-ebühr

per Lausend ML. 3.50.
Fernsprech-Auschlutz Nr . LSS.

Miesdltdener
Bezugspreis : , % «,

Monatlich 50 Pfg. St zerlohn 10 Dia-, durchdie Post tozo-e»
Vierteljahrs Mk. 1.7« auöer Besttll-eL.

-rr w$ <»er*C-£ tiger" erscheint tägttch »Se,z - »
Sou » s iu zwei AusgaSerr.

UnparteiischeZ tuug. Neueste Nachricht«»J

General Ameiaer
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Miesbadr «.
Rotationsdruck und BeÄag der Wlesbädenei!VrrkMIANIW

Emil «emu -i-rl ir>WUlötbax.

Vier Freibeilage»:
- Geschäftsstelle: Mauritmsstraße8. _ _ _

ffit 6te ab !" tl3  erscheinende « urgabe bis 1 Uhr nachmittags, für die 2. Sonnrags-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gevi-genen Auzsi-itmnq der Anzeigen irrrS
«i . imstj . iu . gebeten, größere Anzeigen möglichst «inen Tag vorher aufzugeben. Für die Aufnahme von Anzeigen an beümuuk vorgeschneHerren Torr» tsnu keine Wrirxichait iwernomnren wcrdiL»

Nr. 106 . Dienstag, den 8. Mai 1906.

IMcmifdies ans dem Landtage.
Im Abgeordnetenhaus wurde ani Samstag die erste Be¬

ratung der Nebenbahnvorlage fortgesetzt. Dabei wünschte
Abg. Lotichius (natl .) , daß die Eisenbahn von Monta.
baur nach der Lahn gebaut werde, um entweder bet Ems
oder bei Nassau in die nassauische Staatsbahn zu münden.
Eine solche Eisenbahn würde den Westerwald aufschließen
und die gesamten wirtschaftlichen Interessen dieses Bezirks
der in der Provinz Hessen-Nassau als einer der weniger gut
situierten Bezirke gilt, fördern. Neben den industriellen
Erzeugnissen kommen Bodenprodnkte in Betracht, wie Ba¬
saltsteine, Erze usw. In Oberlahnstein befindet sich ein
Berkehrshafen, der erweitert werden kann, sodaß eine große
Anzahl Schiffe leicht in den Hafen einlaufcn könnte. Es
wird dann möglich sein, umsomehr als die Hafenanlagen
dort vortreffliche sind, alle die Waren von: Westerwald leicht
in die Schiffe zu verladen. Die Handelskammer zu Lim¬
burg  und auch der, kommunalständischeVerband zu W i cs-
baden  stehen dem Projekt sympathisch gegenüber. Dann
ist noch zu wünschen, daß die Eisenbahn Wiesbaden-
Langenschwalbach  nach N a st ä t t c n weiter ausgc-
baut oder eine KleinbahnS chw a I b a ch- N a stä t t en ge¬
baut wird, falls eine Vollbahn zu große technische Schwierig¬
keiten verursachen sollte. Weiter bitte ich, da jetzt ein l̂ chic-
nenweg von Schlangenbad nach Eltville vorhanden ist, von
Schlangenbad auch eine Eisenbahn in der Richtung nach
Langenschwalbach zu bauen, um den Anschluß zu erwirken an
die Bahn Wiesbaden - SchWalbach,  denn auf diese
Weste würde eine Verbindung von Langenschwalbach zum
Ahem hergestellt sein. Möchten also in der nächsten Vorlage
auch die Rheinprovinz und Hessen-Nassau bedacht werden.
j , JpG- Schaffner (natl .) erörtert die Notwendigkeit
M Weiterführung der W es't e r wa l d - Q rt e r b a h n von
-bwntabaur nach der Lahn durch das Helbachtal nach Nassau,

besteht auch die Absicht der Regierung, die Bahn von
Mntabaur nach dem Rhein und nach Vallendar fortzusetzen.

>. . “ti5e  eine Ungerechtigkeit sein, nochmals eine Parallel-
herzustellen von Siershahn nach dem Rhein. — Es be-
Kreits_eine Verbindung Siershahn -Engers a. Rh.

Merüem wird eine elektrische Straßenbahn Höhr-Vallen-
uni, ausgeführt. Deshalb wäre es allein richtig

. bweckdrenlich, die Bahn Montabaur-Helbachtal-Nassau
an Redner schildert die dortigen reichen Lager
(Kx- i®*' Sittf, Kupfer, Eisenstein, Mangan, Syenit und

ean .k uni)  ganz abgesehen von den sonstigen
im?rctin wirtschaftlichen Interessen und bittet dringend
Erschließung der Gegend.

kMsrMM und MllsnlckÄL
s  Könifllidss Scfeaufpiele.

Pa o Mai 1906. Zum ersten Mole: „Die neußieri-
IttjQ . ; ,L  Musikalische Komödie von Ermanno Wolf-

Goldoni von L. Snganoj.
°r Pvsitin̂ fi ni3 heutzutage meistens„bestellte Arbeit",

ben nr. ei ' êtt  Clique und Claque an ihnen haben,
^rrari- dichterischen und musikalischen herausreiben.
^ ':ar,d w, -* S?°niöbic ist ein Beleg für die mit diesem
!?̂ rcr sn;;‘t‘,mcntlcrte  bedauerliche Unselbständigkeit des Urteils
xcrk ins-ü??/ , ihres Publikums: man fiel ans den für das
fHlin, w,ne]i.e" öeitungsrummel hinein, am gründlichsten in
, ^bviiiswn• ®irvtz  aller graziösen Gestaltringsgabe des
Mt shiiü ^ Grunde genommen doch langweilige und ab.
.^ "Sen SfilsiJr i .'O0or  bie Oper der Saison wurde! An den

hat di«-̂ "' bas Schicksal unserer Kunstmetropole teil-
Riefen kurzer Zeit doch ihre Lebensu n fähigkeit

Erfadräü„ v?"rdig, daß nian trotz dieser inzwischen gemach-
-Mde. <,?: wer  noch auf sie zurück kam. Merkwürdig und
^ bke. unl,wwaussichtlich  verlorene Arbeit, die man daran

eine 0ftt , üiet  Arbeit, denn die heutige Erstaufführung
^Uriolo - °Eante . Trotzdem blieb es bei einem Ach-
^£tC oer «4 >t>lQu6 galt mehr den Darstellern als dem

*,Ä ĥ k zwei Seiten: bei manchem Opern er so lg
! ^ ^ artiges Konto von Schwächen und Unfähig-

Abg. Dasbach (Zentr .) verlangt eine Bahn von Ku¬
sel durch das Plantal nach der Rhein-Nahe-Bahn. Es han¬
delt sich uin nur 23 Kilometer und da können die Kosten doch
nicht so große sein.

Montag: Fortsetzung, Initiativanträge und Bitt¬
schriften.

Deuddier Reidisfag.
(95. Sitzung vom 5. Mai, 1 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der zweiten
Lesung der

ÄgarrsttLnltLllsr
bei § 3 der Vorlage. § 3, der dis Einrichtung und Stun¬
dung regelt, und Z 4, der die Verjährung der Steuer behan¬
delt, werden in der Kommissionsfassung ohne Debatte ange-
nonimen. Zum § 5, Verpackungszwang, bemängelt nach
kurzen Bemerkungen des Abg. Jäger (Zentrum)

Abg. Geyer (Soz .), daß Ausnahmen voni Bundesrat
gestattet werden sollen.

Staatssekretär Stengel  bemerkt, der Vorredner sei
im Irrtum . Der § 5 Abs. 1 besage, daß der Verpackungs¬
zwang nur den Großhändler trifft . Zu einer Entscheidung
und zu Verboten würde der Bundesrat nur dann schreiten,
wenn zwingende Gründe dazu nötigten.

Es entwickelt sich hierbei eine ausgedehnte Debatte, in
der der Abg. Jäger (Zentrum) für die Beibehaltung der
Vorlage in der Kommissionsfassung eintritt , während die
Abgeordneten Wiemer(Freist Vp.) , Molkenbuhr(Soz.) und
Böckler(D. Ref.-P .) das Gesetz in seiner Fassung be¬
mängeln.

Staatssekretär Stengel  erwidert, der einzelne Para-
graph müsse doch in Verbindung mit dem ganzen Gesetz ab¬
geurteilt werdeit. Aus dem Gesetz gehe deutlich hervor, was
unter Umgehung des Gesetzes zu verstehen sein soll. Auf
strenge Defraudcktionsstrafen können tvir nicht verzichten.

Nach weiterer Diskussion wird >8 2 angenommen gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten, der Freisinnigen Par¬
teien und einzelner Mitglieder der Wirtschaftlichen Vereinig¬
ung und der Deutschen Reformpartei.

H 6 enthält die Vorschriften für die Einfuhr! er wird
nach kurzer Erörterung angenommen. Zn § 7 (Vorschriften
für die Betriebe) liegt ein Antrag der Sozialdemokraten vor,
der Verbot der

ßeimarbeif
bezweckt.

Abg. von Elm (Soz.) begründet in längeren Ausfüh.
rungen den Antrag.

keiten im Werk aufrechnen, das eigentlich, d. h. bei Ausschaltung
von Clique und Claque, den Bankerott bedeuten müßte. So
kann man auch bei einem. Mißerfolg, und jeder halbe Erfolg
an der Bühne ist ein solcher, aus mancherlei anziehenden Ein¬
zelheiten des Werkes ein ganz nettes Bild zusammenaddieren
und es der bösen Welt, die nicht an die unzweifelhaften Schön¬
heiten glauben will, Vorhalten und sagen, s o urteilt ihr nun,
diese Vorzüge erkennt ihr nicht an! Allein bei der Frage um
Sein oder Nichtsein eines Bühnenstückes werden Einzelheiten
nie ausschlaggebend sein, sondern hier wird nur die Totalsumme
entscheiden. Und bei den neugierigen Frauen stehen bei dieser
recht viel Nullenv or der Zahl.

Das Motiv des Stücks ist gewiß ein echtes Lustspielmotiv:
Die Neugierde der venezianischen Bürgerfrauen, die absolut
hinter das geheime Treiben ihrer Männer in dem Weiberfeind,
lichen Kasino kommen wollen. Mer der Textdichter Hütte dieses
Motiv aus seiner Gokdonischen Harmlosigkeit herausheben, hätte
die Jntriguc etwas interessanter gestalten, die Figuren etwas
charakteristischer ausprägen müssen. Unser modernes ästheti¬
sches Gefühl läßt sich eben nicht mir nichts dir. nichts aus den
Geschmack verflossener Jahrhunderte zurückschrauben, nachdem
es einmcu über diesen weg und weitergSschrittcn ist. J2>ie Neu¬
gierde dieser Frauen wird uns bald überdrüssig, die Upässe des
Harlekins muten uns gar plump an, und diese Männer, deren
Horizont sich darauf beschränkt, wie sie ihre Zeit totschlagen und
ihre Weiber ärgern oder — prügeln, kommen uns gar lang¬
weilig vor. Es fehlt dem Buch zur Komödie im modernen Stnne
ein höheres satyrisches Moment und zur Posse eine gesunde
drastische Situationskomik.

Wie der Text so entbehrt auch die Musik Wolf-Ferraris
einschlagender und zündender Elemente. Sie gibt uns nichts.
Der Komponist macht, wie alle seine modernen Kollegen, den
Hauptfehler, daß er alles  singen läßt und. die hausbackensten
Aeußerungen halbestundenlang mit dem Orchester begleitet. Da
der Text zum größten Teil überhaupt aus solchen hausbackenen
Gesprächssloskeln besteht, wird seine musikalische Mwickelung
nichts weniger als unterhaltend. Im gesprochenen Lustspiel,
bei flotter und komischer Behandlung, kommt man schließlich
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Abg. Erzberger (Zentrum ) erklärt, die Aeuher-
ungen des Abg. von Elm seien in ein und derselben Rede
sehr widerspruchsvoll, sodaß er sie nicht als richtig anerken-
ncn könne. Im Gesetz sei von einem Verbot der Heimarbeit
nicht die Rede. Es erscheine auch iticht apgängig, in ein ein¬
zelnes Gesetz ein Heimarbeiterverbotaufzunehmen, nachdem
dent Hause mehrere Entwürfe zur Regelung der Heimarbeit
vorliegen.

Nach längerer Debatte, an welcher sich eine Reihe von
Abgeordneten beteiligen, wird der sozialdemokratische An¬
trag abgelehnt und §.7 in der Komimssionsfassungangenom¬
men. Hierauf vertagt sich das Haus auf Montag 1 Uhr.
Tagesordnung: Zigarrensteuer, Novelle zur Reichsstempel,
steuer, Erbschaftssteuer.

Die fccsge in Rußland.
Duma und Pciksrechle.

Mau meldet uns aus Petersburg , 6. Mai: Die Feier
zur Eröffnmrg des Reichsrats und der Duma findet am 10.
Mai, nachmittags 1 Uhr im Georgsthronsaal des Winter¬
palais statt. Zu der Feier sind die Mitglieder des Reichs¬
rats , die Duma-Abgeordneten, die Minister und hohen
Würdenträger, die Hofchargen und die Generalität besohlen.
Außerdem sind die Chefs der ausländischen diplomatischen
Missionen geladen.

Auf dem gestrigen Parteitage der konstitutionellen De¬
mokraten erklärten fast sämtliche Redner, daß sie in der
Reichsduma iit allerentschiedenster Weise für die Durch¬
führung der V o l ks w ü n s che, für die Aushebung der To¬
desstrafe, für die Einleitung eines parlamentarischen Unter,
suchungsverfahrens gegen die Urheber dex Gewalttätigkeiten
des alten Regimes eintretLN iveroen. Sie würden, um zur
Erreichung dieses Zieles zu gelangen, auch.nicht vor einem
Konflikt mit der Regierung  zurückschrecke::. Tie
Duma müßte sich ihres Standes klar werden, daß ihre Kraft
im Wagemut liege und daß Millionen hinter den Kämpfern
für die Freiheit stehen.

Wieder ein Bombenaüenfaf.
Man meldet uns ans Moskau, 5.  Mai : Gegen den Gene-

ralgoudernenr Dubassow wurde, als er nachmittags um 1
Uhr aus der Ufpenlykathedrale zurückkehrte, ein Bombenat-
tentat verübt. Augeitzcugen behaupten, Dubassow oder sein
Adjutant seien getötet, außerdem sei ein Schutzmann und
ein Geheimpolizist verwundet.

Eine weiiere Meldung aus Moskau, 6. Mai, besagt:
Das Attentat auf den Generalgouverneur Dubassow, der in
offener Equipage fuhr, wurde vor der Anfahrt an seinem

noch mit einigem Behagen über einen solchen Dialog weg. Äber
mit Unterlegung eines symphonischen Gewebes wird es einfach
unerträglich. Alle modernen Versuche haben bis jetzt zur Evi¬
denz erwiesen, daß gewisse Gattungen der Oper den gesprochenen
Dialog nicht entbehren können. Noch mehr aber erweist sich an
jedem neuen Unglücksfall, daß die Spiel- und die komische Oper
auch die geschlossenen Formen und die Ensembles nicht ent-
behrcn können.^ Hier beginnt  erst die Musik für die Oper.
Man kann nicht die ganze historische Entwickelung der Oper
mit einem Male leugnen, die Formen, die Ausdrucksweisen, die
sie sich in jahrhundertelangem Ringen geschaffen hat, einfach ne¬
gieren, wieder von vorne anfangen und den Speffezettel,unii
die Frankfurter Zeitung wörtlich in Musik sehen. $&§ üst
keine Musik, was Herr Wolf-Ferrari und Konsgrken machen,
trotz aller Künstlichkeit oder raffinierten Einfachheit^der Or-
.chesterbehandlung: es ist ein kindliches Spielen mst den Stest̂ n
des Baukastens, ohne es zu einem Gebärrde zu bringen. Nur in
der Form, im itlusbau, in den Gesetzen des Gegensatzes und der
Steigerung kann fcie Musik ihre Kraft bewähren. Der Dwlog
kann nie die Domäne des musikalischen Lustspiels weA>en hier
wirkt die Musik aufdringlich und störend. Im Ensemble und
im Finale liegt ihr opernhafter Wert.

So begrüßt man auch in den „Neugierigen Frauen" jeden
Ansatz zur formellen Gestaltung, jedes kleine Ensemble mit
ü-reude Aber leider ,st diese Freude selten und dauert nnnier
nur sehr kurz— eine kleine, nett eingeführte Periode, dann ists
alle, kein zu ê.nem Ziele führendes Arbeiten; jeder knapp ge.
wonnene Aniatz versinkt sofort wieder im Flugsand dieses end-
lo,en und charakterlo,cn musikalischen Dialogs. Flugsand ist
geweht̂ - ' ^ ra  °3' willkürlich vom Wind so oder so herum-
. . Wolf-Ferrari den Blick hätte für das, was die Oper
lem sog, was ihr Not tut, und wenn er das nötige Formtalent
hatte, ,o wäre er wohl der Manu, der uns eine komische Oper
schreiben könnte, denn er schreibt glatt, graziös, witzig und tem.
peramentvoll—aber jetzt schreibt er in den Sand. Die Spuren,
die seine musikalische Komödie gezogen hat, werden bald ver¬
weht sein!
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Palais ausgeführt . Dubassow wurde am Fuß verwundet,
sein Adjutant und eine Schildwache wurden getötet . Einige
Personen aus dem Publikum wurden verwundet . Ter At¬
tentäter , der ebenfalls umgekommen sein soll, trug Offiziers-
uniform.

SorKi.
Wie die Pet . Tel .-Ag. meldet, wird gegen Maxim Gorki

ein neuer Prozeß eingeleitet werden, unter der Beschuldig,
ung, daß er im Auslande die revolutionäre Bewegung gegen
Rußland geschürt habe. Ueberkall.

Etwa 40 bewaffnete Leute überfielen nachts bet Bolde-
ras in der Nähe von Riga eine kampierende Kompagnie der
Militär -Telegraphen -Abteilung . Sie knebelten die Schild-
wache und verschwandenunter Wegnahine von 31 Gewehren.

* Wiesbaden, 7. Mai 1906.

Regierung und ßeimcirbe.t.
Dom 30. April bis zum 4. Mai weilte, wie der „Staats-

anzeiger für Württemberg " meldet, in Württemberg eine
vom Reichsamt des Innern in Berlin entsandte Kommission,
der die Wirklichen Geheimen Oberregierungsrate Dr . Kauf¬
mann und Koch lind Regicrungsrat Dr . Paehler angehoctcn
und der von Württemberg RegierungsdirStor v. Scharpsf
beigegeben war , um an Ort und Stelle Erhebungen über die
Lage der Hausindustrie und der Heimarbeiter zu veranstal¬
ten Es wurden dabei die Oberamtsbezirke Balingen , ^.iitt-
lingcn , Spaichingen und Oberndorf besucht, wobei zuerst tn
den einzelnen Orten mit dem Oberamtsvorstand , dem Ort »-
vorsteher, mit Fabrikanten , Geistlichen, Aerzten, Lehrern Er-
örterungen über die Lage der betreffenden Hausindustrie tm
allgemeinen, die Frage ihrer Notwendigkeit, ihren Einfluß
auf die Hausgewerbetreibende Bevölkerung ln wirtschaft¬
licher, gesundheitlicher und sittlicher Beziehung gepfwgcn
und sodann eine Anzahl von Heimarbeitern in ihren Woh-
nungen bei der Arbeit aufgesucht wurden. Gestern sind die
Kommissare des Reichsamts des Innern m ine bayerische
Pfalz weitergercist.

Oie Ocirikrekorm.
Zwischen den Mehrheitsparteien ist anscheinend im Ein¬

verständnis mit der Regierung eine anderweitige Gestaltung
der Besteuerung der Eisenbahnfahrkarten verabredet worden.
Der Stempel soll wieder Fix-Stempel werden, aber mit dem
Preise der Billets staffelförmig ansteigen. Billets bis zu
60 sollen überhaupt unbelästigt bleiben. Dann begin¬
nen die Fix-Stempel im Preise von 60 F bis 2 Jlm \i2QA
bezw. 10 und 5 S und steigen bis zu 7 JA,  5 und 2 M für
Billets im Werte von mehr als 50 Ji.  Der finanzielle Ef¬
fekt soll derselbe sein wie der des prozentualen Stempels , den
die Kommission vorgeschlagen hat.

Deutfch'OifaErika.
lieber die im März und April stattgehabten Gefechte in

Deutsch-Ostafrika sind folgende Meldungen des Gouverne¬
ments auf telegraphischem Wege eingegangen: Die vereinig¬
ten Detachements von Wangenheini und v. Hassel dmch-
streiften in der zweiten Hälfte des März den südlichen £ eu
des Mahengebezirks. Die Gegner hatten in mehreren Ge-
sechten einen Verlust von etwa 200 Toten . Hassel wurde am
21 März von zahlreichen Wagindos am Lukuba angegrif-

. sen, schlug aber den Feind , der 66 Tote hatte , und von dessen
Leuten viele im Luwagu ertranken , zuriick. Hassel hatte nur
geringe Verluste. Die Operationen wurden diirch Hoch¬
wasser und Nahrungsmangel erschwert. Die Abteilung Sey-
boltstorff traf , von Kilwa kommend, am 11. April in Ma-
henge ein. Die Kompagnie Schönberg operierte mit Erfolg

in der Ilmgegend von Benbatu . Im Norden dev Songca-
Bezirkes hatte die Kompagnie Kleist mehrere siegreiche Ge¬
fechte, wobei der Gegner 150 Tote hatte , 110 Gefangene , so¬
wie 650 Stiick Vieh verlor . Auf Seiten der Kompagme
Kleist wurden 3 Askaris verwundet , einige Hilfskneger fre¬
ien. Major Johannes begann eine konzentrische Operation
gegen Upangwa und Ukinga. Der Sultan von Merere stellte
zahlreiche Hilfskrieger.

Oie[ranzöiifche Kompioffaffairi
Die am Samstag in Paris vorgenommenen Hausdurch-

suchungen betrafen die Royalisten Baron Lagrange und de
Lormais . Die Durchsuchungen hatten keinerlei Ergebmsie.
Der General de Taradel , bei welchem wegen Komplottver¬
dachtes eine Hausdurchsuchung vorgenommen worden war,
teilte dem Staatsanwalt von Draguignan mit , er werde we.
gen der Beschlagnahme von Schriftstücken, die rn keiner
Weise die Sicherheit des Staates interessieren konnten, da¬
gegen einen großen persönlichen Wert hatten , einen r̂rcha-
densersatzanspruch gegen ihn anstrengen. .

Dem Vernehmen nach wurde auch der in die Komplott-
angelegenheit verwickelte Anarchist Xavier Feuillant provi¬
sorisch freigelassen.

Die franzöiilchen Kammerwahlen
finden zur Zeit statt . Wie uns aus Paris , 7. Mai , telegra-
phicrt wird , teilte heute nacht um 11.30 lthr der Minister de >̂
Innern mit, daß nach den vorliegenden 150 Wahlergebnissen
die Radikalen bezw. die sozialistischen Radikalen elf Sitze ge-
Wonnen hätten . Alle Minister wurden wredergewahlt.
Jaurcs unterlag , einem noch nicht bestätigten Gerücht zufol-
ge, in Albi.

Das Bombenattentalt in Vincennes.
Die Untersuchung über die Bombenangelegenheit in

Vincennes hat , wie bereits kurz gemeldet, den Pariser Ge-
richtsbehörden Gewißheit gebracht über das Bestehen zahl¬
reicher anarchistischer Organisationen . Der Untersuchungs¬
richter hat infolgedessen in verschiedenen Wohnungen Hau."
suchungen vornehmen lassen und u. a. einen russischen Stu-
dentcn, der sichR u b i n st e i n nannte und dessen Maitreffe
verhaften lassen. Dieser angebliche Rubinstein steht rn Vcr-
bindung mit zahlreichen Nihilisten , die ebenfalls von der
Polizei gesucht werden. Die Polizei hielt Haussuchungen in
zwei Lokalen ab. Der verhaftete Rubinstein ist ein 22fahri.
ger Mensch, der in WirklichkeitB e r n st e i n heißen soll.

Bei seiner Vernehmung erklärte S o ko l o w, daß er
ein früherer Schüler der Bergakademie in Warschau sei, sich
an der revolutionären Bewegung in Warschau beteiligte und
dann nach Paris geflüchtet sei. . Hier lernte er S t r Yg a
kennen, wußte aber nicht, daß dieser an dem Tage , als me
Explosion erfolgte , Bomben bei sich trug , ^ okolow erklärte
ferner , daß er nicht Anarchist sei. Die Staatsanwaltschafi
zog in Warschau Erkundigungen ein, um den wahren Na¬
men Strygas festzustellen, welcher der Polizei unter vier Im¬
men bekannt ist. Wie die Untersuchung ergab, waren die m
Öen letzten Tagen vorbereiteten Attentate gegen hochgestellte
russische Persönlichkeiten, die ihren Wohnsitz in Frankreich
haben, gerichtet.

Der engMÄ-türkiscke Srenzstreit.
Dem „Temps " wird aus Konstantinopel inbetreff der

Haltung Frankreichs und Rußlands in dem englisch-turkr-
schen Konflikt gemeldet : Es erfolgte kerne kombinierte Ak¬
tion im diplomatischen Sinne dieses Wortes , doch erklärte
der französische Botschafter Constans dem Großwestr , daß
Frankreich der Pforte den Rat erteile, die englischen For¬
derungen anzunehmen. Constans wird dasselbe dem Sul¬
tan bei seiner nächsten Audienz wiederholen. Der russische
Botschafter Sinowjew erhielt den Auftrag , einen gleichen
Schritt zu unternehmen , doch wird derselbe vielleicht infolge
der Ministerkrisis in Petersburg ein wenig verzögert wer-
fcen. _ In einem Leitartikel über den englisch-türkischen
Zwist sagt der „Temps " anknüpfend an die vorstehende De¬
pesche: „Ohne in die unliebsamen Uebertreibungen gewisser
Blüttcr 'zu verfallen , welche schon von einem neuen Dreibund
sprechen, darf man immerhin hervorheben, daß dieses Ein-
vernehmen für die weitere Folge der türkischen Angelegen¬
heit ein interessanter Fingerzeig ist. Welche Zukunft immer
dieser Kombination auch beschieden sein mag, man muß sich

zu diesem ersten Versuch, sowie auch zu der ruhigen und höf¬
lichen Form beglückwünschen, in der ein Zwischenfall geregelt
wird, der sonst zu ernsten Verwicklungen hätte Anlaß geben
können." , nr  ,

Der Kreuzer „Minerva ", welcher nach El Arisch gegang¬
en war , um Untersuchungen über die Wegnahme von Grenz.
zcichen und Telegraphenstangen an der egyptifchen Grenze
anzustelleii, ist nach dem Piräus weitergegangen. I

' Das Transportschiff „Dilwara ", dessen Eintreffen
stündlich in Malta erwartet wird , wird zuruckgehalten wer¬
den, um ein Bataillon des Worcester-Regiments nach
Alexandrien zu bringen.

Die heutige Darstellung war, wie gesagt, im allgemeinen
eine brillante. Abgesehen von einigen schwerfälligen individuel¬
len Resten war die ganze Ausführung mit vorzüglichem Ge¬
lingen auf einen floit wirkenden Lustspieltmi gestimmt. Be,on.
ders die Damen Frl . Hans (Cotombinas , Frau Schröder.
Kaminsky (Beatricej , Frl . Hanger  Meonoraj und Frl
Müller  lRosaura ) übertrafen sich selbst an guter Laune und
Spielfreudigkeit. Daß man Frl . Müller mit ihrem Heldenmaß
als Sieglinde mit der Rolle einer so sehr stark „Naiven be¬
denken mußte, zeugt von einer Lücke im Ensemble die seit Ftt.
Triebels Ausscheiden klafft. Auch die Vertreter der Männer-
rollen, Herr Schwegler (Ottavios , Herr Sommer  Flo-
rindoj , Herr E n g e l m a n n (Pantalone>, Herr Geisse.
Winkel  Helios , Herr Adam  lArlecchinos und Herr Fre-
d e r i .ch (Leandro ) stimmten Spiel und Gesang nach Möglich,
feit auf den leichten Ton ein, den die Komödie forderte und
erzielten eine lebhafte Wirkung. So ergab sich ein Ewembtc,
Hessen elegante Leistung dem Werk gegenüber der größere Ge-
nutz blieb. Auch das Orchester, das, dem Komponisten sei cs
gedankt, nur in kleiner, stets reizvoll klingender Bcsctzu'^ ar-
beitete, löste seine Ausgabe unter Pros . M c, n n sta c d t s Jüh-
rung mit stilistischem Feingefühl für die zierliche Kleinkunst die.
ser Musik. — Im Ganzen genommen bedeutete die Bekannt-
schaft mit Wolf-Ferraris spannungsvoll erwartetem Werk eine
neue Enttäuschung für alle, die auf den „kommenden Mann"
auf der Opernbühne hoffen. Wolf -Ferrari  ist er . nicht,
wenigstens bis jetzt nicht. Er müßte sich denn bedeutend zu Mo¬
zart und Rossini belehren!

H. G. Gerhard.
Rendenz-Chealer.

Samstag, 5. Mai , zum erstenmale: „Der Strohmann"
«Madame Chartreuses, Vaudeville in Akten von Fried.
mann - Frederich  und Georg O kon ko w s ky. Muiik vor.
Rranz Wagner.  Regie : Theo Tachauer.  •
lt5 Ein Schwank nach französischem Muster, verbrämt mit Ge-
sangseinlagen. ist zur Abwechslung mal eine annehmbare Kost.

Die Handlung, ein wenig auf das Eyprienne-Motiv gestimmt,
zeigt uns eine fesche Pariserin , die nach einem „Strohmann
lucht um mit diesem scheinbar ihren Gatten zu betrügen, weil
sie ihren wirklichen Amant gemäß den französischen Scheldungs-
gesetzen nicht heiraten darf. Bei dieser Sache findet Madame
statt des einen zwei Strohmänner und dank dem gefälligen Für¬
sten Swatopotski, der den Gelegenheitsmacher spielt, gibts eine
Reihe komischer Situationen . Der zweite Akt, der im „Liebes,
tcmpel" des Fürsten spielt, gibt Gelegenheit, alle Coulissentricks,
die wir aus dem „Keuschen Kasimir", der „Dame von Maxim
und ähnlichen Schwänken kennen, in teilweise parodierender
Aufmachung anzuwcnden. Tank der Regie, die für gefällige
Gruppierungen, temperamentvollen Gesang und frischesl>main°
menspiel sorgte, konnte eine erheiternde Wirkung aus dem Stuck
herausgeholt werden. Die lebenslustige Frau Helene, als stroh-
mannsuchende Gattin des beschränkten Schnapsfabrikanten Ba°
radeux, wurde 'von Frau v. Born  mit sprühender Laune ge-
geben" Herr Baradeux, der durch einen in Frankreich zu feder
Zeit möglichen Kabinettswechsel schließlich Anwartschaft auf ein
Ministerportcfeuille bekommt und dadurch seiner Frau wieder-
gewonnen wird, fand in Herrn Hager  gute Vertretung . Den
Operettenfürsten stattete Herr T ach auer  sehr humoristisch
aus Und als schneidiger Liebhaber sang und spielte Herr He-
tebrügge  mit Verve. Frl . Roorman,  Frt . Blanden.
Herr Bartak  und Herr Wilhelmy  sind ferner aus der
großen Anzahl der Mitwirkenden noch mit Anerkennung zu
nennen. Der eine der Verfasser, Herr Friedmann-Frederich
der zur Premiere anwesend war, fand mehrfach Getegenyei,
mit den Darstellern den Hervorrufen Folge zu leisten.

p -
# Ansgewiesen! Soziales Schauspiel von Karl Böttcher

(Wiesbadens gelangt nächsten Samstag auch im Rcfidenzthectter
zu Frankfurt a. M . zur Aufführung. Dasselbe Stuck, welches
nach 12jährigem Zcnsurverbot durch direktes Eingreifen oec-
deutschen Kaisers endlich freigegcbcn wurde und seitdem über d>e
nllervcrschiebcnsten Bühnen sin Hamburg, Nürnberg, Wien etc.
etc.s läuft.

Deutichlund.
* Berlin , 5. Mai . Im Abgeordnetenhausewurde heute

zunächst nach längerer Debatte der Antrag Schiffer auf Aen.
derung der Verfassung,  bedingt durch das iLchulgefetz,
in zweiter und dritter Lesung angenommen. Dagegen
stimmten nur die Polen , deren Bedenken der Minister Studt
als unbegründet erklärte. Dann beriet daS Haus tn erster
Lesung die Sekundärbahnvorlage , in deren Verlauf verschie¬
dene lokale Wünsche vorgebracht wurden. (Siehe auch
Leitartikel . D. Red.)

* Potsdam , 7. Mai . Anläßlich des Geburtsta¬
ges des Krön pri nzen  hatte Potsdam gestern reichen
Flaggenschmuck angelegt. In der Matrosenstation fand beim
Kronprinzenpaar eine Abendtafel statt , zu der Prrnz und
Prinzessin Eitel Friedrich, Prinz August Wilhelm , das Of.
fizierkorps des 1- Garderegiments mit den Damen geladen
waren . An die Tafel schloß sich ein von der Kapelle der
Garde du Corps aufgeführtes Promenadenkonzert und da-
rauf Feuerwerk an.

Ausland.
Lemberg , 7. Mai . Rach einer sozialistischen Versamm-

lung zogen die Teilnehmer zum Denkmal des Dichters
Mickiewicz, wo zwei sozialistische Führer Ansprachen hielten.
Als die Polizei die roten Fahnen beschlagnahmte, kam cs zu
einem Zusammenstoß  zwischen der Menge und der Po¬
lizei. Hierbei wurden sechs Personen , darunter ern Polizist,
leicht verletzt. Mehrere Personen wurden verhaftet . j

Bern , 6. Mai . Der in Paris verhaftete Russe, Velen-
zow, welcher von den in der Moskauer Handelsbank geraub¬
ten 875 000 Rubeln etwa 37 000 Rubel bei sich trug und des-
sen Auslieferung die russische Regierung beim Bundesrat
verlangte , erhob dagegen die Einrede , daß es sich um ernp o-
l i t i s che s D e l i kt handle. Der Bundesrat hat den Falt
an das Bundesgericht zur Entscheidung verwiesen. .dH

* Paris , 7. Mai . Die unter der Anschuldigung der
Teilnahme an den Aufstandsbewegungen im Norden chcrm
Haft Genommenen wurden heute sämtlich einstweilen ftetge»

Durban , 6. Mai . (Reuter .) Oberst Maufel unter,
nahm gestern von Feortbolland in Nkandhla aus eine Mkog-
noszierung . Hierbei wurde die Truppe von etwa 200 Duau
las angegriffen . Der Feind hatte 6 Mann Tote und viele
Verwundete . Auf englischer Seite wurden drei Soldaten
verwundet.

* Mailand , 7. Mai . In Turin legten 10000 Textw
arbeitcr heute früh die Arbeit  n i e d e r . Sie for
kürzere Arbeitszeit . Tie Fabriken werden wahr schemm
heute die Schließung aller Baumwoll -, Woll- und Wrrkq»
ren-Fabriken in Stadt und Provinz anordnen . Der wue«
des Personals der Navigazone Generale ist aufs neue awg-
brochen infolge der Weigerung der Gesellschaft, alle Aussig
digen wieder einzustellen. W

Bus aller Welt \
D>er neunfache Mörder Diettrich befindet sich »urze't

,n Dresden in Haft. Das Vorleben des Mörders bestatt ^
Annahme, baß man es mit einem Irrsinnigen zu tun , ■
hat sich bereits eine Reihe von Jahren wegen konstanteno
sinns in den Heilanstalten von Herzberge und Dresden ^
den. Wiederholt war es ihm jedoch gelungen, °uszu.vreŵ -
in diese Zwischenzeiten fällt d,e Mehrzahl der 9 A
deren er sich schuldig bekennt, und für die er infolgedessen
rechtlich kaum zur Verantwortung gezogen werden w
am 9. April d. I . ist er als geheilt aus der Dresd nê ^
stalt entlassen worden. Rach dieser Zeit ist die 8̂-
der Frau des Gasmeisters Graß begangen w°vden. > j-che-
net er iedoch entschieden, er will sich vielmehr zu oe
Zeit auf dem Wege nach Berlin befunden habem M  ge *.
bencT Landgericht wird jetzt die ärztliche Untersuchung ^ ^
brcchers auf seinen geistigen Zustand in die Wege g
den.

Verhaftung. Ein Telegramm meldet uns aU ',
7. Mai : Der Diener Glase, auf dessen Anzeige >m I"
Wredeschen Schloß zu Basedorf aus Hotels entwenD
aufgefunden wurde, wurde in Berlin unter ber &
der versuchten Erpressung verhaftet. Bevor er dtt ^ (j£ wn
stattete, hatte er in einem Briefe an den Fürsten ^
diesem 50 000 JL  Schweigegeld verlangt. ^ M

Fanlilientragödie. In Rundersacker in Frawe ^ M.
die bekannte Weingutsbesitzerfamlle Englert ein 1 > ^ ^
glück hereingebrochen. Der praktische Arzt Dr . perZ
an seinem Vater eine Hühneraugenoperation vor, dur«
letztere infolge Blutvergistung starb. Die Mu"
die Aufregung darüber tödlich erkrankt, der S>

^ " °Ein"schwcrcs Pistolcnduell fand am Sawstag
zwischen einem Kavallcrieoffizier und einem Mtttle
statt. Der Leutnant wurde durch einen Schuß JL
kampfunfähig. Sein Zustand gilt al§ ^
ist ein in einem hiesigen Restaurant entstandener Jfl
einer Chansonette. stattgÄ -L)

Volkszählung in Paris . Nach der am 4. , 1
Volkszählunghatte Paris 2 731728 Einwohner ^ v
im Jahre 1901, das ist also in fünf Jahren ein W
71 160. rfit

Bahnunglück in Amerika. In der Samstags.
eine Kollision eines Postzuges und des Clnc°gwr ainet ifoJ
der Pennsylvania-Bahn unweit Altoona. Meh«
Blätter berichten von 20 Toten und vielen Ber p

lgts
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* Kloppenhrim, 5. Mai . Der Maurerpolier Herr Hein¬
rich Tombo  wurde von den Wählern der dritten Klasse ein.
stimmig zum Gemeindeveropdneten gewählt.

Hs Schierstein, 6. Mai . Der schöne Sonntag  hatte
eine Menge fremder Besucher in unfern Ort gebracht. Biele
benutzten den Weg am Altrhein entlang zum Spaziergang nach
Niederwalluf zu. Allgemein fielen die Unmenge Eiscnrohre auf,
die auf den Wiesen lagern. Dieselben gehören zum Wiesbadener
Wasserwerk und werden demnächst bestimmungsgemäße Verwen-
düng finden. In aller Kürze soll nämlich mit dem Bau der
nächsten 12 Brunnen aus der Bauernau begonnen werden und
zwar von der Mannheimer Firma , die auch schon die früheren
vor ca. 2 Jahren aussührte. Ter Bau des Dammes von der
Bauernau in der Richtung nach dem Wiesbadener Wasserwerk
ist nunmehr gänzlich vollendet. Bei seiner Errichtung war
seinerzeit vom Rheinuser aus quer über die ganze Bauern «»
hinweg eine Feldbahn zum Matcrialtransport angelegt, die nun-
niehr wieder abgerissen wurde, lleber den Damm hinweg kom¬
men dt« Rohre zu liegen, die dann überdeckt werden. Auch wird
später noch ein Durchstich zwischen den beiden Wässern in An¬
griff genommen, damit die Fischer wieder freie Passage er¬
halten. Nach Fertigstellung der ganzen Anlage wird die Baucrn-
au ein ganz anderes Aussehen erhalten als bisher.

* Eltville, 4. Mai . Heule fand eine Stadtverordn e-
tensitzuug  statt . Als neugewählte Stadtverordnete wurden
die Herren Mühlenbauer Ems und Kaufmann Jppel eingeführt.
Das Vermächtnis der verstorbenen Frau Markuse im Betrage
von 5000A für arme Kranke wurde dankend angenommen. Das
Gesuch des Feldhüters Vienstädt um Gewährung einer außer¬
ordentlichen Unterstützung wurde bewilligt. Der Ankauf von
2.76 Morgen Wiesen in Len Neuwicsen „Tiergarten " von P.

• Fleschner2- fand Genehmigung. Das Gesuch des Polizei-
sergeanten Schäfer um Anrechnung seiner auswärtigen Dienst-
zeit conform dem Verfahren anderer Städte wurde bewilligt.
Die Einführung einer besonderen Gemeinde-Gewerbesteuer wu»
de abgelehnt. Als Abgeordnete für den Städtetag wurden die
Herren Dr. Wahl und Jean Jsfland gewählt.

* Mainz, 5. Mai . Gestern vormittag fand zwischen dem
Jnnungsvorstand und den B ü cker g eh i l s e n eine ge.
meinsame Sitzung statt, in der man sich über einen Teil der
gegenseitig gestellten Forderungen einigte. Beide Korporationen
beschlossen in ihren gestern nachmittag aügehaltenen General¬
versammlungen, aus ihren Forderungen stehen zu bleiben. Zu
den Fragen, die noch nicht zu einer Verständigung geführt ha¬
ben, sind Beruiittlungsvorschlügegemacht worden, über die in
einer beim Gewerbegerichte angcsetztcn EinigungLverhandlung
beichlossen werden soll.

* Geisenheim, 5. Mai . Die am Freitag stattgehabte Stadt-
verorLneten-Versammlung erklärte sich mit dem Beschluß des
Magistrats, wonach die Kommunalsteuernfür unsere Stadt auf
M Prozent der direkten Einkommensteuerund 130 Prozent der
ülealsteuern, gegen 120 und 140 Prozent im Vvranschlage, er¬
mäßigt werden sollen, einverstanden. Der Haushaltsvoranschlag
erleidet dadurch eine Aenderung, da ein Steuerausfall von
^ ^ ^ ichtlich 9492 JO eintreten wird. Dieser Ausfall wird
durch die gesonderte Erhebung der Kreissteuer, die bisher von
er Gemeindekasse bezahlt wurde und deren Ertrag auf &870 JC

^wic durch Vermehrung der Holzsällungcn
«w wcehrcrlös aus Stammholz aus unseren Waldungen gedeckt.

'!!: Braubach, 6, SD?ai. In der letzten 'Kreistagssitzung in
fcn« wurde der Kaufmann Robert Friedrich
w hier zum Vertrauensmann für die Ausschüsse zur Wahl der

"naPi* Geschworenen für 1907 und zum Stellvertreter
^ "Emensteuer -Vt-raulagungskommifsionbis 1909 ge.

Gestern abend fand man neben der Blei- und Sil-
fiJhl ,L.an! Bachuser srischaewascheneWäsche, die zweifellos ge-
toJfiw, teor̂ en  W- Die Polizei hat dieselbe vorläufig in Ver-
ftrnm.,!?™8®?l?inmen' 5'md 2 weiße Frauenuntebhoscn, 2
Serr̂ r a$ti a<ien mit Spitzenbesatz, ebenfalls weiß, 3 weiße
■ auf einem der hcrausgerissene Name der Firma:

m ent'a6v'* 8witz Bunte, Koblenz," 1 Neberhandtuch, 1 wei-
bieü wn ? r daar Weiße Manschetten. — Gestern nachmittag
Lva B°rsttzende der Handwerkskammer, Herr Schneider
[innSh'®t *3 ’n! diathaussaale den Mitgliedern der Lehr-

ŝ Ekommission einen mehrstündigen Vortrag betref-
deS Lehrlinge. — Aus Anlaß des Geburtstages

Kr o n p r i n z e n prangte heute die Stadt im
- Di- '^ uck, besonders die Marksburg hat reichlich beflaggt.
0nneJprt+Ö°n ^abt vor der Landungsbrückeam Rhein neu

? r a n l a g e n sind nunmehr fertiggestellt und
»euf„5,Qnr® onbers zur Verschönerung des Platzes bei. Das
lava ikc„ l® . Geländer aus Naturholz am Bachüfcr ent-
näckw-,, fertiggestellt, die Arbeiten sollen jedoch in den

Br * ^ Q8eit  ausgenommen werden.
Äa Offenbach ist der Streik der Me¬

ise wi^ ^ bei gelegt.  Die Arbeit wird am Mon-
DtrtnN-, /̂ ausgenommen. Es ist dadurch die Aussperrung der

- ®ei*er  für Frankfurt und Umgebung hinfällig.«jj ^ ' ij v w***| *4 4 v iiiiv i1yt -wniiy ijii | ciwry.
Ratskeller erschien gestern nach-

sche i „ tu., '®̂ r Zeche mit einem T a u se n 'd ma r k-
Icnnte rx' j? ®' Da man am Büfett den Schein nicht wechseln
Destmu 5 ! ,niQn  kinen Kellner fort, ihn wechseln zu lassen,

bafeVr'h* kg«-"^ raU11e" a‘)er  ^ en ®* nn üer'1I>' rrt  *u 5 a*ten»bafe fr Ti m "” iarac aoer  ’ u icn  ® ,nn  verwirrt zu ha-
fen. vt , CCIS Wiederkommen vergaß. Er wird aher bald mer-

^ 1000.lt. heutzutage nicht weit kommt. — Das
ireiTi,„,, ^ "va P l e w a, das am Donnerstag durch Ver-
tvurdx dn« an  religiösem Wahnsinn. Oesters
kniend , vdchen von seiner Herrschaft vor dem Herdfeuer
^" tall tT1,„ v * bkienh angetroffen. Ein großes Kruzifix von
leit§ fUr 8 Unglückliche stets auf der Brust. Zu dem be¬
reiter berichj"!!^ ®̂" Fabrikbrand  in Fechenheim wird

Äcetats ' kB  aeienv a:
ceits 8 Unglücklic
veite/̂ gemeldetenF . | ... . .
*«b ^ i.In Fechenheim lief heute morgen in der Lack,
bester frfjm Mainkur ein Kessel über, wodurch drei Ar-ls'ter sckk, L-cainrur ein Keste! Uber, wovurcy ore, A.r-
^Uer ki,!,- / " e r l e tzt wurden und ein Brand entstand. Das
^Uerw-i,-„ ®- $ bas Geschäftspersonal und die herbeigeeilten
^ "scht Fechenheim und der Chemischen Fabrik rasch
sicher Die drei verletzten Arbeiter heißen Heitmann,
®̂ ngen fmi; "vd sind sümklich aus Enkheim. Ihre Ver.
reist njx!' ,en/ch , wie vom Arzt festgestellt würde, glücklicher-

""yt °ls lebensgefährlich erwiesen.

-cvrrevaoener Wener« r»»i«ẑ l- er.

T. Hochheim, 5. Mai . .Herr Georg Kroeschell, WeingutZ-
besitzer zu Hochheim und Rauenthal , brachte heute 70 Nummern
1903er, 1904er und 1905er Weiß- und Rotweine aus Lagen der
GemarkungenHochheim und Rauenthal zur Versteigerung. Die
Weine waren reintönige, gepflegte Gewächse. Der Durchschnitts-
preis stellte sich für das Halbstück Hochheimer auf 1596 Jt,  für
das Halbstück Rauenthaler aus 1536A Das Viertelstück 1903er
Rotwein sHochheimer Falkenbergj kbfletc 250—260 JO, das Bier-
telstück 1904er Rotwein (Hochheimer Falkenbergj kostete 240 bis
430 JL  Das Viertelstück 1903er Rotwein kostete durchschnittlich
256 A,  das Viertelstück 1904er 322A Das Gesamtergebnis war
für 62 Halbstück und 8 Viertelstück 83260 JO Die 1904er Weiß¬
weine wurden mit den Fässern, alle anderen ohne Fässer ver¬
steigert.

k . Eltville, 5. Mai . Die Herren Gutsbesitzer Franz Herbei
und Julius Mülheus hatten heute ihre Weinllerstei .ger-
u ng . Die ausgebotenen 65 Nummern 1903er, 1904er und
1905er Eltviller Weine eigenen Wachstums waren rassige, ele¬
gante Gewächse. Die Durchschnittspreise stellten sich bei den
Weinen des Herrn Herber für das Halbstück 1903er auf 438 A,
für das Halbstück 1904er auf 1640 JO, für das Halb¬
stück 1905er auf 726 JO. Das Halbstück 1905er des
Herrn Mülheus kostete durchschnittlich 1072 JO Der Gesamter-
lös stellte sich für die Weine des Herrn Herber auf 38760 JO, für
die Weine des Herrn Mülheus aus 19300 JO mit Fässern.

J]L

9eder Kurgatt
bestellt sieh mit Vorliebe den

„Wiesbadener Seneral -Hnzeiger",
das klmtsblott der Stadt Wiesbaden,

weil dioses Blatt die

and die
Konzert-Programme des Kurhauies‘

aus amtlicher  Quelle erhält . Die Programme der
Sonntags -Konzerte im Kurhause u. in der Kochhrullneu-
Aulage erscheinen allein im „Wiesbadener General-
Anzeiger*’, weil dio anderen Tageszeitungen nicht mehr
in der Lage sind, die Programme aus unserer »weiten

Sonntagsnummer nachzudrucken.
Mit dem Abonnement auf den „Wiesbadener Oeneral-

An/. tiger “ kann täglich begonnen werden.
Abonnoments-Prais 50 Pfg. monatlich.

Briagerloha 10 Pfg.

Der erife üluifoiinfag.
Hat sich der Wonne-Monat im allgemeinen nicht gerade

so eingeführt , wie man dies bestimmt von ihm annahm und
zu erwarten berechtigt war , so scheint er sich am Wochen¬
schluß doch eines besseren besonnen zu haben. Gestern,
Sonntag , machte er seinem Namen in der Tat alle Ehre. Be¬
reits der Morgen setzte mit herrlichem Sonnenschein ein und
stellte so dem ersten Maisonntag ein günstiges Prognosticon.
Nunmehr wurde schnell das Reiseprogramm entworfen, denn

„Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen aus,
Da bleibe wer Lust hat mit Sorgen zu Haus !"

Wie neugeboren lag die Bäderstadt im goldigen Sonnen¬
schein vor uns , sodatz es jeden mit Macht hinanszog in die
ges.gneten Gefilde der frohvergnügten Natur . Wahren Völ¬
kerwanderungen glich am frühen Nachnrittag der Zug nach
dem Rhein , Waldhäuschen, „Eichen" und den sonstigen na¬
hen und entfernteren Ausflugsorten . Im „Waldhäuschen"
war für die Kinderwelt ein „Strandfest in Ostende" arran-
giert, das den nach Hunderten erschienenen Vertretern der
kleinen Welt viele angenehme Ueberraschungen brachte. Die
Meisten von denen, welche ihr Ziel mit der Elektrischen zu
erreichen gedachten, mußten die bittere Enttäuschung mit in
Kauf nehmen, daß sie trotz Gold und guter Worte auf Schu¬
sters Rappen den Ausflug unternehmen mußten. So ge-
waltig war die Inanspruchnahme der Elektrischen beispiels¬
weise nach „Unter den Eichen", wo kaum ein Stuhl zu be¬
kommen war . Und so ging es allerorten . Wer aber zum
Laufen verurteilt war , der hat auch auf unseren hübschen
Waldwegen seine Freude gehabt . Wir meinen an der
Baumblüte,  die jetzt in den Kurpark -Anlagen, den
Wäldern wie überall , wo man sich im Schatten der Bäume
ergehen kann, in der schönsten Entfaltung steht. . Lieblicher
und anmutiger erscheint die Natur zu kestrer Zeit des Jah¬
res als in der Baumblüte . Die Frühlingssonne hat die
Blumen wachgeküßt und freudig öffnen sie ihre Kelche dem
beseeligenden Lichte. Im duftigen weißen Kleide, wie
Ehrenjungfrauen bei einer festlichen Gelegenheit, prangen
die Apfelblüten . Den Uebergang zunr hellen Rosa haben
sich die Birnbäume gewählt und die Kirschenallcen tragen ein
Gewand aus rötlichem Stoff , wohin das Auge auch blicken
mag, diese Fülle von zarten Blüten in ihren lenzgemäßen
Ausrüstungen wirkt überwältigend auf uns . Wo es irgend
möglich ist, unternahm man deshalb auch gestern noch
„Baumblutpartien ", betrachtete in lustiger Gesellsck̂rft die
Wunder des Frühlings , wobei die Damenwelt den Blüten
Konkurrenz durch neue, lichte Garderobe zu machen bestrebt
war . Die jungen Damen in ihren weißen, blauen, lila oder
roten Kostümen glichen selbst lieblichen, kaum erschlossenen
Knospen und ihre frische Sorglosigkeit tat es den Vögeln
nach, deren Lied noch einmal so schön erklingt , wenn an
Baum und Strauch die ersten Blumenblätter verheißunnL-

- _ ' M «i garfwi • '
voll sich in der linden Lust in- und hmdchäÄelmMihrmd
der Naturschwärmer sichm Sem entzückenden Bilde erfreute,
das eine Landschaft im Ler.zschmuck ihm darbietet, steht der
praktische Landmann mit Geirugtuung , wie sich an den Obst¬
bäumen die zukünftigen Früchte so überaus reich anzusetzm
beginnen.

Wohin man sich auch gestern begeben nwchte, es sproßte
an allen Ecken gewaltig . Die zahlreichen Ausflügler konn¬
ten sich nicht satt genug daran sehen und kehrten darum bei
einbrechender Nacht Vollvefriedigt aus dem verzauberten
Tempel der Natur entweder an den häuslichen Herd oder
Vorerst nach den Etablissements zurück. Also ein in jeder
Beziehung wundervoller Maiensonntag . B. K.

^ * Der König von Schwede» im Theater. Der König von
Lchwedeu wird heute Marntag und morgen Dienstag den Vor¬
stellungen im Königlichen Theater beiwohnen. Zur AüsMrung
gelangen am Montag „Drek' E^ ebirjsse eines englischen Detek-
tws" und Dienstag „Die neugierigen Frauen". Anfang 7 Uhr.

* Königs Oskar von Schweden als Urgroßvater. König Os¬
kar 2. von SHweden, der bekanntlich bei uns zum Mrgebrauch
weilt, hat in dem kleinen Prinzen Gustav Adolph von Schweden
einen Urenkel bekommen. Man könnte die Abstammung ein ge-
nealogisches Kuriosum nennen. Wenn die Fanatiker der Mr-
erbungstheorie recht hätten, so müßte aus diesem Wünzenbaby
ein gewaltiger Kriegsheld werden. Denn es fließt in seinen
Adern das Blut einer ganzen Reihe der hervorragendsten Sol¬
daten und Feldherren, die die Geschichte auszuweisen hat. In
väterlicher Linie zählt er den Marschall Bernadotte, der nach¬
mals schwedischer König wurde, und Eugen von Beauharnais,
den ritterlichen Stief - und Adoptivsohn Napoleons 1., sowie
den Deutschen Kaiser Wilhelm 1. zu seinen Ahne», in mütter¬
licher Reihenfolge dagegen den Prinzen Friedrich Karl von
Preußen, als Vater seiner Großmutter, der Herzogin von Con-
naught, und demzufolge auch den Großen Lkurfürsten, — ebenso
aber auch den „alten Dessauer" als den Stammvater seiner.'Nr°
großmutter, der Prinzessin Friedrich Karl von Preu^ n, die
eine geborene Prinzessin von Anhalt ist.

* Personakien. Zu Notaren sind ernannt : die Rochtsan»
wälte Justizrat Dr . Hehner  und von  Eck m MesbaMn.
Zum Handelsrichter ist ernannt der Kaufmann Heinrich B Ah
in Wiesbaden bei dem Landgericht.

» Silberne Hochzeit. Der Sekretär der Nativnallvbrrahn
Partei , Herr C. Anding  und Frau feiern am 9. Mai in
Jena , Am Landgraben 2, das Fest der silbernen Hochzeit.

* Besitzwechsel. Herr Bauunternehmer Wilhelm Acker-
mann  verkaufte sein neu erbautes Haus Rheingauerstrüße 15
an Herrn Tünchcrmeistcr A. Haber,  hier , Helenensiraße 30.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Firma Waren,
Spar -Rabatt -Systcm Karl Nußbaum  zu Frankfurt a. M .,
Zweigniederlassung in W i e sbad  e n. Die Zweigntederlaffung
der Firma in Wiesbaden als selbständiges Geschäft ist an den
Kaufmann Fritz Ellinger von Homburg v. d. H. unter .Beibe¬
haltung der bisherigen Firma übergegangen.

* Trnppenbesichtigungeu. Ter kommandierende General des
18. Armeekorps, General der Infanterie v. Eichhorn,  be¬
sichtigte am Samstag in Mainz das 2. und 3. MitaiLon des
Infanterieregiments Nr . 87. Heute traf der General wieder
in Mainz ein, wo er bis zum 11. d. M- die andere« Truppen
der Garnison besichtigt. Heute abend N40 Uhr findet vor dem
Mainzer Gonvernementsgebäude e-iri großer Zapfen¬
streich  mit Serenade zu Ehren des Generals statt. Am 12.
Mai , vormittags 7.50 Uhr, erfolgt die Abreise d«S Komman-
dicrenden nach Wiesbaden  zur Besichtigung der hiesigen
Garnison (1. und 2. Bataillon vom Fusilierregiment von Gers-
dorff Nr . 80 und der Batterien der zweiten Wteilurq deS Feld.
artillerieregimentS Oranie » Nr . 27).

* Billige« SvnntagLkarten? In her Peüsonrnllrrff-Reform
war die Frage noch offen, ob die Taxe für die beizubehaltenden
Sonntagsfahrkarten  die biGerige bleiben oder ob sie
nach den ermäßigten Sätzen Wr die EiuzÄfahrt berechnet ttte>
den soll. Jetzt werden fSr So.nnteigssährkarten zweiter Klafft
6 4 und für solche dritter Klasse 4 4-  pro Kilometer erhoben;
soll dagegen auch nach Zustandekommen der Reform 8er Grund-
satz förtbestchen, lediglich den einfachen Perjonenzugs-Fohr-
preis in Ansatz zu bringen , so ergäben sich nur 4% und 8 A pro
Kilometer. Nach einer Mitteilung aus dem NeilMeiserchiMauit
ist das letztere beabsichtigt: jedoch will man die SuläWkeit der
Fahrtunterbrechung bei Benutzung von Sonntagskarten, eine
Vergünstigung, die in einigen Direktionsbezirke« eiKgefichot ist,
durchweg beseitigen. Eine Verbilligung? Die Botschafk Kr ' ich
wohl, allein es fehlt der Glaube.

Zwei Widerspenstige. Zwei Arbeiter, die «Mas zuZivf
in das Dicrglas oder in die Branniweinslasche«egwft hchten,
gerieten sich Samstag abend gegen Uhr am Wchelsberg gar
mächtig in die Haare . Ein Arbeiter, der dazwischen spr-ang,
um die Kanrpfhähne zu versöhnen, kam bei ihnen an die falsche
Adresse. Ebenso erging es einem Schutzmcmn mit seinen Fric-
densabsichten. Den Hauptkrakehler wollte er n'ach dem Poirzei-
arrest sistieren, damit er dort seinen Rausch ausschEfen und sich
plausibel machen kann, daß man sich nicht mit ftinou Mitmen¬
schen bekrregen soll. Es entstand zwischenî n und tzttn Schutz¬
mann ein Handgemenge, bei dem sich schsteßtich der Arbeiter
losriß und die Schwälbacherstraße entlang flüchtete. Während
der andere erst freiwillig mitgehen wollte, setzte er nunmehr
seiner Verhaftung gleichfalls den heftigsten Wtdmftmid entgegen,
sodatz es eines Aufgebots von 4 Schutzleuten bedurfte, um den
renitenten Menschen nach der Polizeiwache MichelLberg lrans-
portieren zu können.

* Umfangreich- Betrügereien , Urkundenfälschungen, Hypo-
thekenschwindeleien und Unterschlagungenwerden, wie wir be.
reits am Samstag kurz mitteiiten, dem BauunternehmerAdolf
G r , m m und der Witwe Marie Löffler, geb. Weiß früher in
Dotzheim, jetzt in Frankfurt , zur Last gekegt. Di« Polizei be-
schlaguahmte die Papiere und stellte in sechs bis sieben Fällen
betrügerische Manipulationen fest. Es handelt sich zum Teil .um
recht ansehnliche Beträge, in mehreren Fällen von 10- 20 000 JO
Anlaß zu dem energischen Vorgehen der Franffurter Polizei gab
eine Anzeige der Staatsanwaltschaft in Mainz über eine Ur-
kurwenfalschung, die gegen eine in Worms wohnhafte Frau ver-
übt wurde. Won einer Hypothek von 6000 JO sollten 3000 JO
nebst 75 J0 Zinsen abgetragen werden. Die betreffende ssrau
mußte eine diesbezüglicheQuittung , die von Frau Löffler ge-
fälscht sein soll, unieüschreiben, erhielt aber nur 75/ Die ge-
nauere Untersuchung wird noch ergeben, wieweit die den ver-
hafteten Personen zur Last gelegten Dinge den Tatsachen ent-
sprechen.

* Bei dem Gewitter , das am Freitag unsere Gegend heim-
suchte, schlug der Blitz auch in die Kirche in MoSbach bei Bieb.
rief»rin. ES war ei» kalter Sicklao. der nicht zündete.
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* Der König von Schweden beehrte die permanente Por-
zellan-Gemälde-Ausstellung des Herrn C. M er ke t - H e r a e,
Theater-Kolonnade, mit seinem Besuch und machte eine gropere
Bestellung. . ,

* Fremdenverkehr. Die Zahl der bis zum 5. Mai angemel-
deten Fremden betragt 40 931 Personen. Der Zugang der letzten
Woche beziffert sich auf 3801 Personen, wovon 1904 zu längerem
und 1897 zu kürzerem Ansenthalt angemelbet sind.

* Ball im Kurhaus . Um unfern zahlreichen ^ruhliiigs-
gästen Gelegenheit zu geben, einer Ball-Veranstaltung im Kur¬
hause anwohnen zu können, veranstaltet die Kurverwaltung am
nächsten Mittwoch, den 9. Mai , einen Ball in den Sälen de-
Kurhaus-Provisoriums, zu welchem indessen Gesellschaststoiletle
(Herren: Frack oder dunkler Rocks Vorschrift ist

* Das erste diesjährige große Gartenfest tm Kurgarten fin¬
det nächsten Samstag , den 12. Mai , die erste Rh ein fahrt
der Kurverwaltung am Donnerstag , den 17. Mat , statt.

*Baüonfreifahrten ? Am 12. Mai tagt bei uns in Wies-
baden der M i t t e l r h e i n is che V e r e i n z u r r; o r d e.
rung der  L ns  t schi s f a h r t. Herr Oberleutnant k
Roi hält dabei n . a. einen Lichtbildervortrag über „Sportliche
Ballonfahrten in Deutschland". Bei genügender Beteiligung
sollen evtl, hier und in der Umgegend Ballonsreiscchrten veran
stattet werden. _ „ . „

* Fünfzig oder Fünfzig? Der Deutsche Reichsanzeiger
bringt in der Nummer vom 21. April eine Bekanntmachung,
welche die Beschreibung der neuen Reichsbanknotenzu 50 X
enthält. Darin heißt es: „Der Text der Vorderseite kämet:
Reichsbanknote, Fünfzig Mark usw." Unseres Erachtens Ware
es nun aber an der Zeit, daß man die Form Fünfzig ourch
Fünfzig ersetzt, geradeso, wie auf den alten und neu auszugeben-
den 5 Mark-Scheinen „fünf" und nicht „fünf jtef)t._ ^ n dem
amtlichen Wörterverzeichnis zu den Regeln für die deutsche
Rechtschreibung werden als richtig die Formen fünfzehn und
fünfzig aufgeführt. Als „zulässig" folgen dann in Klammern
auch fünfzehn und fünfzig. Nun sind wir doch der Meinung,
daß amtliche Schreibungen die Formen zu wählen haben, die die
amtliche Rechtschreibung als vorzugsweise richtig bezeichnet und
nicht diejenigen, die zur Not auch noch gebraucht werden können.
Schließlich werden die neuen Scheine doch wohl nicht ausschließ¬
lich für die Berliner gedruckt. Die erste Grundregel der Rech,
schrcibung ist aber die genaue Wiedergabe _des gesprochenen
Wortes und keine andere Rücksicht auf geschichtliche Entwicke¬
lung. Und zwar ist die Form richtig, für die sich die Mehr-
bei? des Volkes entschieden hat. Es dürfte aber keinem Zweifel
unterliegen, daß die ganz überwiegendeMehrheit fünfzig und
nicht ftinfzig spricht. Deshalh müßten auch die Banknoten die
richtige und nicht die noch zulässige Form ausweisen.

'* Trinke mer noch e Tröppchc! Ein heiterer Zw:
sch en fall  trug sich gelegentlich der Aufnahme der Sechs
jährigen in die Volksschule in einem Dorfe Oberhessens zu. Nach
einer Ansprache an Lehrer, Eltern und Kinder stellte der Pfar¬
rer an letztere die Frage : „Könnt Ihr auch schon ein Liedchen

Docher Geistliche, der gewiß ein Kirchenlied erwartet hatte,
war sehr enttäuscht, als die pausbackigen Jungen mit kräftigen
Stimmen begannen: „Trinke mer noch e Tröppche aus dem
kleine Henkeltöppche." .

* Die Generalversammlung des LokastGewerbe-Vereins
Wiesbaden findet am Freitag , 11. Mai , abends 8V2 Uhr, stsu
Westendhof" statt. Aus der Tagesordnung erwähnen w:r fol¬

gende Punkte: Neuwahl an Stelle der satzungsgemäß ausschei
denden Vorstandsmitglieder Herren TünchermeisterA. H. Hart
mann, Bauunternehmer Hch. Hartniann, Tapczierermeister
Fr . Kaltwasser, Privatier Th. Sator und Tünchermeister Gg.
Stahl , Wahl der Abgeordneten für die Generalversammlung
des Gewerbevereins für Nassau und Stellung von Anträgen zu
derselben, insbesondere auch Stellungnahme zu der Frage einer
Ausdehnung des Geschäftsbetriebsder Nassauischen Brandver-
sicherungsanstalt auf die Mobitiarversicherung. Zur objektiven
Prüfung letzterwähnten Punktes ist es für den Vorstand von
Interesse, feftzustcllen, ob und in welchem Umfange und aus
welchen Gründen Privatversicherungsgesellschaften hier den Ab¬
schluß von Feuerversicherungenäbgelehnt haben oder inwieweit
besonders hohe Prämiensätze gefordert worden sind. Da außer¬
dem die Veranstaltung eines Vereinsausslugs nach Nürnberg
zum Besuche der dortigen Gewerbe-, Industrie - und Kunstaus¬
stellung besprochen werden soll, so ist den Mitgliedern der zahl
reiche Besuch der Versammlung besonders zu empfehlen.

* Bayerisch!«: Jubiläums -Ausstellungskarten. Anläßlich der
bevorstehenden Eröffnung der Bayerischen Jubiläums -Landcs
ausstellung in Nürnberg sind Jubitäums -Ausstellungskartener
schienen, welche infolge ihrer originellen künstlerisch und phila
telistisch interessanten Ausstattung bei kn Sammlern großes
Interesse finden werden. Dieselben sind mit Genehmigung der
Kgl. bayerischen Generaldirektion der Posten herausgegeben und
im Kgl. Hanptmünzamt München mit den amtlichen Postwert¬
stempeln bedruckt, sind also in ganz Bayern zur unbeschränkten
Postversendung verwendbar. Die aus 3 Stück bestehende Serie
lostet 75 <£. Die Karten können durch alle besseren Papier -,
Buch- und 'Briefmarkenhandlungen, wo nicht, durch die Aus¬
lieferungsstelle A. M . Metz, Nürnberg, Karlstraße 6, bezogen
werden. ^ „

* Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Neu ausgestellt:
Bildhauer Fr . Erlemann, eine Kollektion Töpfereien; Heinr.
Saffer , „Bootsmann von Kuxbaven", „Schiffszimmermann aus
Kuxhaven", „Ol , Wat seggst Du ?". Die Kollektion Professor
Max Slevogt bleibt nur noch bis nächsten Freitag abend aus
gestellt.

* Kunstsalon Victor. Donnerstag, 10., Freitag, 11. Mai,
von 10 bis 1% Uhr, kommen im Salon Metor , Taunusstraße 1,
höchst wertvolle Gemälde, Stiche, Handzeichnungen und Anti¬
quitäten aus den Sammlungen Bernhard Haenel-Claus st (Lan¬
den) und Konsul Otto Sielten st (Batavia - Wiesbaden)
zur V e r steDgcr u n g, Werke von vielen namhaften Künstlern
älterer und neuerer Meister. Vorbesichtigung bei freiem Ein-
tritt am 7, und 6. Mai . Kataloge kostenlos.

* „Deutscher Hos". Seit Donnerstag konzertiert im „Deut¬
schen Hof", Goldgasse 2, das süddeutsche Musik - und
Gesangsensemble  unter der Leitung des Direktors Ho¬
fer. Die äußerst sidele Gesellschaft gewann sich im Sturm die
Sympathie aller Gäste. Ihr Konzert ist ein vornehm-künst¬
lerisches, die Leistungen der einzelnen Mitglieder so vielseitig,
daß Herr Direktor Hofer seinem Ensemble das Prädikat .„erst¬
klassig" beilegen darf . Herr Hofer selbst ist ein Virtuose auf
der Zither und ein ausgezeichneter Künstler. Der Gastwirr,
Herr Jean Wahlheim, hat eine glückliche Wahl mit dieser Ka¬
pelle getroffen. Bei dem glänzenden Ersatz ist der Besuch des
„Deutschen Hofes" warm zu empfehlen.

* Patentschriften . Bei der Geschäftsstelle des' Gewerbe-
Vereins für Nassau, Hermannstraße3, kommen auf mehrfachen
Wunsch jetzt auch die Patenkschriftcnder Klasse 13 -(Dampfkessel
nebst Ausrüstung, Dampfleitung etc.) zur Auslegung, woraus
Interessenten hiermit aufmerksam gemacht werden.

Q VUy V-• J V I '
lautete freudig die vielstimmige Antwort.

** 25jähr Jubiläum des Wiesbadener Lchrergcsangvcrein̂.
Der Wiesbadener Lehrergcsangverein beging Samstag
abend im „Casino" in besonders festlicher Werse die <ierer
seines 2 5 j ä h r i g e n B c st e h e n s . Der Einladung war
von Damen und Herren sowie von auswärtigen Gasten sehr
zahlreich Folge geleistet worden. Die Fesüichkerten wurden
von dem fcstgebenden Verein mit dem Mendelssohn schen
Chor „Festgesang an die Künstler" eingeleitet. Der mäch¬
tige Chor klang völlig einwandsfrei in den vollbesetzten
Saal hinein . Frl . K i l p sprach einen von Herrn Hofer ver¬
faßten schwungvollen Prolog , worauf Herr Rektor Grob
die Begrüßungsansprache und Festrede hiest. Nach einem
Bild über den Werdegang des Vereins und der Entwicklung
in den 25 Jahren hob Herr Rektor Groß im besonderen den
Wert des deutschen Männergesangs hervor, der auch vom
Kaiser entsprechend gewürdigt werde. Sein Hoch galt Kai¬
ser Wilhelm II . Dem Jnbelvcrein fehlte es mm nicht an
Ehrungen und Geschenken. Tie Damen des Vereins spen¬
deten dem Verein 1200 M und seinem Dirigenten Herrn
Svanqenberg , eine aus Blumen hergestellte Lyra , ore
Frankfurter ein Bild ichrer Stadt und Mannheimer Abge¬
sandte einen wertvollen Pokal . Der MännergesangbereiN
ehrte seinen Bruderverein mit einer goldenen Medaille , die
„Concordia " schenkte einen silbernen Pokal , der Allgemeine
und Katholische Lehrerverein Noten und Herr Komponist
S cha u ß widmete zwei seiner neuesten Schöpfungen, to¬
ter den Gratulanten befanden sich ferner die Gesangvereine
,Union", „Friede " und der Sängerchor von der Turnge-

meinde. Mit dem goldenen Jubiläumszeichen wurden
überrascht die Herren Adolph und Anton Schmidt,  die
dem Verein seit seiner Gründung angehören . Silberne
Ehrenzeichen wurden an mehrere Herren verteilt . Darun¬
ter befand sich auch der zunr Ehrenmitgliede ernannte Herr
Direktor Spangenberg. — Frl . Schauß zeigte sich
wieder, wie schon oft, mit einigen Klaviervorträgen als ta¬
lentvolle Künstlerin und ein Quartett sowohl wie der Jubi¬
läumschor rechtfertigten mit den verschiedenen teilweise
schwierigen Gesangspiecen den ihnen vorangehenden Ruf.
Der Frauenchor kann sich gleichfalls vor der großen Oeffciit-
lichkcit hören lassen, wie er mit dem Gesang des Brambach-
schen„Im Wald" bewiesen hat . — Die von Herrn Iran-
kc n b a ch gestellten lebenden Bilder „Wiegenlied", „Wan¬
derlied ", „Soldatenlied " und „Vaterlandslied ", zu denen
Frl . G ü 11 den verbindenden Text sprach, fesselten ganz be
sonders . — Herr Lehrer B i e g e r aus Mannheim gab einige
humoristische Vorträge zum Besten und Herr Höfer hatte
mehrere Lieder gedichtet, die für die entsprechende Strm
inung geeignet waren . — An den offiziellen rneil schloß sich

Tanzvergnügen an , das sich bis in die frühen Morgenstun
den ansdehnte . — Im Etablissement „Kaisersaal " ver¬
sammelten sich gestern vormittag die Teilnehmer zu einem
gemütlichen Frühschoppen, der bei Gesang und Humorist:
schen Vorträgen einen recht würdigen Verlauf nahm.

>b. Lebensmüde. Gestern nachmittag erhängte sich in seiner
Behausung in R a mb a ch ein 72 Jahre alter Mann während
der Zeit, wo die Familienangehörigen von Haüse abwesend
waren. Die Gründe zu dem Selbstmord sind unbekannt.

* Zusammenstoß zwischen Obergesreiten und Kanonier.
Am Abend des 13. April stießen der Kanonier G r a u b n e r
aus Wiesbaden  und der Qbergefreite Johann _Ernst
Stücken  von der 7. Kompagnie des 3. Fußartillerieregi
ments in Mainz beim Anstreten aus der Bedürfnisanstalt
unabsichtlich gegeneinander. Der Obergefreite rief nun dem
Gr ., der Rekrut ist, beleidigende Worte zu, woraus derselbe
erwiderte , die Sache sei doch nicht so schlimm gewesen.
Hierauf versetzte der Obergefreite dem Gr . einen Stoß vor
die Brust , auf den der Angegriffene parierte und seinen Geg¬
ner ins Gesicht traf . Das gab nun dem Obergesreiten Ver¬
anlassung , sein Seitengewehr zu ziehen und nach deni Gr . zu
stechen. Der Obergefreite hatte sich nun am Samstag , wie
unser D-Korrespondent aus Mainz meldet, vor dem Gouvcr-
nementsgericht zu verantworten , Nach der Schilderung de»
Gr . soll ihm der Obergefreite einen Stich in den linken
Oberschenkel und gleich darauf mit dem scharfen Teil des

** Rascher Tod. Gestern abend um 7 Uhr unternahm der
in der Kleiststraße' wohnende 48jährige FlaschenbierhändlerJvy,
Brühl  mit Familie eine Wagenfahrt. An der oberen Plat.
terslraße wurde Herr Brüht von einem Schlaganfall betrösien,
der den alsbaldigen Tod zur Folge hatte.. Der Bedauerns,
teerte konnte nur als Leiche nach dem städtischen Krankenhaus
gebracht werden.

** Eröffnungsessen im „Friedrichshof". Das allbekannte
bestens renommierte Hotel-Restaurant „Friedrichshos in der
^rtefrrichstratze ist von freut seitherigen Besitzer, Herrn ÄugAst
Bökemeyer,  an Herrn Rommerskirchen  verkauft
worden, der bereits seit einem Monat dort seines Amtes a,s
Wirt waltet und sich als durchaus würdiger Nachfolger des
früheren Inhabers gezeigt hat . Die Wahrheit dieser Behanp.
tung konnte nicht besser erbracht werden, wie durch da- Er¬
öffn  u n g s es  s e n am Samstag . Der einem Blumenhain
qieichende zur Aufnahme der Gäste bestimmte Gartensaal , zeigte
'kaum eine Lücke in der Besetzung, als gegen 9 Uhr des Herr:,
Kapellmeiestrs Gottschalls Abgesandte mit der Tafelmupk ün.
setzten Schon die ans den weißgedeckten Tafeln prangenden
wundervollen Blumenarrangements verblüfften. Daß das mehr
wie reichhaltige schmackhaft zuhereitete Menu selbst dem ver-
wöhntesten Gaumen vortrefflich mundete, verdient besonders
konstatiert zu werden. Das allseitige Urteil ging dahin, daß
dieses Essen der Kochkunst im „Friedrichshof ein gutes Zeug¬
nis ausgestellt habe. Wie den Speisen, so wurde auch den kre-
denzten Weinen das gleiche, eipmütige Lob gezollt Die tmiäer-
Mustkerschar bot zu den kulinarischen allerlei musikalische Kunst-,
genüsse und unser sattsam bekanntes S ch uh s ches K unstler-
q u a r t e t t würzte das Mahl mit solch herrlichen Gesängen,
daß von ihrer Freigiebigkeit fast mehr als zuviel Gebrauch ge¬
macht wurde. Die Säuger staren liebenswürdig genug un-
unterbrochen zu singen. Auch an herzlichen Anst̂ achen sehli:
es nicht. U. a. dankte Herr Bökemeyer den Gasten für das
ihm jederzeit entgegengebrachte Wohlwollen und versprach, nt
der uneigennützigsten Weise seinem Nachfolger, Herrn Aom-
merskirchen, mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. Herr Rom.
merskirchen  selbst aber getobte, alles zu tun,• um dem
Friedrichshof" sein Renöinink zu erhalten. Die von feinem

Vorgänger in Aussicht gestellte Mithilfe akzech.ere er danrend
Und so war denn bei fröhlichem Bechertlang Aniprachen, Li-,-
aen und Scherzen die Nacht nur allzusroh verschlounden- So¬
wohl das gestrige Frühschoppenkonzert durch die 27er Artillerie
als ganz besonders das Abcndkonzert von derselben Kapellem
dem Garten hatten einen Zuspruch zu verzeichnen wie er diese
Saison noch nicht da war. Der Garten und die übrigen
kennten nur noch wenige Personen aufnehmen. Herr Kapell-
meister Henrich  leitete selbst das Konzert und> bra -̂ edie
vräcktiasten Musikstücke hervor. Der Dirigent , Herr Stabs-
trompeter Henrich, selbst/ dessen Kunst man schon wiekrho t zubewundern Gelegenheit hatte, trat einige Male als Solist au,

und durfte natürlich mit seinen künstlerisch-wertvollen empfm
dnngsreichen Vorträgen die vollberechtigste Anerkennung |
dem Etablissement mit nach Mainz nehmen. ^

a Der 13. landwirtschastlich« Bezirksverein der die Kreil
Wiesbaden-Stadt und -Land umfaßt, gZtern nachimttg
in den Räumen des Kurhauses zu Bad Weilbach seine tziuh
jahrsversammlung ab. An .zweihundert Personen- war n «
weiend Landwirt H. F e 1d t aus Biebrich leitete die m
Handlungen. Er begrüßte die Versammlung und erstatte e a
dem Verlesen des Protokolls durch Badepachter A Zeig"
den Jahresbericht , in welchem er vor allem auf die L , 8
des Obstmarktes in Wiesbaden, den gemeinjamen ViehanM
und die zahlreichen Versammlungen des Vereins h'nw^
Darauf leate A. Zeiger die Rechnung, welche ein herein-SSSMJU ma

Seitengewehres einen Schlag auf den Kopf versetzt haben,
woraus er davongelaufen sei. Der Obergefreite , der sich ge¬
stern wegen schwerer Körperverletzung unter rechtswidrigem
Waffengebrauch zu verantworten hatte , will in Notwehr ge¬
handelt ' haben. Der Verletzte brachte 14 Tage im Lazarett
zu, nachteilige Folgen sind keine zurückgeblieben. Der Ober¬
gefreite ist vor seiner Dienstzeit wegen Körperverletzung em-
nial vorbestraft , auch hatte er während der Dienstzeit eine
Disziplinarstrafe erhalten , weil er einem Kameraden eine
Ohrfeige gegeben. Das Gericht verurteilte ihn zu acht Wo¬
chen Gefängnis.

* Einer , dem cS gar nicht beim Militär gefällt.
Aus Mainz ' meldet unser T -Korrespondent : Der Kanbnier
Philipp D a u e r aus W i e s b a d e n, von der vierten
Kompagnie des dritten Fuß -Artillerieregiments in Mainz
hatte sich am 16. April ohne Urlaub aus der Kaserne ent¬
fernt und kehrte erst auf Anraten von Kameraden am ande¬
ren Abend gegen 1 Uhr zurück. Während seiner unerlaub¬
ten Abwesenheit trjeb er sich in W i e s b a d e n umher . Als
er am 17. April nachts in die Kaserne wollte, wurde er von
der Wache festge'nommen, da er keinen Urlaubspaß hatte.
Da er auf der Wache fortwährend vor sich hinredete, erhielt
er von dem Wachthabenden den wiederholten Befehl, sich ru¬
hig zu verhalten . Statt dessen machte er sich der Achtungs-
Verletzung schuldig. Am anderen Tage wurde er auf seine
Stube verbracht, um sich zum Dienst nmzukleidcn. Als spä¬
ter nach ihni gefragt wurde, war er spurlos verschwunden.
Erst am anderen Nachmittag churde er auf einem Festungs¬
walle in der Nähe der Kaserne vollständig durchnäßt vorge¬
funden . Er erklärte , auf dem Wall sei er cingeschlafen. Das
Gouvernementsgerichi in Mainz , vor dem sichD . zu verant¬
worten hatte , verurteilte ihn zu 4 W 0 che n st r e n g e m A r-
r e st. Demnächst bat er sich wieder zu verantworten , da er
am 29. April zum dritten Male die Kaserne verließ und sich
in Wiesbaden Herumtrieb. Einem Wiesbadener Schutzmann,
der ihn festnahm, leistete er heftigen Widerstand. (Wir ha.
ben über die Festnahme berichtet. D. Red.)

4 Büches
heim und Verwalter Vollmer-Blebrich geprüft worben. A
deren Antrag wurde dem Rechner Decharg-- erteilt E M
dann die Wahl von R Abgeordnetenund deren Stelwert e
für die Generalversammlung des Vereins nassauischerL ,
und Forstwirte in Biedenkopf. In einem Mannenden1
trag behandelte sodann der Vorsteher der Milchwirtschast
Versuchsstationdes Verbandes hessischer Genossewchaftep, T
Krüge  r in Darmstadt, die Milchv e r ° r g urlg ”
Städte  und wodurch ist der Müchpreisawschlag 8- .
tigt ? Redner kritisierte das Vorgehen der Städte ^
schaifung einwandfreier Milch, was .immer pur zum w
der Landwirte geschehen könne. Ein in Ausllcht steM ^
über den Milchverkebr werde den Landwirten eine st ie,
Kontrolle seitens der Polizei auflegen, daß ilwen die Lust ^
Milchwirtschaftvergehen wurde und sie gezwungens ' >
aus diesem Grunde den Milchpreis weiter >n W
" üben. Das einzige Mittel dazu sei der genoß k ^{t,
Zuiummenschluß. An der Diskussion beteiligtemsich %
treter der Frankfurter Vereinigung der Landwirte ^  ^
pargetan durch den Geschäftsführer Wols-rZrankfurt, daß . flC.
Einigkeit dort den Landwirten Hunderttaüsenbe von Mar ..̂
rettet worden seien, schon durch Aufschlag vop samten ^
Lebhafte Erörterungen rief das Verhalten der
Landwirtschästskammer bei der Wiesbadener
hervor. H. Weber-Mechtildshauien tadelte scharf, daß °
amter sogar Wiesbadener Konsumenten billigere
anaeaeben habe und zwar im Auftrag des Kammerp
der den Beamten auch verboten hatte, den -oor ra ^
lichen Gegenstand in lan'dw. Veriamm ungen zu halten 0t
"icht heim Publikum zu „diskretiereu". Oekonom'« ^ bet
verteidigte das Verhalten des Präsidenten der Kamme
Beamten, doch hatte man das Gefühl, daß «me Bern/u ^
meaten Gemüter nicht erzielt war. Zur Sache gtft
die Mitglieder Merten, Stritte ^ K' mniel. Leinberger ^ ^
gegen Abend, als die meisten Besucher icheiden muß ^
der Vorsitzende die Versammlung.

HoHcnlohCsches
afermehl

verhütet Erbrechen und
Durchfall. Kinder , die _

Milch allein nicht vertragen, oder an englisc
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald
Milch Hohenlohe ’sches Hafermehl zugesetzt wir

Öffnet die Poren beim nur hierdurch
leiben jeder Art verm'°den

erreicht mau durch
tiglichen Getrauch v. Myn'hoiinseife. 901
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Angeklagt ist der 1868 in Wehen geborene Kaufmann
Theodor Roth,  z. Z. in Bad Ems wohnhaft . Derselbe be¬
trieb f. Z. in einem Orte bei Neuwied ein größeres Hotel
und kaufte die Einrichtung bagij pon zwpi Geschäften im Be¬
trage von 30 000 M auf Abzahlung . Die Geschäfte behiel¬
ten sich demzufolge das Eigentumsrecht bis zur vollständigen
Auszahlung vor. ' In Zahlungsschwierigkeiten geraten,
verkaufte er die gesamte Einrichtung an eine Firma , die
ihm Wein geliefert und einen größeren Betrag geliehen hat.
1c, für den Preis von M 9000. Trotzdem verfügte er ander-
weitig darüber, wurde aber bei dem Transport der Möbel
auf dem Wege nach Bingerbrück angehalten . Roth ist zwei-
mal wegen Unterschlagung und einmal wegen Wechselfäl¬
schung mit zwei Jahren 3 Monaten Gefängnis bestraft . In
der heutigen Strafkammersitzung wurde er zusätzlich der
früher gegen ihn erkannten Strafe wegen Unterschlagung zu
1 Monat Gefängnis  verurteilt.

Körperverletzung durch einen Motorradfahrer.
Das Schöffengericht Hochheim hatte den Bauunternehmer

ChristofS t i tz in Frankfurt wegen fahrlässiger Körperverletz¬
ung zu einer Geldstrafe von 100 Jt und überdies zu einer Buße
Von 300J . an den früheren Bäcker Heinrich Bauer in Hochheim
verurteilt, Len er mit seinem Wotorfahprade niedergestoßen
hatte. Die Strafe und insbesondere die Buße schien dem An¬
geklagten sonderbarer Weise zu hoch und so legte er gegen das
Urteil Berufung ein, über die heute vor der hiesigen Strafkam¬
mer verhandelt wurde. Der 76jährige Bauer war auf dem
Fußsteige der Landstraße gegangen, als er von rückwärts von
einem Radfahrer niedergestoßen wurde. Diesex schimpfte zu.
nächst über den Mann , setzte sich dann auf sdftz' Räd und fuhr
weiter, wurde aber später festgehalten und seine Nummer auf-
(eschrieben.Zwei Mädchen als Zeugen vernommen sagen kon-nm der Anklage aus. Stitz selbst gibt an, er sei „nur" mit
einer Geschwindigkeit von 15 km. in der Stunde gefahren. Der
Nicdergefahrene war mehrere Monate arbeitsunfähig und hatte
sich, nach dem Urteile des behandelnden Arztes, infolge des
Sturzes eine Rippenfellentzündungzugezogen. Die Beweglich-
keit des Daumens an der lin-kenHand leidet noch heute unter der
Folgen des Sturzes . Stitz beantragt ? die Bciziehung eines
Motorradfahrers als Sachverständigen, der sich die Unfallstell;
betrachten und Nachweisen sollte, daß der Angeklagte gezwungen
wer, den Fußweg zu benützen. Das Gericht fand den Ange¬
klagten schuldig und wies die Berufung ab.

Wetterdienst
Ser Laudwirtschaftsschnle zu Weikbur .q (t. d, Lahn.

VoraussichtlicheWitterung
für D i e n s ta g , den8. Mai 1908.

Witterung unverändert.
Genaueres  durch die Wcilimrger Wetterkarten(immatl. 80 Ps ),

welche an der Expedition des „Wiesbadener General¬
an zeig er", Maurilivsstraße8, täglich angeschlagenwerden.

Lstzts üdegramm®
Nationalliberale und Schulgesetz.

Berlin, 7. Mai. Die Tagung deH Zentra b̂orstandes der
Uätionalliberalen Partei am Samstag war ungemein zahl¬
reich ans allen Teilen Deutschlands beschickt. U. a. wandte
ßch die Beratung, eingeleitet durch einen kurzen Vortrag des

bg. Dr. Friedberg, dem Sch ul unter halt nngsge-
fe tz zu. Nachdrücklich betonte der Redner , daß die Haltung
er Kommissionsmitgliederder nationalliberalen Fraktion

Dehnung des § 40 und des ganzen Gesetzes nicht etwa
^ktischen Gründen erfolgt , sondern aus der tiefen und

^rschütterlichen Ueberzeugung hervorgegangen sei, daß
Selbstverwaltungsrecht der Gemeinden in Sachen der

Schulverwaltungnicht geschmälert werden dürfe . In der
' Eerung kam auch hier die Einmütigkeit des Zentralvor-

die in einem uneingeschränkten Vertrauen zu der
ung der Kommissionsmitglieder sich bekundete, zum

Folgende Resolution fand einstimmige Annah-
Zentralvorstand spricht der nationalliberalen

teilt^ s" preußischen Abgeordnetenhauses seine unge-
Zustimmung zu der setzen und klaren Haltung aus,

unt s ^ aarmissionsmitglieder in der Frage des ©djul-
des'^EuMsgesetzentwurfes , zuletzt noch durch Ablehnung
Ter o 10 *n ^tner gegenwärtigen Gestalt , betätigt haben,
die ^ ^ alvorstand hegt die zuversichtliche Erwartung , daß
SenU" ^°n Altung auch weiterhin , insbesondere ge-

öen Angriffen auf das Selbstverwaltungsrecht der
Üe et1,  bewahren wird ." Ter Zentralvorstand beschloß
'®arii .,a^ un0  bines Delegiertentages in diesem Jahre ; die
denU Lf. ~ rte§  bleibt den Entschlüssen des geschäftsführen-

borbehalten. Vorgeschlagen wurden u. a.

H ' ° j1' Wiesbaden  und Nürnberg.
L| . ig er ^Haftung des „Bankiers" Steinbach.

Wegen Betruges ist, wie bereits kurz
Sen Eingz 61"Bankier " Steinbach,  der erst kürzlich we-
^urde v Falles zu einer Gefängnisstrafe verurteilt
sucht- isrvjr a ^ * e* worden . Ein Regierungsbcamter
Ter tzeg ' to °*u Einbach seine Vermittelung aubot.
^urn-At" ^ b̂oei Wechsel und erhielt rumänische Petro-
^rse weder hier noch sonst irgendtoo an derf alt werden. Auf seine Reklamation erhielt der

Beamte keine Antwort . Auf die erstattete Anzeige wurde
bei Steinbach Haussuchung gehalten , wobei außer weiteren
Petroleumaktien noch für 40000 M Wechsel zutage gefördert
wurden.

Arbeiterbewegung.
Berlin , 7. Mai . Ein Schuhmacher - General-

st r e i k soll mit dem heutigen Tage beginnen, nachdem die
Verhandlungen mit der Innung resultatlos geblieben sind.
Die Arbeitnehmer haben jetzt einen Lohntarif aufgestellt, der
in der heutigen Versammlung zur Verteiluirg gelangt. Wer¬
den die Forderungen nicht ohne weiteres bewilligt, wird die
Arbeit nicht wieder ausgenommen. In Betracht kommen
600 Maßgeschästein Berlin . Doch dürste sich die Bewegung
später auch auf die Schuhfabriken ausdehnen.

Berlin , 7. Mai . Ueber 20 000 Arbeiter sind bei Ablauf
der Woche noch arbeitslos  infolge der Mai -Aussper¬
rung . Es sind zum größten Teil Metallarbeiter.

Zum Untergang des Torpedobotos S 126.
Kiel, 7. Mai . Am Samstag gelang die Bergung von

weiteren vier Leichen  vom Torpedoboot S . 126. Sie
wurden gerichtlich rekognosziert als der Maschinistenmaat
Keilwagen aus Gießen, der Obermatrose Hilfert aus Streh-
len und der Matrose Paulus aus Chemnitz. Die vierte Lei¬
che ist nach einem gezeichneten Taschentuch wahrscheinlich die
des Heizers Stettin aus Drewitz. Die Leichen wurden an der
Fundstelle eingesargt und nach Kiel überführt . Dort wer¬
den sie heute nachmittag begraben.

Mord aus Eifersucht.
München, 7. Mai . Der Stud . ing . Martin  aus

Gleiwitz in Oberschlesien wurde von zwei russischen Studen¬
ten erschossen, als er nach einer Festlichkeit in Begleitung
einer jungen Dame heimkehrte. Die Beiden hatten ihm auf
der Straße aufgelaucrt . Die Täter wurden verhaftet . Das
Motiv der Tat scheint Eifersucht  zu sein.

Die französischen Kammerwahlen.
Paris , 7. Mai . Nach der heute morgen 3 Uhr 30 Min.

veröffentlichten Statistik des Ministeriums des Innern sind
bisher 503 Wahlresultate  bekannt . Gewählt wurden
376 Deputierte , die sich aus folgenden Gruppen zusammen¬
setzen: Konservative 65, Nationalisten 26, Progressisten 50,
Linksstehende Republikaner 56, Radikale 73, Radikale Sozia¬
listen 67, Vereinigte Sozialisten 30, Unabhängige Soziali¬
sten 9. Der Gewinn der Mehrhxit beträgt 32, ihr Verlust 9.
Es haben 127 Stichwahlen stattzufinden . ,

Paris , 7. Mai . Die radikalen Blätter sind von dem
bisherigen Ausfall der Wahlen äußerst befriedigt  und
sehen voraus , daß die Gruppen des Blocks in die neue Kam¬
mer beträchtlich verstärkt einziehen werden. Die sozialisti-
scheu Organe erklären jubelnd , daß die Republikaner einen
glänzenden Sieg über die Reaktion davongetragen und daß
die sozialistische Partei zu diesem Siege in hervorragendem
Maße beigetragen habe. Die oppositionellen Blätter sagen:
Tie im letzten Augenblick von Clemenceau erfundene Kom¬
plottangelegenheit habe ihre Wirkung getan . Nur so sei die
Niederlage de Rouvre 's zu erklären . Die Schlappe könne
aber wieder gutgemacht werden, wenn die Nationalisten und
Konservativen bei den Stichwahlen mit Einigkeit Vorgehen.

Wieder ein politischer Mord.
Fekaterinoslaw, 7. Mai (Petcrsb . Telegr.-Agentur.) Gene-

ralgouverneur Jcoltanowsky  wurde gestern abend von
6 Unbekannten, die zu glclichier Zeit ihre Revolver aus ihn <rb-
schossen, getötet.  Die Mörder sind entkommen.

Die Lage in Rußland.
Petersburg , 7. Mai . Zwei Oberstleutnants und 6 Of¬

fiziere verschiedener Chargen sind nachträglich wegen Un¬
tätigkeit bei der Revolution in Kiew am 18- November in
Anklagezustand  versetzt worden . Der Oberstleutnant
Zichotsky, früher Polizeimeister in Kiew, der schon vom Se-
nator Turou wegen Untätigkeit bei den Judcnkrawallen in
Kiew in Anklagezustand gesetzt worden war , ist auch vom
Kiewer Gouverneur wegen Bestechlichkeit dem Gericht über¬
geben worden.

Abonnent Th. K. Die in Wiesbaden übliche Bezeichnung
eines Straßendurchganges mit „Rcul " stammt aus dem Fran¬
zösischen„ruelle" — kleine Straße , Gäßchen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags,
anstolt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlichfür
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schafe  r : für
den übrigen redaktioneller: Teil : Bernhard Klötzing:
kür Inserate und Geschäftliches: Carl  Röstel . sämtlich

zu Wiesbaden.

Die MuSkcl- nnd Knochenbildnng der Säuglinge bleibl
bei Kindern mit englischer Krankheit und Skrofulöse oder auch schon
bei ungeeigneter Nahrun, besonders bei zu reichlicher Milchnohrunz
im frühen Alter im Rückstände. Der Zusatz von Kufckes Kindermchl
z,l der dem Alter entsprechend verdünnten Kuhmilch macht nicht nur
diese durch ihre im Magen des Kindes bewirkte femflockige Gerinnung
leichter verdaulich, sondern erhöht durch seinen Gehalt an leicht rer.
baulichen Eiweiß-. und Mineralstoffei, auch den Nährwert der Kuli-
nnlch und wirkt in günstigster Weise ans den Ansatz des Muskelfleisches
und die Knocheiibildiing. Bei NüachiliS und Slrofulose ist KufekcS
Kindermchl ein ausgezeichnetes Nährmittel zur UnleNützung der svc-i-
sischen Behandlung mit PhoSphorlebertranu. f. w 903/107

_ _ 21 . Jahrsmg
>n ier Entwicklung oder beim Lernen
zn. ckbleibende Kinder, sowie blut¬

arme. sich mattfühlende und nervöse übcrarbcilctc, leicht erregbare,
frühzeitig erschürfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittelmit
großem Erfolg Dr . Hommcl 'ö HaeMntogc « .

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben, daö Gesamt-Nervensystem
gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr . Hommel 's"
Haematoge» und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

2072

Ganz umsonst
erhält jedes eine gutgebcndeHerren- oder Damen-Remontoir.
uhr, welches 400 leere Schachteln von Gioth'S gemahlener
Kernseife an den FabrikantenI . Gioth, Hanau, «infeitbet.

1469/338

Darmstädter Möbelfabrik.
Man verlange Preisliste und Abbi.düngen. 948/17

Gerdiäftlicfies.
— Liebig-Dllder . Die demnächst stattfindende Einweihung

des Simplon-Tunnels gibt der Liebig-Gescllschäft Veranlas¬
sung zur Ausgabe einer neuen Serie ihrer Empfehlungskärtchen,
sog. Liebigbilder. Die landschaftliche Umgebung des Bergriesen
Simplon in aller ihrer Schönheit nnd Großartigkeit wird Der-
.anschaulicht; daneben bietet sich Freunden der Kostümkunde Ge¬
legenheit, die Volkstrachten der dortigen Frauenwelt kennen zu
lernen. Endlich gaben-die Arbeiten in und an dem Tunnel
mit Bohrmaschinen, Verzimmerung, Hacken, Graben usw., die
Beförderung der Arbeiter auf Schienenwegen, sowie die bedeu¬
tendsten Bauwerke am Simplon Stoff zur Verbildlichung. Un¬
ten bemerkt der Beschauer auch das Liebig-Töpfchen, das sein
Plätzchen neben aller jener anregenden Fülle eiflnimmt.

Dem Rechenschaftsberichte der Bremer Lebensver-
sicherungs -Bank auf Gegenseitigkeit zu Breme»
entnehmen wir:

An Prämien, Zinsen und Mietserträgen wurden Mk.
4 767 016.04 vereinnahmt. Prämienreserve und Pl-simien-
überträgc beliefen sich am Schlüsse des Rechnungsjahres auf
Mk. 26 660 074.31 (1904 Mk. 25 723 109.—). In ocr
Gewinnrcservc waren an Ueberschüssen Mk. 2 271893.57
(1904 Mk. 2 123 761.—) zur Dividendenverteilung angc-
sammelt. Die Aktiva erreichten die Höhe von Ml.
29 509 820.— (1904 Mk. 28 531 451.—). Aus pupillarisch
sichere Hypotheken waren ausgeliehen Mk. 25114 172.—
(1904 Mk. 24190 212.—). Darlehen auf LebisnSber-
sicherungspolicenwurden im Betrage vonMk. 1286 797.—
(1904 Mk. 1 141 326.—) gewährt. An Versicherungs¬
summen wurden Mk. 2 305 429.— (1904 Mk. 2 276 728.- )
im Lause des Rechnungsjahres fällig.

Der im Berichtsjahre erzielte Uelberschuß beträgt Akk.
573 089.40, und die Dividende konnte in der Lebensver¬
sicherungs-Abteilung für das Jahr 1907 auf 25 Prozent
festgesetzt werden.

Am Ende des Berichtsjahres belief sich der Gesamt-
versichcrungsbcstand auf 40 767 Policen über eine Be»
sicherungssumme von Mk. 95 744 848.— (1904 Mk.
91502 753.—).

Der Reinzuwachs in der Lebensversicherungs-Abteilung
betrug Mk. 5 176 980.—.

iraitilialniiitt fit WnmicigttMge».
8. Mai . , Tr . 38. Magdeburg, Eltville, 1/2 Stück 1899er, 3/2

Stück 1900er, 4/2 Stück 1901er, 11/2 Stück 1903er, 12/2
und 2/4 Stück 1904er, 24/2 und 2/4 Stück 1905er, Rauen-
thaler, Eltviller , Neudorser und Wallufer.

8. Mai . Hermann Probst , Erbach, 20/2 Stück 1905er Er¬
bacher, Neudorser und Wälluser.

9. Mäi . Winzerverein, Lorch, 6 Stück 1904er, 29/1 und 8/2
Stück 1905er Horcher.

9. Mäi . Aschrottsche Verwaltung , Hochheim, 20/2 Stück 1903er, *
40/2 Stück 1904er und 30/2 Stück 1905er Hochheimer.

10. Mai . Fürst!. Löwensteinsche Verwaltung, Hattenheim, 35/2
Stück 1904er und 50/2 Stück 1905er Hallgartener.

11. ,Mai . Gräfl . Schönbornsches Rentamt, Hattenheim, 65/2
Stück 1905er Lorcher, Rüdesheimer, Geisenheiäier, Hat-
tcnheimcr, Pfaffenberger , Elauser, Markobrunner und
Hochheimer.

11. Mai . >Ed. Engelmann , Hattenheim, 16/2 Stück 1904er tzäll-
gartner.

12. Mäi . Jos . Schneider , Oestrich, 3/1 Stück und 17/2 Stück
1903er und 36/2 Stück 1905er Odstrichcr, Hallgar-
kener üsw.

12. Mai . Freiherr v. Künsberg-Langenstadtsche Gutsverw., :
Oestrich, 16/2 Stück 1905er Oestricher. ,

12. Mai . Heinrich Schlamp, Mainz , die 1905er Kreszenz, ca.
50 Nrn . Niersteiner.

14. Mai . Böhmsche Verwaltung , Mittelheim, 14/2 Stück 1904er, ■
und 16/2 Stück 1905er Mittelheimer. ,

14. Mäi . Rich. Wittmann , Mittelheim, 20/2 Stück 1903er und
1904er Oestricher und Mittelheimer.

14. Mäi . H. Berna Ww., Mittelheim , 12/2 Stück 1903er und
15/2 Stück 1904er Oestricher, Mittelheimer und Win¬
keier.

15. Mai : Kgl. Prinzliche Administration, 5 Nrn 1902er 30
Nrn . 1904er und 50 Nrn . 1905er Schloß Neinhartshau-
sen (Erbacher und Hattenheimer).

16. Mai : F . von Brentano 'sche Gutsvcrwaltung, Winkel 27/2
Stuck 1905er Winkeler, Johannisberger und Mittelhei.mer.

16. Mai : U. von Stosch, Winkel, 14/2 Stück 1905er Oestricher
und Mittelheimer.

16. Mai : A. Herber, Winkel, 30/2 Stück 1905er Winkeler,
Oestricher und Mittelheimer.

17. Mai : Gräfl . v. Makuschka-Greissenklau'sche Verw, Voll-
rads , 30/2 Stück 1906er und 10/2 Stück 1904er Schloß
Vollradser.

18. Mai : A. Wilhelmj A.-G . i. Liquid., Hattenheim, Verschie¬
dene Jahrgänge.

18. Mai : Konsul Bauer 'scheu Verwaltung, Johannisberg, 24/2
Stück 1904er und 15/2 Stück 1906er Johannisberger.
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A. Aktiva.

Itttnct Dcns«Mkki»igs.KMl! fl. ®.
Bilanz für den Schluss des Grschäftörahres L903 . ^ Passiva.

und Darlehen auf

Grundbesitz
Hypotheken .
Wertpapiere .
Vorauszahlungen

Policen . . . - -
EuthabcZ bei Bankhäusern bezw. bei

anberen' BersicherungLunterneh.
mutigen . « ■ •

Eefiundete Prämien .
Rückständige Zinsen und Mieten
Ausstände bei General-Agenten bezw.

Agenten.
Barer Kassenbestand.
Inventar und Drucksachen
Kautionsdarlehen on versicherte Beamte
Sonstige Aktiva.

Gesamtbetrag

M.
557540

Ps i
39

25114172 59 !
449476 15

1286797—

63835 22
778502 27
270784 96

119619 22
65029 Ä)

3
380525 30!
423536 97

29509820 60

Prämienreserven . .
Pramienüberträge. . . .
Reserven für schwebende Berficher-

ungsfälle beim Prämien-Reserve-
fonds aufbewahrt und sonstige
Bestandteile . . . .

Gewinn-Reserve der mit Gewinn-An¬
teil Versicherten. . . .

Reserve sür Kriegsrisiko.
Amortisationsfonds für Kaution?»

darlchen . . . *,
PensionSfondZ. . . -
Zurückgcstelltc Dividende aus 1904 .
Ängesammelte Dividende .
Reserve sür erloschene Versicherungen
Noch nicht abgehobene Pol.-Rück-

kausswerte.
Barkautioncn.
Sonstige Passiva . . . .
Gewinn . .

m. >Pf
25360576j87

1299497 44

143080 —

1788483.66
111693,15

4559 96
119840.77
8028542
10524160
4907 20

Gesamtbetrag

2477
10800

573089

13

40

Geschäftsberichte sind am Bureau der Bank zu haben

29509820,60

2303 _ _ _ '

Korpulenz ^ rttleibrßkeit
est Jahren bewährter  Zehr - und Eutfettungste-

Breis 1 Mark. SlUeiuv -rranf - Kueipp - Hau «, SV Rhein
VraSe SV.

Der Vorstand.

Bekanntmachung.
werdenDienStag , den 8 . Mai ISO « , mittags IS Uhr.

im B -rsteiaecungslokal, Kirchgafle 23 dahier:
1 Schreibtisch, 2 Betten, 1 Schrank, 1 Dtsch, «Stuhle,
2 dreifl. elektr. Lüster u. dergl. mehr

öffentlich meistbietendzwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden , den7. Mai 1906. 1517

Sckrrödev, GmHtMllslkher irr. A.
"kskanntlnacturng.

Di - ustag , den 8 . Mai er., mittags 1» Uhr,
versteigere ich im Pfandlokal, Kirchgasse 23:

1 Bett 1 Sekretär, 3 Vertikows, 5 Sofas, l Chaise¬
longue, 5 Kleiderschränke, 3 Eisschränke, 2 Laden¬
schränke, 1 Spiegclschrank, 2 Waschkommoden, 1 Bücher¬
schrank, 1 Konsolchen, 1 gr. Spiegel, 1 Nähmaschine,
1 Waschmangel, 3 Tische, 1 Fedcrrolle, 1 Pferd, 5
Hühner, 1 Hahn, 1 Vertikow . 1 Kommode.
1 Sofa , 1 Schreibtisch , 3000 Zigarre «,

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 1524
Die Versteigerung der fettgedruckten Gegenstände findet

bestimmt statt.
Wiesbaden, den 7. Mai 1906.

EU «rt , ErrWisWer.

OÛ oritzstr. 64, H>h.,iw » und Küche
vm,

1 Zimmer
per 1. Jntli zu

Näh. bei Lrübb_ 3526

1 Granat-Ohrring
verl., gegen Belohnung abzugeben.
Schwaldacherstraße 20 bei 1525

Li . 8t »i»l.

Bekanntmachung.
Am DienStag , den 8 . Mai er., mittags IS Uhr , ver-

steigere ich im „Vater Rhein", Bleichstraße5 dahier, zwangsweise gegen
Barzahlung:

1 Sasa, 1 Regulaleur. 1 Schrank und 1 Nähmaschine. ?o23

vGttlNK , GeWßD - WA i
' Breuttyolz Äerkaust

Die Natural-VerpfiegungSstation dahier verkauft von
heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig. Raummeter 13.00 Mk.
„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus abgelicsert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm

Evgl. Pereinshaus, Platttrstrciße Nr. 2, entgegen genommen
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. _ 5931- _ - .. . . ... —»— - T

Freiwillise Fonertvehr ( 3 Zug ) .
Die Mannschaften der Leiter«, Feuerhahnen-,

Handspritzen-, Saugspritzen- »nd Netter.Abtcilung
des 3- Zuges werden auf Montag, den 14. Mai

Khkifl-!ifli>pffe>iffsfllirl
Kölnische und Düsseldorfer

Gesellschaft 877
Abfahrtenv Pirbrich Morgens

8.20, 9.50 <Schneüfahrl,,Deutscher
Kaiser", „Wilhelm, Kaiser und
König"), 10.35, Mittags 12.50
bis Ci)ln, 1.05 dis Coblenz, nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn- und
Feieiragen) bi« AstmannShauscn.

Gepäckwagenvon Wiesbaden
nach Bi ebrich Morgens8 Uhr

Alle_
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen » Rechnungen ,
Mittheilungen
Quittungen • Briefoogen
Wechsel • Postkarten
Couverts » Placate
. etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten

Kanonen-Verkauf.
Deutsche Kasemattcn-Geschützo 13 cm auf

fahrbaren Lafetten, völlig gebrauchsfertig und
säst neu zu verkaufen, geeignet für Schaustücke
in Parkanlagen und sür Kriegcrvereine. Photo¬
graphie und Offerte auf Wunsch. 1471/338

A . I . Frankenthal , Kiel.

Restauration
Alte Adolfshöhe.

Morgen Dienstag , 8 . Mai:
Grosses

EilitärKonzeH
ausgkführt von der

Kapelle der Königlichen llnterosfizierschnle-Biebrich unter
Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Zwirnemann.

Anfang 4 Uhr. Ende , 1 Uhr.
Eintritt 5*0 Pf ., wofür ein Programm

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saal statt.
Donnerstag , den 10 . Mai:

Crross ©® Konzert«
ausgkführt von der ganzen Kapelle de» 27. Art.-Negiments

unter Leitung deS Herrn EtabstrompeterS Henrich.
Es ladet hvfl. ein 1484

_ Johann Panitz.

Werilßiitlk sin tomjlptiwiil. Wflliflmil»
25.

von

1*1*. Häuser,
Telefon 1983 .

Gürtlerei und Galvanisier -Anstalt 709

]FrIedricIi »tr » ss © 47 *
im Laden, nahe der Schwakbacherstraße-

Wroster Verkauf guter emaillierter Haus
Küchengeräte in großer Auswahl, allen GroßenU ^
Farben, zu enorm billigen Preisen- ^

Der Verkauf dauert nur 7 Tage , von Dienstag,
8. Mai bis Montag, den 14 Mai, abends.

Versäume niemand diese günstige Gelegenheit.
Frau Hermann Smiponi aus Wetzlar_

abends 7l/„ Uhr, zu einer Uebung im Hofe der_ . . . .
1

S iJeiterme'tirftQtion, Neugasse6, eingeladen.
Unter Bezugnahme aus die Statuten wird

pünktliches Erscheinen erwartet. 1495
Wiesbaden, den 3. Mai 1906.

__ Die Pvanddivektior
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 9. Mai d. Js ., nachmittags, soll die
Grasnutzung von eitler ca. 150 Ruten großen Wiese bei
der Armenruhmühle öffentlich meistbietend versteigert werden.
Zusammenkunft, nachmittags 4 Uhr, vor der neuen Brauerei
an brr Mainzerlandstraße. 1502

Wiesbaden, den 7. Mai 1906.
Der Magistrat.

2300

Schierstem m Rh.
Zttauhumtjchastftd'r

1004er V« Schoppen* 5 Pf.
1005er ’/» Schoppen SO Pf.

Ana . HOhler.

Cylinder -Steg -Becke

System-Herbst
(schwamm *, schall - u. feuersicher)

Ausführung durch
Otto& Eschenbrenner

Luieenitraflse 2 'i , 722

Trikothemden.

Unterjacken,
Trikotbeinkleider,

ftlr Frühjahr und Sommer, ganz
, hervorragend gute Qualitäten in allen
Grössen und Ausführungen empfiehlt r

sehr billigen Preisen:

LSdmack,«SS*
Grösstes Spezialgeschäft

für Strumpfwareii
u. Trikotagen.
(legrttndet 18TS.

Hosenträger
Vortemo ««- ^

billigst
A. Letschert,

La«U»r«nnenstraßk1
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Auszug
Policen , Erbschaft, Kautionen , Mobiliar etc. gegen,
bequeme Raieurückzahlung . MhereSweia: s ©foi*f
durch „International . Geldmarkt ". Berlin

L96-2 Cf . Postamt 57.
Glänzende Dankschreiben ! Erfolge beweisen. (Rückporto erbeten.) |

Hotel-Restaurant
Friedrichshof

Keboren:  Am 4. Mar oem Ponzenvllllirine,,rLl.
bann Thönessene. T ., Eugenia Josesine Anna . - Am 30.
atnril dem Schlossergehülfen Jean Fugener e. S ., Robert . -
Am 5 Mai dem Hülfsarbeiter bei den städt. Wässer- und
Ewrta «dnri « Stemctmann c. T.. M, °b°th S--°-
K Lenriette. — Am 3. Mai dem Dekorationsmalers,
iter Joses Müller e. T „ Hildegard Luise Philippme -- Am
L Mm dem Taglöhner Friedrich Basting e S ., Robert ^ a-rr __ Am2. Mai dem Obertelegraphenassrstenten Hilmar
mallratbe. T ., Margarete Johanna Helene. — Am 6. Mar

Gasarbeiter Peter Metternich e. S ., Peter . — Am 30.
Avril dem Mechaniker August Haibach e. S ., Heinrich. -
Am1 Mai dem Metzger August Maisenhalder e. T . - Stm
4 2ßai dem Grundarbeiter Wilhelm Schilling e. S ., Theo-

^ Aufgeboten:  Postschaffner Franz Jakob Martin
Retert in 3
hier. — Si
JohanneB
Kaufmann

Morgen, Dienstag1, den 8. Mai 1906

©3T Tolsfoilip , ^
beste Schuhcreme,

erhältlich in allen Geschäften. _ 1

ausgeführt von der Kapelle des Füsilier -Regiments
(von Gersdorff ) No . 80 unter persönlicher Leitung

ihres Kapellmeisters Herrn Gottschalk.
Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.

Anfang 8 Uhr . 150äme Sols“*;1

Robert Jonas Sondheimer hier mit Selma
Strauß m Frankfurt a. M. — Weingroßhändler Adolf Mi¬
chael Simon hier mit Sofie Dünkelsbühler in Fürth.
Gastwirt Fritz Richard Jäckel in Groß -Friedrichsfelde mit
Emma Klara Hasler in Peterswaldau . — Gerichtsassessor
Ferdinand Becker hier mit Erna de Mem hier. — Eisenbahn-
waaenwärter Maximilian Kalkbrenner hier mit Roftna Pelz
in Astheim. — Drogist Wilhelm Machenheimer hier mit
Frieda Müller hier. — Gärtner Heinrich Scheppacher hier
mit Regina Post hier.

Verehelicht:  Kaufmann Ernst Schwank hier mit
Margarete Markloff hier.

Gestorben : ?. Mai Näherin Elise Moser, 24 I . — 6.
Mai Marie T. des Küchenchefs Louis Wiebecke, 5 M . — 5.
Mai Barbara geb. Heeb, Ehefrau des Friseurs Friedrich
Nernhold aus Bierstadt. 35 I . — 6. Mai Emnta Gertruds

CARN1SU® 16E*rRACIÜMCARNISUf8 |Qr*5SS£&H fiiitrhMinriiiit„Z«iü fatpftn", nS «“”;
n na chstcr Nähe der Bahnhöfe Viiigcn -Bine,erdrück m der Anlegrtzellen

der Dainpfbo oie, sowie Haltestelle der elektriiÄ-n Strahenbahnen.
Bürgerliches Hans . Vorzügliche Kucke.

Schöne Fremdenzimmer v. 1.50 Ml . an . Rcstauranon zu jeder ^.ageLjell.
Diners von 12 —2 Uhr von Mk. 1 — an.

Reine Weine im AuSschauk wie in Flaschen. Gate Biere. Weinv-rs-md
in Flaschen und kleinen Gebinden . — Separater Sälchen m,t Pmmno.

, Albert Frau * , Koch.

©gg " » r. » rimmel , 'S:
Adelheidsir. 83,

Haut und Blasenleiden,
hält jetzt Sprechstunden : 10 —12 Uhr und 3 4 Ul

Bahnfaofstrass ^ 3
(E B -) .

Die Damen : Frau Pfarrer AutbeS . Frau
Anna Beruet , Frl . E . Neumauu , Frl . Pan-
ine Scholz und die Herren: RentnerL. N.
Lauer, Berlagsbuchhändler Bohrend, Kaujmann
I . Chr. Glücklich, Lehrer Jakob Jakobi,
.yabüfaitt C . W Poths , Pensionatsinhaber
Lobcrnheim, Tape.stercrmelster Heinrich Stcuer-
:ngel, F . W Tefchcmacher, Oberstleutnant
i . D . Troost , Hauptmann a. D. Joh . Wagner

unseren Bolksdiblioih -l-n eine Anzahl

Lin Führer zuna Wohlstand für Jedermann

Standesamt Biebrich.
Geburten : 23.  April deui Maurer Richard Schorn e.

T.- 28. Aprile. uuehel. T. - 23. Apnle. unehel. T. - 24.
April dem Tagelöhner Lukas Haselbacher e. T . — 26. Apru
dem Fabrikarbeiter Anton Klein e. S . — 29. April dem Tag¬
löhner Karl Kastel e. T . - - 24. April e. unehel . S . - 22.
April dem Hausierer Ph . Ignatz Wettlaufer e. T . -
April dem Taglöhner Karl Wintcrmeyer e. S . — 28. April
dem Schlosser Richard-Hennig e. T . — 28. April dem Fa¬
brikarbeiter Gottlieb Friedrich Kurz e. T . — 25. April dem
Tagelöhner Peter -Karl Kreml e. S . — 25. April dem Tage¬
löhner Georg Anton August Faust e. S . — 27. April dem
Fabrikarbeiter Wilhelm Max Keckere. S . — 27. April dem
StraßenbahnschaffnerJakob Schäffler e. S . 28. Apr
dem Tagelöhner Karl Wendee. T.

Aufgeboten:  Der Maschinist Johann Konrad Ab¬
hauer von hier und Sophie Christine Karoline Ritter au.
Gottsbüren. - Der Tagelöhner Karl Bauer und Amalie
Marie Bruch, beide von hier . — Der Postbote Wilhelm The¬
odor Emil Hehner und Wilhelmine Christine Kurz , beide zu
Nassau. — Der Tagelöhner Christian Paul August Klar¬
mann und Frieda Pauline Gertz, beide von hrer. —-

jMÜLiM^ MlllHjchcnkten
wertvoller Jöuuiet. Wir da
und bitten, weitere Gcschen
Inhalt ; an die Bibliothek
langen lassen zu wollen.
Hanse abgeholr. - „ *- 0

Lehrer G . Feldhausen , Sch,erste,nerstr Io . 2.
Professor Dr . Licsegang . Direktor der LandeSdibliothek.
Lehrer H . Schweighöfer , Herderstr. 26 , 2.

Das Buchder praktisch.Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung IH>rv _* rragciiuci . -- -

mhuner von Reinliald brftbel . o, A,

Preis geheftet 5 Mk ., gebunden 6 Mk . 50 Pfj

Die Wiener „ Presse “ urteilt über das V
Das Fröbel ’sche Bach ist ein Volksbuch

praktischer Führer durch die Wirrsale des En
Gebens, ein Vademecum für jedermann . Es aeizt

Handels- und Schreid-Kebranstal-
S£ 38 Rheinstrasse 38. IW
Unterrichts-Institut für Damen vnd Herren.

_ — Buehführg.  eiuf ., dopp . amenk.
jfjt 'V Hotel -Buchführung,

Wechsellehre , Scheckkunde,
1 f  Kaufm . Rechnen , Kontor -Arb .,

.■xaww fe'y *1'fl Handelskorrespondenz,
Stenographie , Maschinen¬

schreiben , Schönschreiben,
Rundschrift u. s. w.

Kurhaus zu Wiesbaden<
Mittwoch , den 9. Mai 1006,

Abends 9 Uhr,
Tag - und Abendkurse,

Drei-, Vier- u. Sechs Woims-z
Der Unterricht wird entsprechend den,

stäudniS und der Anstassungsgaheiedcs
nen Schülers erteilt, genau nach den Rns>
nagen der Praxis.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis . — Empfehtur ^sen.

Kostenloser Stellen -Nachweis

Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder dunkl « Rock ).J Saisonkarten
ihaber 8 Mark,intritt gegen Jahres -Fremdenkarten und

Abonnementskarten für Hiesige ; für Nicht -I

Bei geeigneter Witterung ab 8 Uhr
Militär -Konzert im Kurgarten.
(Nur für Inhaber vorgenannter Karten ).

B a 111 a g e gelöste Tageskarten  werden hei ^ ösl
Karte zu 3 Mark in Zahlung  genommen , jedoch

Prospekte

10 °|o Mabalt
Siljiiljreatcnliauö Fiedler.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 . Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.9  Manritiusstraste 9

Berliner
•Cuise:
Hai 1906.

(Stolae -Schrey ) .
Schnellfvrdernde Einführungskurse. — Honorar : 10 Mark

Maschinenschreiben
üer Monats -Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen.
Beginr, jederzeit. Desgl . in allen übrigen Handelsfächern

WiesMenet Privat=Handelsschule
_ _ _ _ _ Kheinstrasse 103

Telesou 3080.
Lieferant erstklaMer Schr-ibmaschiuru. 9031

Oester . Oredit -Actien . . l
Disconto -Oornmandit -Anth . .
Berliner Haiidelsgeseiiscbaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Pank . . . ,
Oesterr . Staatsbahn . . . ,
Lombarden . .
Harpener . . . . i , ,
Hibcrnia.
Gelsenkirchener . . . .
Bochumer . . . . . .
Laurahütte . I
Packetfahrt . . . . .

Vraakfarter|
Anfangs-
Vom 7. J

187 70
173.40
162.40
239.60
144.—
146.30
24.25

i .
230.20
255.75

. . 252.60
- .-

i • —.—
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Flur nodi kurze Zeit dauerf der

Extra - Verkauf
zu ausserordentlich herabgesetzten Preisen.

Alle waren sind im Preise emötzigt.
«ÜHstlgst ® Gelegenheit für Frühjahrselnkünffe.

ffl . SchiieWer.

Tmufdiiiiis(SauuusölM).Sem merfr fseiae,
Hotel -Restaurant
Beliebter u. schönster Ausslugsortd. Umgebung Wiesbadens, Mitten im Walde, Station 6 Haussee Haus. £>cnifi[JC Zugveroindung

Diner, Souper (extra) in feinster Ausführung. Table d’liöte 1 Uhr, ä Couvert1.70 Mk.
Inhaber W. FpoHu.

2215

Nachtrag.
Wohiiutsgeu etc.

Ki. Wirtschaft
fiter zu Pacht!» gesuchtv. kantion»-
sähigen Leuten.

Off. u. B . S . l3l » an de
Exped. d. B !. 1508
(ti l . Saal , snr 1̂2. Mai laüö

mit Klavieru. Souper gesucht
von 15 Teilnehmern. Off. u. D. K.
G. nach Oranienstr. 24. B. 1493

öSNlrseMäl 12,
Gih., 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehörp 1. Okt. 1906 zu tun.

Näh. bei C Philippi , Dam-
bachthal 12, t._ 1490
,_>u vermieten in einem schönen,
o nahe dem Waide gelegenen
Landhaus, 3-Zi >nmer-Wohnung
mit Küche, Keller und sonstigem
Zubehör. 2101

Näh. itt der Exp. d. Bl.
iM .irchgassc7, Hth , fcb!. 3-Zim.-
» • ' Wohn, sofort oder später zu
vermieten.

Näh,  bei Eldracher. _ 1500
^Lleichsträße 15 , 1. Sr., gr.

Dreiz.-Wohnung per1. Juli,
«v ent. früher zu vcrm._ 1508

Bierstadt.
Wohn, lieft, aus 3 Zimmer» u.
Küche GaS u. Wasser, 1. Stock,
per1. Juli zu vermieten. Näh.
bei C. Frechcrrhiiuscr , Wies
badenerstr. Ecke Moritzstr. 1519
F^rsöbcunr. S , Hth., L.Zunmer

Wohnung zu verm. Rah. b.
LLl pptirk , Bordelh. 1516
ckT̂ r., leere Alans. (nionall7 Dt.)
>2^ zu Beim. Weslrndsiraße 20,
4. St ., r„ bei Schmidt.  1497
*J» reinl. Ardvner e>Hallen sch.
&  Logir . 1510

Blelchstr. 35. 33Mi P.

Horkstr ^ 10,
2. r., schön möblierter Zimmer zu
vermieten._ 1520
FLin Iren»dl. niüvl. Zimmer an

einen Herrn sosort zu verm.
Moritzstr, 45, Mitielb., 2 r, 1507

Ü.D- u » d VvrkLnfs

zwcitür. ->leiderschr. 15 M.,
diio eintür. 12 M., Wasch¬

kommode 15 M., Küchenschr mit
Glasauffatz 15 M., 4schudl. Kom¬
mode 13 M., einschl, Betkst.. Spr.
u Matr, 15 M., sch. Blumen-
lisch. 2 Gasherde, zu verk. 1512

18  WMte 18.
^fänoer-Badewanne 3.50 Mkl
vT Waschbütie2 Mk., Küchcnlisch
4 M., sofort zu verk. Näheres
Römerberg 10, Part. 1516

Ein zweisitziger
Sportwagen

für 7 Mark zu verk. 1499
Raucnthalcrstr. 6, Hth, 1.

Bgleichstraffe 15 , zwei heizd.
Mansarde » zu vermieten.

_1504
^ti'Jcint. Arbeiter erh. Kost und
«Fv- Logis . Hellmundstraß: 52,
Ldb., 1 St . hoch._ 1500

Arbwitamarkt.
Hausvursche,

eventuell per sofort gesucht. 1498
Kl. Webergaffe 9.

«.HHAustker, Bläser all. 'Justru-
menten, ges, Off. u. B,

B. 500 an die Exp, d. Bl. 1492
ärtnergcstilfe ges, 1521

Walkinühlstraße 58.

IInabhäng. Mouatsfrau oder
schulsr. Kind gesucht. 1491

Sedanstraße1, 1 l.
AHm biaver Junge , 15

bis 16 Jahre alt als Aus¬
läufer gejucht, 1505

Bleichstrcrfte li >.

Fuhrmänner
gesucht. Dotzbeime rstr. 18,  1513
S0 -">natSsrau gesucht. 8—11

BiSmarckring 12, 2 r. 1514

Sie mtderkeiMdes

Angebot
Durch Aufgabe einer best. Schuh¬

fabrik-Filiale durch andere®c>
legenheitskäufe, habe ich größere
Po teil Hochs.Schuhe inThevreanx,
Boxkalfu. Wichslcder für Herren,
Damen u. Kinder bill. eingekauft.
Der frühere Preis versch. Schuhe
war 8. 12. 14, 1b Mk. und sind
die Mehrzahl der Schuhe mit den
Originalpreisen von der Fabrik aus
und mit dem Zeichen„Original u.
System Goodyear Welt' versehen,
wovon sich Jedermann überzeugen
kann. Um schnell damit zu räumen,
verkaufe ich dieselben zu ki, 7 .50,
8 , 10 .50 , Mk. Ein großer
Posten sarbiger Stiesel f. Herren,
Damen und Kinder staunend billig.

Nerrgasse 22,
1 Stiege hoch. 1489
Kein Laden.

Bekannt für gute Waren.
Verschiedenes.

iC.in sildorneO Schnvpeu-
^ Portemonnaie nebst Inhalt,
sowie ein Taschentuch gez. H. H.,
aus dem Wege vom Waldhäuschen
nach den Eichen verloren. Gegen
gute Belohnung abzugcben.

Hotel Bender,
Häsncrgasse 10. . 1522

Wäsche
zum Waschen und Bügeln
wird angenommen Adlerstraße 4,
bei Frau Urban._ 1496
Ĉ tiieur, 21 I ., w. m. 1 oi>. 2 sol.

Herren in srcundschaftl. Berk,
zu treten. Off. u. W. 100  an die
Exped. d. Bl. 1501

"^ MiorMZedo
wird angenommen. Zu erfragen
Wellritzstr 51, Konsum. 1511

Technik und
Wissenschaft

baten es verstanden, in
Börner'» Mcdtzinal-Seise
„Isolde" ein Produkt her-
zustcllen, welche» lt. Gut¬
achten erster ärztlicher Au¬
toritäten und Hygienikern
alle Vorzüge iu sich ver¬
einigt, die an ein Heil,
Hautpflege- u. Schönheits¬
mittel allerersten Ranges
gestellt werden können.
Preis per Stück 60 Pfg.
u. 1 Mk. Zu h. in allen
Apoth.. Drog. und Pars.

96l <107

_Ofi Mir tägl. k. Personen
all  iVlat . jeb. Stand, verd.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Thätigkeit, Bertrctuag,c.
Nähere» Erwerböcentrale in
Frankfurt a. M . 115127

Grundmarrns
Aulucral

Mklrtmistluigsi»
ist wirklich vorzüglich u.allen an

RhbUNatiSMUs
Leidenden zu empscblcn.

KowollikcnO -S ., d. 18. 3. 03.
Schmatolla, gräfl. Nev,. Förster.

Grundmanns Blntrciuig .-
Tee mit Schutzmarke Vulneral
ist nur in Apotheken pro Karton
50 Pfg., 5 Kartons 2 Mark zu
haben. Man verlange ausdrücklich
Vulueral -Tcc und weise Fäl¬
schungen zurück. ApothekerGrund-
inann , Berlin SW , 10,
Friedrichstraße 207. 2302

Teilhaber
gesucht

für konkurrenzloses Geschäft am
Platze, am liebsten tüchtiger Ge.
schästsmann. welcher den kauf¬
männischenTeil übernimmt,

G-fl. Angeb. u, T . G. 1805
au die Exped. b. Bl. 1626

Gutgehende

Wirtschaft
zu vermiete»,

Off. u. M . N . 50 postlag.
Schützenhof. 1481

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 8 . Mai 1906,

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur -Orchesters in der Kochbrunnen -Anlye

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Yoort.
1. Choral ; „Erschienen ist der herrlich ’ Tag “.
2. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“ . . Suppä.
3. Tauhengirron , Polka -Mazurka . . . Falirbach.
4. Frühlingslied . . . , . . Mendelssohn.
5. La vague, Walzer . . . . . Metra.
6. Fantasie aus „Don Juan “ , . . Mozart.
7. Fröhlich ’ Pfalz, Marsch . . . . Gross.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kar - Orchester,
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn U30 AFFEtN!.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Wildschütz “ . . A. Lortzing.
2. Spanisch , Polnisch und Ungarisch aus der

Suite „Aus allen Herren Ländern “ . . M, Moszkoweki.
3. Ein Albumblatt . Frz. Fraund.
4. Fantasie aus „Die Entführung aus dem

Serail “ . . . W. A. Mozart.
6. Ouverturo zu „Preciosa “ , . . . 0 . M. v. Weber.
6. An Dich, Walzer . . . . . . E . Waldteufel,
7. Miserere aus „Der Troubadour * . . G. Verdi.
8. Lustiges Marsch-Potpourri . . . , C. KomzÄck.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Maritana “ . . , . W. Wallace
3. Slawischer Tanz . . A. DvorÄk.
8. Serenade für Flöte und Horn . . . A. Tittl.
4. Ouvertüre zu „Mignon* . . . . A. Thomas.
5. Freut euch des Lehens , Walzer . . Job . Straus ».
8. Fantasie aus „DerTrompeter vonSftkkingen “ V. Nessler.
7. Romanze für Violoncell . . . . A. Goltermann,

. Herr M. Schildbach.
8. Fanfare miiitaire . . A. Ascher.

Smmenberg-Wies- aden
Rkßsmlil„WiIHk!«sHöHku

Feinste Küche. Eigene Konditorei.
HST Pension -ha»

Reine Weine
224

£ £ <»«* Feldstecher , in jeder Preislage
Optische Anstalt 1893

t . 11 Uhu 13nl,. C. liriezer , Lanaaasse)

KiiüiMk W Stztts-rck
48. Vorstellung. Abonn ment 0.Dienstag , den 8 . Mai

124, Vorstellung.
Zum ersten Male wiederholt;

Die iiettperi§eu Iraum.
Musikalische Komödie in drei Aufzügen nach Carlo Goldoni von Luigi

Sugana, Deutsch von Hermann Teibler.
Musik von Ermanno Wolf-Ferrari.

Musikalische Leitung: Herr Proiessor Mannstaedk. :
Regie: Herr Dr. Braumüller.

Ottavio, ein reicher venrtianischer Bürger . . Herr Schwegler.
B-atrice, seine Frau . . . . Frau GchrSder-Sammsk,.
Nosaura, seine Tochter
Florindo, RosauraS Verlobter
Pantalone, vcnztianischerKaufmann . .

Land» . ) dantalones Freunde ' s
Colombina, Beatriccs und RosauraS Kammerzofe
Eleonora, Lelio», Frau . . .
Arlecchino, Pantalone» Diener . . .
Asdrnbale, . . . . . .
Almoro, Mitglieder , » .
Alvise. der Gesellschaft . . .
Lunardo, i „Amicitia“ . • ■ .
Momolo, \ . . . . .
Menego, I . . . . . .
Eia Diener im Hause Ottavios .

Diener, Gondoliere, Männer und

Frl, Müller.
Herr Sommer.
Herr Engelmann,
Herr Geiffe.WinIel.
Herr Frederich.
Frll Han»,
Frl. Hanger. .

, . Herr Adam.
. . Herr Schuh.
. . Herr Armbrecht.
. , Herr Gerharts,
, . Herr Schmidt. “ .
■ . Herr Weber.
. . Herr Wutschei. :
. . Herr Encke. f

Frauen aus dem Volke.
Ort der Handlung: Venedig. Zeit: Mitte deS 18. Jahrhunderts.

Anfang 7 Uhr. — Gewöh nliche Preise. — Ende nach9.45 M

ResMenz =Theater . |
Direktion: Dr. phil H. Rauch. „

Fernsprech.Anschluß 49. Fernsprech-AnschlUß
Dienstag , den 8 . Mai 1906.

Abonnement» Vorstellung. AboimementS-Btll-tS gulvg-

Die fromme Helene.
Lustspiel in 8 Akten von Arthur Livpschütz. —- Regie: Georg Rück» .
Adolf ParistuS, Inhaber dir Firma Parisiuk& Co. Gulla» Gchtuhtl
Adah) sein« KinderWilli )
Joachim von Kranzow . . i
Tilli, seine Tochter . . . .
Hans Liebig, sborstakademiker, sein Neffe
Dr. Arnold Dietrich. Journalist .
Julius Cichmanu, Rentier
Wilhelmine, seine Frau
Egbert, beider Sohn
August Mörickc . . . . .
Loiu Krautstecher . . . .
Alois Schmidhuber, Förilcr . .
Wasserhuhn, Klaviersninmer . .
Wuttle, Fatto-um ) ( i B if, ,
Auguste, Dienstmädchen) ■FflriluS

Zeit: Die Gegenwart.
Kaffcnöffnung6.30 Uhr. Anfang7

Verwandte von
Parisius

Ott:
Uhr.

Bertha Blanden.
Elly Arndt
Georg Rücker.^
Steffi Sondori.
Heinz Hetebrügg«-
Reinbold Hager.
Max Ludwig.
Tiara Krause.
Hans Wilhelmh.
Gerhard Saicha.
Rosel van Dorn.
Rudolf Bartak.
Friedrich Degen"' ^
Theo Tachauer.
Minna Agte-

Ende9.30 Uir-

❖
#1
#
#
❖♦
♦
Ich
♦
ch

ch>

Wsitislis-Iksster.
— Telephon 588. —

5 . grosteS Jfrühjahrs-Programm
Spielplan vom I- vis 15 . Mai

Dcr sensationellste Bühn enakt  der Gegenwart.ILaldOielMl.eJ’
OriginaMUd

Tanz dei * SOOO Schleier.
Bücke ins Jenseits.

Ausserdem
das grossartige Mai-Progrannn*6 Attraktion eia©•

Preise der Plätze:
Prosz.-Loge Mk. 8.—, Fremdcn-Loge Mk. v.^
Balkon Mk. 4.—, und 2.—. Orchesterscssel 4M -
] . Parquett 3 Mk., 2. Parq. 2 Mk. Parterre 1

Promenoir Mk. 2.—. . . .
Kassenöffnung 11—1 Uhr u. ab 7 Uhr aben

Anfang 8 Ulir.  Ende 10 '/, Uhr.

4
4#
4
#
♦#

-AnfangH llar._ tynpc mv»
chchchchchch chchchchchr



Nr. 107. 8. Mai 1908 Wiesbadener (tzcneral -Nnzeiger.
21. Jahrgang

Dampsnrrdeln
täqliti) irisch zu tiabcu. ' 476

BäckereiE . Urbas.

~~Magnum böiiüm
per Ztr. :i 2J2f., in gv. Duantuni b,
1487' SLwalbackerstr. 47, 1.

Telephonö 'S'4.

Uhren
repariert fachmännisch gut und

billig
Friedrich Seeihach,

3 g Kirchgasse 32 | -12

Meine beiden

KegeLbahtten
find noch einige Tage srei. 1619

Karl Link.
„Klostermüble".

Durch besondere
Gelegenheit

habe ich verschiedene Posten eieg.
Damen-, Herren»und Kinderschuhe
und -Stiesel billig angekanft,
bestehend aus seinen Lack», Chc-
vreaux-, Boxkalf-, Ka b-, K,d- und
Wichslecer-Schuden u. Süeseln in
Zug-, Schnür-, Knops- U. schnall. -
Stieseln — Dieselben sind erft.
klassiae Fabrikate. — Früh. Preise
12. 15. 18 und 20 gebe
dieselben für 5 .—, 6.—, 7.50 u.
9._ , so lange Vorrat reicht. Ferner
ei» Posten Wichsleder-Schulstiesel
billigst, diverse Sorten Hausschuhe
und Pantoffel von 50 Pfg. au u.
sonstige Sorten Schuhe Stiefel - -

SÄfS? 1 L  tiiDfftmMI Snintil
oaa , , | Nadikalmittel geg Wanzen.
ÄlUktff . " , i . (baliftiiiiits jarittm

_ . I zerstört Stopf lauf e nebu Brut.
Erfolg garantiert. Per Flasche 50
Psg. Zu haben bei:

Apoth. Otto Sicbert. neben dem
Schloß 3, Drogerie Geipel,
BIcichstr. 7. Willy ©rare, Weber,
nasse 37, I . H. Müller. B,s-
marckring 31. Ed. Brecher. Neu¬
gasse 12. Robert Santer.
Oranienstr. 50. Otto Schandua,
Albrechtstr. 39, E. Portzehl,
Apoth., Rheiustr. 55, W. H. Birk,
Ecke Adelheid- und Oranienstr.,
Frd. Roinpel, Nömcrberg 2.^ 1912,309

von Dr.
_ _ . .. Reiau mit
39 Abbild., statt M. 2.50 nur
M. 1.—. Preisliste über int,
Bücher gratis. R OsiÄtuan » .
WnnLniV «56. 902/10-,

Ter

Arüeits-
Aachweis

deZ
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

i wird täglich Biiitags
! 3 Uhr in unserer Ex¬

pedition Mauritiusstr. 8
I angeschlagen. Von4' /, Uhr

Nachmittags an wird der
Arbeitsmark kostenlos

j in unserer Expedition ver-
absolgt.

OartnerlehrUng
suchtA. Seibcrt . Watkmüh!str.41.
1 1 _ 10058

kttMeMing
gesucht.

4956 Grabcnstraße 9.
.penglerlehrting ges. 9172
¥ Gg . Ritzel.Oranienstr. 51.

j,tiknr?ei»!sr
sucht K. Winterwerb , Stem-
gaffe 13. 9319

Lehrling
I u. günst. Beding, sos. gesucht.

I G. Mollath's Samenbdlg.,
16 Marktstr. 12.

Schlofferlehrling
oelutbt. 1402

Kein Laden.
Telephon 1894. ,

Bitte auf Straße u. No. ẑll̂ achten,

r.r -V .». .-S»Ä-v7.Ü"*-7- V-.'o
Ein junges Müschen

s. für den ganz. Tag leichte Stelle.
Elconorenstr. 3. 2. l. 4o~9

Wäsche zniu Bügel»
wird angenommen. 1927

Blüch-rstr. 28. Htb Bart , r.

Geländer ~
mit eichenen Posten liefert billigst

Ad . Jung.
8529 Wellritznr. 45, 2.

Uünnliebe Personen.

Wäsche »„cdLue
z.Waschen, Bügelnu.Bleich. w.ang.
1229_ Ssorkstr. 29, Pari . 1.
Vr* ute«7"billiaeu Mittags- uittT
W Abendtisch. Speischauö.
Frankenstr. 8._ ^ 9832

Uhren
repariert gut « . billig
Norbert Pelichower,

Ilhrniacher , 1208
Wiesbaden , Mich clSberg 21
Folgende , sehr gut er

haiteue Möbel:
1 pol. Waschtisch mit Marmorpl
und Toilette 25 ÜJ1.; gr . Stur.
Kleiderschr. 35 M .. So 'a 22 2)t
2  Kommoden 15 M . und 20 3Ll
pol. ovaler Tisch 14 M.. Vertikow
32 M., Kückenschr. 20 M.. An-
richteschrank 15 M.. 4 vollständige
Betten 25—40 M.. Bettstelle mit
Sprungrahmeil 15 M , einzelne
Bettstellen, Strohsacke. Teckbetten,
Tische. Stühle, Spiegelu. s. w..
sehr billig zu verlausen Wellritz-
straffe 37, Hth.^ _ ‘5~i-
LiLerühmte Wahrsagerin wohnt

Hochüätte 14, 3._ -85
^»Bügelwäsche wird angen., schon
e-O und pünktlich bcs. 6o41

Bleichstr. 11,'Htb. P . >.
j. Waschenu. Bügeln

£UÜfUjt w. angen. (gebleicht).
751 Roonstraße 20. Part.
dCim  Kind , 'meniuuöquch ein
^3 / Mädchen, wird in Pflege ge-
nommen, entwed. einmal, Vergüt,
oder monatliche. ^ ld ‘°
Zu ersr. Moritzstr. 48, L>tb. 3.

Berkäuserin,
oder eine angehende, gesuchtK. FischMch,
1477 _ Kirchgasse 49.

Lehrmädchen
für Weißzeug geg. Vergütung g-s.
>47Z Herde rstr, 2. P.

Für nur S Mark
versendet vnt . Nach», oder
gegen Voreinsdg, d. Betrags
ab wirkl . gute Bücher
und inter. Broch, (darunter
mehr. eleg. ged.) 9716
Mittrldentsches

Antiquariat.
WieSbadcu. Weocrgasse 14.

KonstanzD. 256. __

Neu eingetroftenS
8eltjeiWksss!

Ein großer Posten Kaiserkoffer,
Schifss-und Kabinenkvfscr. Coupü-
Rundr-ise- und Anzugkosser, soivie
Ofjcndacher Lederwaren, best, in
seinen Rmdleder-Taschen von den
einfachsten bis größten Pateut-
taschen in prima Rindlcdcr, Bag»,
Steg-, Maul» und Kreuzbügel-
laschen, Portemonnaies, Brief-,
Visit-, Zigarren- und Zigaretteu-
Tascheu. Hosenträger, Overngläser
uno Feldstecher, Plaidbüllen und
Riemen, Schirmimterale, Damen-,
Hand- und Umbängctäichchen^ in
modernen Farben, so lang: Bor¬
rat reicht, werden zu.cuorm villigcn
Preisen verlauft. 56l

Marktsttllße 22,
1 Treppst,

gegenüber der Metzgerei von
Herr » Harth.

Telephon 1894. Kein Laden.
NB, Bemerke, daß di- Waren nur

erstklassige Fabrikate sind. Bitte ans
Straße und Nr. zu achten.

Ptllt. MMtchlN,
sowie magnum-honullt, zu haben
Schivalbacherstr. 47. i._ 1483
Anznudeholz,
fein gespalten, per Ztr. Mk. 2 .10
Abfall hslz , ^20
frei ins Haus empfiehlt

Ach. Airmer.
Tamvsschreinerei, Totzdeimerstr. 96.

Telefon 766. 3238
’HXlfc* fl. Blutstockung. Timer
9g  mann . Hamburg . Ficht--
straße 33, 617/320

Feuer -Bersick»erung.
Eni- der ältestenu, erstkl. Fcuer-

Veri.-Gcs. s. für ihre Feuer- und
Einbr.-Diebst.-Branche e. rührigen
u. in den best. Kreisen eingeführt.
Bertreter . Hohes Inkasso wird
zilgewiescn. Off. u. B. H. 2296
an die Erved. d. Bl._2 .96

egtn oöchste Abschluß-Provision
werden

Mitarbeiter
tür Feuer -,Lebens -,Einbruch -,
Diebstahl-, Unfall-, Haft-
vflicht - nud Wasserleituiigö-
schäven - Versicherung gesucht.
Geiieral-Ägentur der Thuringia.

Adolf Berg,
1480 Kirwqaffc 9
Junger HanSvursche

gesucht. Kostu. LoqiS im Hause
jii 1irres Slischoft,

602_ s,iech gaste 11._
Zuverlässiger

Maschinist
für das hiesige Elektrizitätswerk
gesucht. Bewerber wollen sich im
Elektrizitätswerk Mainzerlandstr.
melden, , 1^30

Wiesbaden. drN 1. Mai r90b.
Verwaltung der

Städl . Wasser- und Lichtwerke.

WjL ^ lW7 ? rr!zkr
per sofort sucht 1403
Rheinische Maschinenfabrik,

NiebcrwaU us a. Rbcin.
lüngerer ges,
’ M , Hernuaiin,

gesucht. -
Gg. Plaul , Kleine Webcraasie 13.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Ratiihaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung- .für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Eiseudreher
Kuusi-Gärlner
Gemüse-tSärtn-r
Kausmann
Küfer
Maler
Dekorationsmaler
Sattler
Schlosser
Maschinist
Jung «Schmied
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Kausmami-Lehrling
Schmied-Lehrling
Schreiner-Lehrling
Tapezierer-Lehrling
Ziinmermann-Lehrling
Herrichastsdicncr
Kupserputzer
Fubrlncast
Fabrikarbeiter

Arbeit sneiien:
Kausmann
Kutscher
Krankenwärter_ ■

Weibliche Personen.

HMWsW
letiiHfll

aller Brauchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Jnternatronaie
Zeutral -Plazierungs-Bnreau

Waürabenstein
24 Langgaffe 24,

vis-a-vis dem Tagblatr-Bermg.
Telefon ÄS» 5.

Erstesu. «bestes Bltrer»
am Platze

(gcgrüitd et 1870)
Juftitut ersten Rarisies.
Frau Lina Wallrabensteül,

Stcllcnvcrosttklcriu, 4572

(Elkiftlidies
Herderstr . 31 , Part , l .»

Siellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konsession
finden jederzeit Kost u. Logil lür
I Mk. täglich, sowie stets gme
Slellen nachgewiesen, sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Blleiuinädckieii 0̂4

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
Ahtheilun ^ I,

für viensthoten und
Arbeiterinnen,

timt ständig:
A, Römtniicn(für Privat).

Allein-, HanS-, Kinder- und
Kürncnmädchen.

L. Wairn-, Putz- n. Mm atssrauei,
Näherinnen. ' Düqleriunrn und W
Lausmäomenu. Taglöhn-rinn-n

Gur empsokleur Mädchen erhalten
sofort Ereilen.

Abtheilung II.
A.für höhere Lerufsarten:

Kinde.sräuicin- n. -Wärterinnen
Stützen. yauSbülrerinueu. jrz
Bonnen, Jungfern
Ecsellschaslcruincn.
Erzieherinnen, Comvtoriüini:,t
Beriultscrinnen. Lehrmädchen,
Spramiebrerinneu. , —

8. für sämmtiiehes Ilotsi-
persvnai, sowie für

Rensionen, auch auswäris.
Hotei- u Rcüauralionsköchiniletr
Zimmermädchen, Waichmäüchen.
Beschließerinnenu. Haiishälker-
innen. Koch-, Büffel- u. Seron«
sräuleiti«

C.  Centralstelle _
für Krankenpflegerinnen

unter -
Mi-tvirkung der 2 ärztl. B-reiu-

j ., Abreffen der srei gemeldeten
ärztl. ' 'empsoblenen Pfl-gcrinn-n
sind zu jeder Zeit ror' ;u erfahren

Perfekte
t,  R ock-

6dMkk6Ar-LM86
Technikum

Bingen am Rhein.
Programme srei. 1113/337

M « deuchche ^ ch ^ d - Ach « lk

Pariser Schnitte. L-iän ,agl. Pk-tbod-. Porzugl., vrakt tlnrerr. ^
Ausbildungi. Schneider, iin-n u. Direktr. l M ^
zugeschn. und emg-richt-t. Talllenmust. >»cl. NUtter-Aupr. --- g7g6
Rockschn. 75 Ps bis l Akk. „ Stoffb.

Büsten -Verkanf : Lackb. i4on von M. 3.- an,
ton M. 6.50 on. mit Ständer von 'M. 11.—

Genfer Verband der Gasthofgehiifen,
Kweiciverein Wiesbaden . T -lcson 1. 9 .

Kostenlose Plazierung und Geschäfts,tolle ^
Philippsbcrgstraste Nr . 21 (Philippsberg).

1462 Kirchgaffc 56,

Kaiser-VmvmiM
Nheinskrasto 31,

unterhalb drö Luiseuplatzes.
Ausgestellt vom 6.—12. Mai 1906.

Neu! Neu!
Serie I.

Ein interessanler Ausflug in da?
Berzische Land.

Serie II.
Stapcllauf „Kaiser Wilhelm

des Grosze »' a
Kaiser -Reife nach Norwegen.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Line Reise 30 beide Reisen 45 Psg.

Schüler 1» u. 25 Pfg.
«vouuemlnt.

jjjH 0 bei Pcriodemiörungen.
lilllc Jnliuö Ganzert.
Berlin - Schöncberg , Gruue-
waldstr. 42. Rückp. erv. 289/393

Bian -weistenGarteilkies
vom Silber- und Bleibergwerk
„FriedrichSsegcn" in

fünf Körnnngeu
empfiehlt die Bertrekung

L Rettenmayer,
8299 Rbeinstr. 21. _

Bulfalo Bill,
Mick Carter,

bereits erschienene Nummern, stets
vorrätig.

Lieserung von

Zkilslhrifiell.Iounlüien
etc. cic. emoa

ZLilungstrilscr
sucht sofort für uachnnttagS zirka
3 Stunden 14,0

Wiesbadener Theater- und
Verguüguugs-Atizeiger,

8) orkstraße 4._
/Atitbständiger Tüncher- und
SiP Malergehülsen sucht 1295

Karl Buss,
Ludwigstraße 16 oder

Bureau Gustav-Adolsnraße 11,
T üncber- und Moleraeicküst.

^V» " rÜJnilgr" d.Tapezierer>csw
erlernen. W. Egeuols, Wvbel-

geschäst, Oranicnür. 21. 1494
Ein Ziunueriehrling

gesucht bet F . Kopp , Rauen-
tbo lerstraße 22. _ ' '91

Gnchdenckee-
Lehrling

necien wöchentliche Lohnzahlung
sofort gesucht.

Wiesbadener
(Keueral-Auzeiger,

_ Mauritiusstr. 8. _ ,
äfii'-u Friieurtchrl'.ng ge,. 'Näheres
-T Hellmundstr. 40 6,86

ML JPaust
Bnchhandinng,

Schnlaaffe 5.

9098

aibütenimiu
sucht l -b">

A Hertz,
Langgasse 20.

Tiicht Mätlciien
gegen hoben Lohn ges. ^ 1375

Echwatbacherffr. 55, Park.
Lehrmädchen gesucht. 1357

E. Ettcf, Damenkoni-kticn,
pcer oilr 17. 1.

Lehrmädchen
sür Dameiischileiderei ges. 810

A. Debus Am Römertor 5,
. » uaroeilenii u. Lehrmädcheng-ü
o M. Knögel, Damcilschneideriu.
Dorkstr. 3._ _ _ _ ü5i
t,HZ.ädchen k. das Kleideriuacheit
Ms u. Zuschneiden gründl. erl.
859_ Kirchgasse 17, 1_

Ans sofort ein 1448

junges Mädchen
v. 15—16 I . z. Ausf. e. KindeS
gef_ Rau, Scdanstr. 7. 1.

vormittags 2 Sr.
Wt gesucht. 7446

..Eiaeubeim". Forststr. 3, 1.

_ . let iy gKömerb  ergRestaura-ion Welin,
Empfehle bürperlichen M ittagst ^ ch von » 0 t ig.Frühstück und Abendessen.

tint iiiöbl . Ft • isul «•3a/.is« :« rr
von OO Pfg. an.

6704 Karl i >Ci,M’

Ein anftündiger, mtcUigetitct*
faitn als

' Lehrling
in mein Sattlergeschäst cintret.
Heinri !> Zahn , äattievmcifict,
816 Sckiwalbache rstr. 12.

Jnnaer Mann
mit Ritter Schulbildung und sch.
Handschrist aiS Lehrling ges.

Albert Kausma »».
Weingroßhandlung,

«983 Schlickilerstr. 13.

Walrrie)>rlnrg
gesucht Dreiwcideustr. 6, i . 1, U,
Sche fsclür. 1, 2'au'iiitrn i. 8972
’JS ' ctiloiicrlctirlma gemalt.

8480 Jorkstr. 14.

Zg!ri-RkßMsni Metzler,
Mühlgasse Nr. 7.

Empfehle Wittagstisch a 1 .^ 0
im AbonncinentL Mark.

Außerdem reichhaltige Frtttzstttcks - « . KbendKak
Germania-Kicr. W«»chc«-r

Besitzer: M !ekrr « Z.
Während der Spargel-Saison jeden Taĝ^rff^

Stange«-Spargel.

Tapeten Reste
in beliebiger Anzahl verkante um Platz zu gewinnen,h unter Mostenprcisen.

Juli ms IßeriniwtefMf
Kirchgasse 54.

ĝ nngeS 'Nähmäd« eit ges. Doft-
tieiiiierflr 6,  ilii*

t *i|j} i'.Drt)eii a. aii’i. Fauitt c -a»u
dos Kleidermachen gründlich

erlernen. T. Kre,
g->6 Luremb nrgvlatz 2.

ModeS.
LchrmäSchen sür Putẑ gcsucht

geg. Vergüt. Frau H. Unngcr.
Babiibossir. 16._ _
j?3 >i tachuges ülüiiteilen loi°ri
x? / besucht Hclcnenstr. 5, Gasthaus
„Anler"._0499

Em tüchtiges

Kir<llLNmadcheu
per 14. Mai gesucht. 1437

Restauraul „Kaiscrsaal,
Dotzheimerstr. 15.

wie_  Aufträge _
nach Mas ?, sowie alle Ncparature » und

^kDksnrti gut und billig ausgesuhrt. Uv)
M- Bringen wird schnellstens erledigt

Philipp Dahlem, SchuhmachermeisiJ1'
Manritinsüraste 8  nud Bleich straste—
Möhel - o . « ©Uenverfc » “

Große Auswahl. — Billige Preise. — ^
Eigene Tapeziererwerkstätte. 4g '

,7fi A Lcicher , Wtve . , Adelbeidstrav̂ -
Haur - und WeschlechtSleideu^

Geschwüre, Ausflüsse ete. selbst hartnäckige
mit Eriolg H. Klorack, Mainz. Altceplatzu. ^
Bingerstcasie. nahe Bahnhof.

i



erscheint täglich, dev Stadt Mresdaderr . - TelephonD. M
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bsmmert in Wiesbaden ~  Geschäftsstelle; MsirrMssttratze M,

Nr. io «.

BckauuiMllchuug.
Der Fluchtsinienplan zur anderwe-iten Feststellung den

Straßen im Distrikt „ Geisberg" (Abänderung der Straßen
A—Q, AI , P, V, N—LII , B—O und P—N des
Planes 1903/11) hat die Zustimmung der Ortspolizei-
bebörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus , I . Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 38a , innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt geniacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Die Frist beginnt mit dem 3. und endigt mit dem
31. Mai 1906.

Wiesbaden, den 28. April 1906.
1194 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die -diesjährigen öffentlichen Impfungen finden im Rat-

Hause, Zimmer Rr . 16, nachmittags um 5 Uhr an folgenden Ta.
gen statt: 29., 30., 31. Mai , 1., 2., 11., 12., 13., 15., 16. Juni,
o. bis 8. und 1. bis 22. September sowie 3. und 4. Oktober. Für
Impflinge aus infizierten Häusern sind die Termine aus den
5. und 6. Oktober' angesetzt.

Die Termine für die Wiederimpfung werden den betref¬
fenden,Kindern in ihren. Schulen bekannt gegeben.

Der Eingang zuni Jmpflokal erfolgt durch das Portal ge¬
genüber dem Hotel „Zum grünen Wald".

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder
«ur Prüfung des Erfolges im Impftermine vorzustellen. Nach¬
schau findet ebenfalls nachmittags 5 Uhr statt.
i Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des
Impfscheines aus dem Jmpflokal entfernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern , Pslcgeeltcrn und
Vormünder wevd'cn ersucht, ihre Kinder dezw. Pflegebefohlenen
pünktlich nachmittags um 5 Uhr zur Impfung und Nachschau
zu bringen, andernfalls müssen die Kinder, Lei Vermeidung der
am Reichsimpfgesetz angsdrohten Strafen , auf eigene Kosten ge¬
impft werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1905 und früher zebore-
uen Kinder, soweit sie nicht mit Erfolg  geimpft worden sind
oder nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern über¬
standen haben, ferner diejenigen Kinder, welche in früheren
Mren wegen Krankheit zurückgestcllt oder der Impfung vor¬
schriftswidrig entzogen worden sind.

Gleichzeitig.mache ich darauf -aufmerksam, daß Abimpf-
ungcn von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zur Ver¬
wendung gelangende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut
zu Cassel bezogen wirb.
"Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen we ^rsiimKslinge.
■. § 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten,
wie Scharlach, Masern, Diphtherie, Croup, Keuchhusten, Fleck,
chphus, rosenartige Entzündung bder die natürlichen Pocken
herrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht
Sebrach: werden, auch haben sich Erwachsene, die in solchen
Hausern wohnen, vom Impftermine fernzuhalten.
' § 2. Die Eltern des Impflings oder deren Vertreter ha-
oeni dem Jmpsarzte vor der Ausführung der Impfung über
Mhere oder noch bestehende Krankheiten des Kindes Mitteilung
M machen.
. 8 3. Die Kinder müssen zum Impftermine mit reingewa.
Wenem Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden.
«... s 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung

Impflings die wichtigste Pflicht,
uickt '^ Ctn bcr‘'®uirie  tägliche sorgfältige Waschung

8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert.
/  7. Bei günstigem Wetter darf das Kind ins Freie ge-

.st ^ Erden. Man vermeide im Hochsommer nur die Hei¬
ller, Tagesstunden und die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sorgfalt vor dem
ufreiben, Zerkratzen und vor Beschmutzung zu bewahren, sie
Iti uur mit frisch gereinigten Händen berührt werden, zllm

fuschen der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder reine
verwendet werden.

.° r Berührung mit Personen, welche an eiternden Ge-crkranktn? r? '. Hautausschlägenoder Wundrose (Rotlauf!
t„ ' ist der Impfling sorgfältig zu bewahren, um die Ueber-
iiXß 9vbon  Krankheitskeimen in die Impfstellen zu verhüten,
em cy « ie  von solchen Personen benutzten Gegenstände von
^Ämvslmg sernzuhalten. Kommen unter den Angebörigen

-s, ^ "pfl'ngs, welche mit ihm denselben Haushalt teilen, Fälle
« Krankheiten der obigen Art vor, so ist es zweckmäßig, den

8*eteinzuholcn. . ,
iertL^ er  erfolgreichen Impfung zeigen sich vom
an, * Tage ab kleine Bläschen, welche sich in der Regel bis

Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu
vckin^ . aon einem roten Entzündungshof umgebenen schütz,
-eich- Zwickeln . Dieselben enthalten eine klare Flüssigkeit,
toolitpn' ;Lam  achten Tage zu trüben beginnt. Bom zehnten bis
m, . ' t ase ^ginnen die Pocken zu einem Schorfe einzu-
' "en<der nach drei bis vier Wochen von selbst abfällt.
hfpil 1 "folgreiche Impfung läßt Narben von der Größe der
'tutlirf, ll-elche mindestens mehrere Jahre hindurch

Ul» sichtbar bleiben

Dienstag , den 8. Mai 1906.

§ 10. -Bei regelmäßigemVerlaufe der Schutzpocken ist ein
Verband überflüssig, falls aber in . der nächsten Umgebung der¬
selben eine starke, breite Röte entstehen sollte, sind kälte, häufig
zu wechselnde Umschläge mit abgekochtem Wasser anzuwenden;
wenn die Pocken sich öffnen, ist ein reiner Verband anzulegen.

Bei jeder erheblichen nach der Impfung entstehenden̂Er¬
krankung ist ein Arzt zuzuziehen; der Jmpfarzt ist von ftder
solchen Erkrankung, welche von der Nachschau oder innerhald
14Tagen nach derselben eintritt , in Kenntnis zu setzen.

§ 11. An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau. Kann ein Kind am
Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung, oder wett
in dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (§ 1), nicht in
das Jmpflokal gebracht werden, so haben die Eltern oder deren
Vertreter dieses spätestens am Termintage dem Jmpfarzt an¬
zuzeigen. '

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig aufzübewahren.
- Verhaltungsvorschriften für Wsederimpflingc.
8 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankhei¬

ten, wie Scharlach, Masern, Diphtherie, Croup, Keuchhusten,
Flecktyphus, rosenartige Entzündungen oder die natürlichen
Pocken herrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen Ter¬
min nicht kommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impftermine mit reiner Haut,
reiner Wäsche und in sauberen Kleidern Erscheinen.

8 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhal¬
tung deS Impflings die wichtigste Pflicht.

8 4. Die Entwickelung der Impfpusteln tritt am 3. oder
4. Tage ein und ist für gewöhnlich mit so geringen Beschwerden
im Allgemeinbefinden verbunden, daß eiim Versäumnis des
Schulunterrichts deshalb nicht notwendig ist. Nur wenn aus¬
nahmsweise Fieber eintritt . soll das Kind zu Hause bleiben.
Stellen sich vorübergehend größere Röte und Anschwellungen
der Impfstellen ein, so sind kalte, häufig zu wechselnde Um¬
schläge mit abgekochtem Wasser anzuwenden. Die Kinder ,kön¬
nen das gewohnte Baden fortsetzen. Das Turnen ist vom 3.
bis 12. Tage von allen, bei denen sich Jmpfblattern bilden,
auszusetzen. Dia Impfstellen sind, solange sie nicht vernarbt
sind, sorgfältig vor Beschmutzung, Kratzen und Stoß , sowie vor
Reibungen durch enge Kleidung und vor Druck von Außen zu
hüten. Insbesondere ist der Verkehr mit solchen Personen,
welche on eiternden Geschwüren, Hautausschlägen.oder Wund¬
rosen (Rotlauf) leiden, und die Benutzung der von ihnen ge¬
brauchten Gegenstände zu vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nach der Impfung entstehenden
Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen, der Jmpfarzt ist von solchen
Erkrankungen, welche vor der Nachschau oder innerhalb 14 Ta¬
gen nach derselben eintritt , in Kenntnis zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau. Kann ein Kind am
Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung, oder weil
in dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht(8 1), nicht in
das Jmpflokal kommen, so haben die Ätern oder deren Ver-
treter dieses spätestens am Termintage dem Jmpfarzt anzu»
zeigen. '

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewähren.
Wiesbaden, den 24. April 1906. H88

Der Posizei-Präsident.
i. V.: Falcke.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend H u n d es p e r r e.

Nachdem bei einem am 16. d. Mts . in Biebrich verendeten
Hunde durch die amtliche Sektion Tollwut festgestellt und daher
für die genannte Ortschaft die Hundesperre verhängt worden
ist, werden gemäß 8 30 der zum Reichsviehscuchengesetzeerlasse¬
nen Bundcsratsinstruktion vom 27. Juni 1895 und aufgrund
der 88 18, 34 und 38 dieses Reichsviehscuchengesetzesvom 23.
Juni 1880- 1. Mai 1894 hiermit für den Umfang des Stadt-
und Polizeibezirks Wiesbaden zunächst auf die Dauer von 3
Monaten, d. i. bis zum 16. Juli d. Js . solgeiide Schutzmaßre-
geln ongeordnet:

1. Hunde und andere Haustiere , welche von der Tollwut
befallen oder der Seuche verdächtig sind, d. h. Erscheinungen
zeigen, die den Ausbruch dieser Seuche befürchten lassen oder
rücksichtlich derer die Vermutung vorliegt, daß sie den An-
stcckungsstofs ausgenommen haben, müssen von dem Besitzer oder
demjenigen, unter dessen Aufsicht sie stehen, sofort getötet oder
bis zum polizeilichen Einschreiten abgesondert und in einem
sicheren Behältnisse eingesperrt werden.

2.  Die Besitzer solcher Hunde sind verpflichtet, der Poli-
zeidirektion von dem Auftreten dieser Erscheinungen unverzüg.
lich Anzeige zu erstatten.

Z. Wenn ein (Mensch oder ein Tier von einem an der
Tollwut erkrankten oder der Seuche verdächtigen Hunde ge-
bissen ist, so ist der Hund, wenn solches ohne Gefahr geschehen
kann, vor polizeilichem Einschreiten nicht zu töten, sondern be¬
hufs tierärztlicher Feststellung seines Gesundheitszustandes ein¬
zusperren.

4. Alle im Stadtbezirke Wiesbaden  Vorhandenen
Hunde müfsen auf die vorläusige Dauer von drei Nionaten, d. i.
zunächst bis zum 16. Juli d. IS ., festgelegt, d. h. angekettet oder
cingesperrt werden.

Der Festlegung wirb jedoch das Führen der mit einem
sicheren Maulkorbe versehene» Hunde an der Leine gleich ge¬
achtet. Rücksichtlich der Beschaffenheit der Maulkörbe weise-ich
unter Bezugnahme auf meine wiederholt erlassenen Bekannt¬
machungen nochmals ausdrücklich darauf hin, daß nur solche
Maulkörbe als vorschriftsmäßig angesehen werden, die auch
wirklich das Beißen unbedingt verhindern.

21 . Jahrgang

5. Die Benutzung von Hunden zum Ziehen ist unter der
Bedingung gestattet, daß dieselben fest angeschirrt, mit einem
sicheren(siehe unter 4) Maulkorbe versehen und außer der Zett
des Gebrauchs festgelegt werden.

6. Die Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung
der Herde, von Fleischerhun'den zum Treiben von Weh und von
Jagdhunden bei der Jagd wird unter der Bedingung gestattet,
daß die Hunde außer der Zeit des Gebrauches(außerhalb des
Jagdreviers ! festgelegt oder, mit einem sicheren Maulkorbe ver¬
sehen, an der Leine geführt werden.

7. Wenn Hunde den in Ziffer 4, 5 und 6 enthaltenen
Vorschriften zuwider, frei umherlaüfend betroffen werden, so
wird deren sofortige Tötung angeordnet werden.

8. Die Ausfuhr von Hunden aus dem Stadtbezirk Mes-
baden ist bis auf weiteres von heute an nur mit Genehmigung
der Polizei-Direktion nach vorheriger Beibringung eines Ai-
testes des Kreistierarztes über die Seuchenfreiheitdes betref¬
fenden Hundes gestattet.

9. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden auf gesetz¬
licher Grundlage erlassenen Schutzvorschriftenwerden gemäß
88 65 und 66 des Reichsviehscuchengesetzesmit Geldstrafe bis
zu 150 JL  oder mit Hast nicht unter einer Woche geahndet, falls
nicht schärfere Strafvorschriften insbesondere die des 8 328 des
Reichsstrafgesetzbuches(wissentliche Verletzung der Sperrmaß.
regeln) Platz greifen. . 1190

Wiesbaden, den 26. April 1906
Der Polizci-Prässdeyt.

i. V.: Falcke . -

-Wird veröffentlicht. , 4
Der Magistrat.

Bekarmknachims«
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Maurers Karl Becker , geb. am 10. 9. 1866 zu
Bierstadt.

2. des Taglöhncrs Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
- zu Niederhadamar.

3.  des Taglöhners Johann Bickert , geb. am 17. 3. 66
zu Schlitz.

4. der ledigen Dicnstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

5. des Taglöhner Karl Börner , geb. am 31. 8. 1870
zu Wiesbaden.

6 . der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

7. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

8. des Schreibers Theodor Hofmauu , geboren am
10. 8. 1871 zu Weinbach.

9. des Tünchers Friedrich Jeck, geb. am 9. 6. 1869
zu Hassclbach.

10. des Schuhmachers Josef Köhler, gev. am 26. 12.'
1866 zu Niederwalluf.

Ist. des Taglöhners Heinrich Knhmaim , geb.Mm 16.
6. 1875 zu Biebrich.

lö . des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wtedeck.

"13. des Taglöhners Nabanus Nanheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

14.  der Wwe. Philipp Rossel , Marie geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

15. der ledigen Johanna Sachs , geb. am 4. 4, 1883
zu Hettenhain.

16. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

17. der led. Dienstmagd Karoliue Schöffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

18. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

19. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371 zu Haiger.
20. der ledigen Regiue Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
21. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen.

Wiesbaden, den 1. Mai 1906. ' 1245
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Weinversteigerung der Stadt Wiesbaden.
Samstag den 12. Mai d. Js ., mittags 12 Uhr sollen in

dem Wahlsaale des Rathauses — Zimmer Nr. 16 - and dem
Ertrag des der Stadtgemcinde Wiesbaden gehörigen Neroberg.
Weinberges, neunzehn Halbstück Neroberger — Jahrgang 1905

öffentlich meistbietend versteigert werden.
Die Probetage für die Herren Kommissionäre sind auf den

3. und 4. Mai d. Js . festgesetzt worden; allgemeiner Probetag
für Interessenten ist der 5. Mai d. Js . und zwar an allen drei
-ragen im Ratsstübchcn des Ratskeller-Restaurants vor¬
mittags von 9 Uhr bis abends 7 Uhr. Die Berfteigerungsbe-
drngnngen liegen vom 10. April d. Js . in dem Rathause, Zim¬
mer Nr . 44. in den Vormittagsdicnststundenzur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 29. März 1906.
2442 D . » ZüaaiSirot



Nr . M. 8. Mai 1906. Wiesbadener Goncral -Anzeii « .
r~  n— 21.

Auszug aus der Polizei -Berordnnng
8 27.

1 . Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur , ausweichcn.

Leere oder leicht Geladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen , falls es der Raum gestattet , mit ganzer Spur aus-
weichen.

3 . Marschierende Truppentheilen , Leichenzügen oder son¬
stigen öffentlichen Auszügen , den Hofcquipagen , den kaiser¬
lichen Postwagen , den Mannschaften und Wage»
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den
Gießwagen und Straßenreinigungsmaschinen , sobald sie aus
Straße in Thätigkeit sind , und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reirer vollständig ausweichcn und , falls dies
Ler Raum nicht zuläßt , so lange stillhalten , bis die Fahr¬
bahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf-
merksam.

Wiesbaden , den 19 . Juli 1905.
502 S _ Die BrandÄirektiM.

Freiwillige Feuerwehr (4 . Zug ) .
Die Mannschaften der Leiter -, Feucrhahnen -, Hand-

spritzen -, Saugspritzen - und Retter -Abteilung des 4 . Zuges
werden auf Mittwoch , de » 9 . Mai 1 » Ö6 , abends
7Va Uhr , zu einer Uebuug an den Remisen emgeeaden

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 3 . Mai 1906.
1346  Tie Branddirektiou.

Freiwillige Feuerwehr.
Die ordentliche Geueral - Bersainmlnng

(§ 21 der Statuten ) der freiwilligen Feuer¬
wehr findet Ticnsteig » den 1s . A ! ai 1006,
abends 8 ' / , Uhr , im Gartensaale des „ Friedrichs

-Hofes " , Friedrichstr . 35 , statt , und werden hier¬
zu alle Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr eiugeladen.
Dieselben wollen sich in Uniform pünktlich einfinden.

Tagesordnung : 1. Bericht über den Stand und
Tätigkeit ' der Wiesbadener Feuerwehr 1905/06 . 2 . Bericht
über ' Tätigkeit des Kommandos , des Ausschusses und der
Führerschaft . 3 . Bericht über Stand der Kasse der frei¬
willigen Feuerwehr.

Eine zahlreiche und pünktliche Beteiligung erwartet
Wiesbaden , den 1. Mai 1906

1269  Die Brauddirekrion

Auszug aus der Polizei -Verordnung vom 10 . Juni
15)08 , betr. Abänderung der Straffenpolizei-

Lerorduuua vom 18 . September 1000.
8 56.

4 . Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬
gleitung erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung
der in den öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten
Ruhebänke , welche die Bezeichnung „ Stadt Wiesbaden " oder
„Kurverwaltung " tragen , untersagt.

9890

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1906.

Der Magistrat.

Auszug aus der Strasreu -Poüzcr -Verordnung
vom 18 . September 15)00.

8 57.
Verkehr in der Srochbrumieu Nulage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er.
wachsencr Personen , Kinderwärterinnen jedoch , die sich m
Ausübung ihres Berufes befinden , überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen -Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferner sotlyen
Personen , welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Ar»
mit sich führen , ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen -Anlage
und Trinkhalle , sowie der Durchgang durch die Anlage nicht
gestattet . _ . .

3 . In der Zeit vom 1. April bis 1 . November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen -Anlage bis 9 Uhr vormittags
verboten.

4 . Das Mitbringen von Hunden in die Kvchbrunnen
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5 . Während der Brunnenmunk darf die Berdindungs-
straße zwischen Taunusstraße imö Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Bekanntmachung

| betr . die Abhaltung von Waldfefien im hiesigen Gemeindewalbe.
1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬

haltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften nur
unter der Voraussetzung gestattet , daß sie unter sich geschl. ssen
bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen , sowie auf den auf dem
Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit Bezeich¬
nung des Vereins bezw . des Platzes muß besonders herdnrge»
hoben werden , daß Speisen und Getränke an nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate angebracht,
noch Biermarken etc . vertrieben oder auf sonstige  Weise Ga¬
ste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen Vor¬
schriften unterwirft sich der Verein bezw . die Gesellschaft einer
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzusetzenben
und im Berwaltungszwangsverfahren einziehbaren Vertrags¬
strafe von 50 Ä.  Ferner wird dem Zuwiderhandelnden Verein
usw . in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Plätzen
im städtischen Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt ; es ist also nicht erlaubt , daß zwei oder
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3.. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt:

a)  An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen : ,, ^
1) Auf der Himmelswiese , ’y *^ ;
2 ) Im Eichelgarten , , .. ! l'„ - ,u
3) Unter den Herreneichen,

4j Im Distrikt Kohlheck:
sauf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke aufge¬
stellt werden ).

b) An Werktagen : ä
Die Plätze unter a) und weiter : '■? \)

5 . Am • Augusta -Victoria -Tempel,
6 . Am Steckersloch sog. Dachslöcher:

lauf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tische
und Bänke ausgestellt werden ).

4. Für Reinigung und Ueberwachung der Festplätze , sowie
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Akziseamt , Hauptlasse , zu zahlen:

Zu 3a san Sonn - und gesetzlichen Feiertagen ) 15 JL,
Zu 3b (an Werktagen ) 10

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei¬
nen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden . Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end-

dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Musik,
Tanz uiw ) , welche nach der Lustbarkeitssteuerordnung hie ' rger
Stadt steuerpflichtig sind , sind den Bestimmungen dieser Orb-
nung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren , sowie üie etwa fällige Lustbarkeitssteuer sind
im voraus an das Akziseamt , Hauptkasse , zu zahlen ; die Ge¬
bühren werden nur zurückerstattet , wenn bie Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte . .

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuer zur städtischen Stenerkasse ebenfalls im
voraus zu entrichten . _ „ „

5 . Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akziseverwal-
tung einzuholen . , 0 . 0 ..

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt , wenn seitens des An¬
tragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom¬
mandos , wonach derselbe sich verpflichtet , die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu tra¬
gen , vorgelegt wird . ■ .

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eine » Platzes zur Abhaltung eines Waldsestes
kann obne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt.
Vereine nsw ., sowie alle , welche im Walde lagern , haben in

allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten , Feldhüter und
der mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisebeamten
unweigerlich Folge zu leisten (vergl . § 9 des Feld - und Forst»
Polizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie die bestehenden Vor-
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten (vergl . insbesondere 8 368 Nr . G
bc§ Reichsitrafaesetzbuches , §§ 36 und 44 des Feld - und Forst¬
polizeigesetzes , 8 17 der Regierungspolizei -Verordnung vom 4.
März 1889).

7 . Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. sep
tember um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr abends
beendet sein.

8. Die aus den unter 3a genannten Plätzen etwa aufgestell
ten Tische und Bänke müssen am folgende Tage in der Frühe
und falls das Waldfest an einem Tage vor einem Sonn - oder

Iditamtlidier Cheil

Sorr rrerrberg.
i i -,t : i Bekanntmachung.

Zur Errichtung eines Schiauchtrocke « und Feuer-
wehrübungsturmes mit anschließendem Gebäude sollen
die Arbeiten , als : Erd - und (Maurer -, sowie Steinhauer -,
Zimmerer -, Dachdecker -, Klempner -, Schlosser -, Schreiner -,
Glaser - und Tüncherarbeiten im Wege öffentlicher Aus¬
schreibung in getrennten Losen vergeben werden , wozu
Termin auf

Samstag , den 12 . Mai d. Js .,
vormittags 11 Uhr,

auf der Bürgermeisterei anberaumt ist. Die Submittenten
haben ihre Offerten verschlossen mit der Aufschrift :̂ „ Schlauch¬
trocken - und Feuerwehrübungsturm mit anschließendem Ge¬
bäude " rechtzeitig vor dem Termin daselbst einzureiche ». Die
Zeichnungen , Bedingungen , sowie Auszüge aus dem Kosten¬
anschläge sind auf der Bürgermeisterei während der Bureau¬
slunden von 8 bis 12 ' / - Uhr vormittags und 3 bis 6 Uhr
nachmittags einzusehen und letztere gegen Erstattung der
Schreibgebühren in Empfang zu nehmen.

Sonnenberg , den 2 . Mai 1906.
Der Bürgermeister.

I . V : Dr . Kade,
1Z66 _ Regierungs -Referendar.  :

Freiwillige Versteigerung.
Im Aufträge der Erben der verstorbenen Frau

Andreas Dicges , Witwe zu Wiesbaden, werden am
Samstag , den 12 . Mai 100 « . nachmittags 4 Uhr,
im Bureau des Herrn Justizrats E . Halbe zu Wiesbaden,
Louiscnplatz 6 , Part ., nachverzeichnete im Grundbuche von
Wiesbaden eingetragene Immobilien versteigert:

a ) Junenbeztrk , Baud 96 , Blatt 1437.
Ljde . No . 1, Flur 64 , Parzelle 65 , Acker „ Rechts dem

Schicrstcincrweg " , 5 . Gew ., groß 16 ar 88 gm.
b ) Anstenbezirk , Band V , Blatt 01.

Lfde . No . 1, Flur 13 , Parzelle 81 , Acker „Landgraben ",
2 . Gew ., groß 10 ar 39 gm.

Lfde . No . 2 , Flur 28 . Parzelle 131 , Äcker „ Ntzelberg ".
3 . Gew . , groß 17 ar 67 qm Jj

Lfde . No . 3 , Flur 29 , Parzelle 154, , Acker „ Weiherweg,
1 . Gew ., groß 5 ar 97 qm . . |

Die Versteigerungsbedingungen liegen bei mjp während
der Bureaustunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 21 . April 1906.
Der Vertreter des Kgl . Notars E . Halber

Ernst Mayer,
671 Gerichts -Assessor.

9938

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1906.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Rooustrasre Nr . 3 sind zwei Wohn¬

ungen von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Baderaum , je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten . Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst , Eingang rechts , 1 Stork , vormittags
zwischen V und 11 Uhr eingeikhen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause , Zimmer Nr.
44 , in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden , den 23 . April 1906.
881 Ter Magistrat,

gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde , am Abend desselben
ges wieder entfernt werden . Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw . den Abend verzögert , so gehen die Tische und
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über , welche er¬
mächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfügen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw . oder der^
jenige , welcher die Erlaubnis erwirkt hat , zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte . In solchem Falle
hat auch die Nachzahlung der unter i  festgesetzten Abgaben zu
erfolgen.

. Nncntgeltltrhe

AprechÜnulie für Mlieimiteltc fuiigmitruitlte.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr ein- unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte . Untersuchung des
Auswurss re.) . . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Etädt . Krankenhans -VerwKltnn i

8445
Wiesbaden , den 19 . April 1905.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betr . Jnstandsetrnnq der Gräber auf den

Friedhöfen.
Auf den beiden städt . Friedhöfen an der Platterstraße

befindet sich eine große Anzahl von Grabstätten in sehr ver¬
nachlässigtem Zustande . Um diese vor gänzlichem Verfall zu
bewahren , ist baldige Instand,ctzung dringend notwendig . .

Wir richten daher an die Hinterbliebenen und alle die¬
jenigen , welche an der Erhaltung der betreffenden Gräber
ein Interesse haben , das Ersuchen , die Wiederherstellung als-
bald zu veranlassen und für dauernde Pstegc Sorge zu tragen.

Die Fricdhossansseher geben über die Lage und nähere
Bezeichnung der Grabstellcm weitere Auskunft.

Wiesbaden , im März 1900.
9224 Der Magistrat.

(Srofje Ikldgetung um Scppiien
und Innen-Moration, Tapeten 2t

Wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe läßt
die Firma W , Eichhorn am Dienstag , den
8 . Mai er . und die folgende »« Tage , jewelts
morgens 0 */* und nachmittags 3 Uhr beginnend, im
Geschästslokale m ■■■

Nr . 48 Langgaffe Nr . 48
die vorhandenen Restbestände an Waren , als:

ca. 60 Teppiche „«* m
in mir besten Qualitäten , Fell-
vorlagsn , Woll -, Gocos - u . Ghina-
Läufer , Portieren , Vitragen , Rou-
leanx , Stores und Halbstores,
Gobelins , Kelims . Tisch -, Divan -,
Wagen - und Reisedecken , Plüsche,
Molton -Futterstoffe und Cretons,
Wachs - n . Ledertücher , Filzpappe
und Teppichfilze , Holz - » . Messing-
Portieren -Garnituren . Woll - nnv
Cocosband , Verdichtnngsstränge

und dergl . m. , sowie
und Borden für zirka
400 Zimmer

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung an de r Bersteigerungstagen.

Wilhelm Heitrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

Lelir -InstltutfürDamm- 8 lslneillelel.
Unterricht im Maßnebmcn. Musterzcichne,,. Zuschn« d-n

Slnfertigen von Dame» und Kindcrrlcidem wird grunvo^ ^
Z sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen öfl ' “
I welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. ^ .,.?,„ mnen
1 Methode. Die besten (Erfolge kennen durch zahlreiche Schw ^56

uachgewicfen werden.
Nähere Auskunft von 9—12 und von 3 —6 ildr.

WP7 - Prospekte gratis und franko.
Anmeldungen nimmt entgegen g/»

Marie Wehrbein, MedrWr. A
<8 nrie n l>an « t . Stock, im Hause des Herrn̂ ^ ^ ^ ^



8. Mai 1906. Wtesbavener General -Anzeiger. a Jahrgang

Wiesbadener Wohnungs*Hnzeiger ^
des

Wiesbadener Seneral-flnzeigers.
3C

linier Wofmungs»Anzeiger erscheintZ-mal wöchentlich in einer
^ ünilage von circa 1̂ 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Sntereiienten in unterer Expedition gratis perabfolgt, fes?
Billigife und erroigreidifte Gelegenheit zur Vermiethung von Seickäfts-
hokaiitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

X Uber
£i=3...

nter dieier RubrfK werden Snierafe bis zu 4 Zeilen bei 3-ma!
wöchentlichem Erlckeinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Vermiethungs-Znierate5 Pfennige pro Zeile. ••••

I potimjmiimHtatt«
FricdrichstraHe 15. ♦ 3

Lion&Cie.
Telefon 708

und ffaufobieften aller Art

fSinberl. Leute suchenX Front-
«* spjtze mit Küche ober zwei
Zimmer. 1326

Off. in. Preisaug. u. 55. 30
postlagernd Bismarckring._
25iüe Wohnung, Part., 3—4
'2 ' Jim., in ruh. Hausez. Herbst
von alt. Ehepaar gef. Off mit
Preisu. , E. W. 55" au die Exp.
d. Bl.  _ 1048
Welt . Ehepaar f. z. Herbst
■*4 eine Wohnung, 3—4 Zim.,
Hochpart., in ruh. Hause, -ohne
Hih. Off. u. „I . W. 33» an die
Ervcd. d. Bl. . 3b

ermieffiungen
Kaiser Friedricki-Ring 61, Steu-

bau, herrschaftliche Wohnung
von9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausocstattet,
1-Xi. 2. Etage, per 1. Januar od.
T1 “ ttmicten. Näh. daielbst
wer Rüdesheimerstraße 11, Vau-
viireau. . ^969

l̂ uiscnstr. 8, Gartenhaus,
^ frühere Billa von Bosch,
Emg. ».Wilhelm,Ir., insgcs .10
Zlm. und reiches Zubehör,
Gas elektr. Licht, sehr geeigu.
für Aerzte, ganz neu hcrge-
Nchtet per fofort zu verm.
|mä 2700M. Näh. Bureau
®ot!:l Metropole. 7ggz

Müscjfcin.
aSJohm!? 9c!e9sne  schon- Part .-
£b’.^ ,1119, 0U1 Wunsch mit

,0fort 311 verm.
Äin »00  postl,SJ cin erb eten. 2293

(>  Zimmer.
3

■EL ? « aiiie. 8.,7 X.
“’ aÄ r'ÄOimun" ™ « »d~
9 ' Zubeh . nebst
sdit. m "„ b/Ellern „t fof. od,
Liidioiaz» A T , Etage des Hess,
ih Äiesd̂ ? 'ch°^ ' Gebäudes in
^ rt Ö S" verm.
«p ' liioni ■?,'*. ft®1- Betriebs,
bade» I 1e ‘I Rbembahuhof Wies.

. ^7— ' Zimmer 1  ̂1742

^ao!u ,7U-r in  Bierstadt vc„.'
®a5 » cm O'nmictn nebst Zubeh.,

ianz 1U ' >a >!li, geteilt od

' ^  b lSBUf- H I Ö« ä an die

*% *:& d' d. nr. A:
dt ^ ^ten zu verm.> 11,1 727

j !fll “tost 15,
|5 ?t Zü'beh. ,Bad n
Gibst 9i “b- ‘ « aubu'tcäuba-

Ql olfsallee 24, herrsch. Hochpart.-
^44 Wohnung, 6 Ziiiimer, Bade¬
zimmeru. Zndeh., p. Okt. z. vm.
_Näh , daselbst2, Etage. 281
^5helNstŵ 3̂ 8 Ẑnmüerw?fföst
"4 oder später jjj  verm. 27

Alles Näh im Blumen!, das.
tHaiser Friedrich.Nmg 18, L.,

ist eine große, neu Hergericht,
eleg. 6 Zimmer-Wohnung mit 2
Balkons u. reicht. Zubeh. auf gl.
od. sväter preiswürdig zu verm.
Räch Part. 394
Herrschaft!., prachtv., in der
*®r 3. Etage gel. 6-Zimmer<W.,
Bad, Balk., Maus., sehr bill. per
fof. od. spät, zu verm. Nüdes-
beimecstr. 12, Nähe des Kaiser
Friedrich-Ning. Näh. MEt. das. 37
^Lcheffelstr. 3, ist eine herrlchaftl.

Parterre- Wohnung von 6
Zimmern, Küche, Badez., 2 Man¬
sarden und allem der Neuzeit ent-
sprechenden Zubehör, per 1. April
1606 zu vermiet«,. Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3., Herderstr. 10
und 13, 1. Etage. 3332

6 Zimmer und Zubehör zu ver¬
mieten. 5673

Näh. Nerostr. 30, Part._
^ff ^ubcix Wallufcrftr. 13 (ffij
^4 haus) ist die 1. Et., 6 komf.
eingcr. Zim., Zub., Zentralheiz.
(Wasserh.), Gaskaminc, Gas, elektr,
Licht, Kohlen- und Warenaufzug,
Bad mit eingeb. Wanne ec. zu
vermieten. Näh- daselbst Parterre
bei Arch. Höhn. 257

5 Zimmer.

«ö e3Su0^ halber ist die Woh»
nung Adelhcidstraße 79, 2.

5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt,
zu vermiethen. Anzusehen Vorm.
11—12, Nachm. 5—7 Uhr. 4871
Alhrechtstrasse 41
ist die Herrschaft!, gr. 5-Zimmer-
wobnnng im 1. St. ui. reichlichem
Zub., ivcgcn Wegzugs des seith.
2>iicters von hier, voui I. April
ab zu in äff, Preise zu verrnie en.
lBalk.. Bad, Gas vorh.). 6150

Näh. das. 2. St . v. 10 Uhr ab-

d 2 ahnl>osstr 0 , L. Stock,
"V 5 Ziu, „ Küche, 2 Nlaus.
mit Zub. per sof. oder später
zu vermieten. 9760

Näheres 1. Stock.

'iHTismarckriiig 25, 5«Zim»icr-
V Wohn. in. Zub., 2. oder 3.

Et., sof. z» veri» 4195
d -stismqrckring 27, 1 u 3. Et.,

schöne elegante ri.Zimmer-
wohnnngen mit Küche, Bad, zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarde», mit allein Komfort der
Neuzeit ansgeiiaktcl im 1. Stock
per 1. April 1906 und im 3. St.
per sofort oder später zu vermiet.

Näh. daselbst1. Etager. oder
Bureau Bleickillr, 41̂ ^^^^ 53i7
/ ^»liiicrstr. 28, gr. ö-Z.-Wohn.,

Part. u. 2. St ., sof. z. vm.
Näh Sonnenbergerstr. 49. 4480

23, ö-Zim.-Wob» ,
43! neu hergerichtcl, zu ver-
inietcn sofort od. später. 3808

erderstr. 3 ist die 1. und 2.
neuberger. Et. von je 5 Z.,

4 Zim. in der Front, mit all. d.
Neu;, cntspr. Zubeh. im Preise wie
eine 4.-Z.-W. sofort od. spät, zu
: c . l

I
t !M>ilbelmstr. 5, sebr sch. Wohn.
LN 2. St ., 7 Zim m. 9 gr.
Balkons u. reich!. Zubeh, zu vm.
Näh,  zu crfr. Kreidclstr. 5. 4693

^abnstr . 20, sch. b-Zimmerw.,
>\ j  2 . Et., mit Zub. auf sofort
für 750 M. zu vermiete,..

Näh. Parterre. 9414
kH aiser-Friedrich-Ring 1, 3. U
*4 S-Zim.-Wohn. mit Zubehör
wegzugshalber unter grinst. Be¬
dingungen so', zu verm. _1396

Herderstr. 13,
am Luxemburgplatz, 4-Zimmer-
Wohnuiig aus gleich oder später
zu vermieten. 125

LLerrsch. Wohnung mit GaS uno
vg  eleftr. Licht tut 2. Stock am
Kaiser Friedrichring, bestehend aus
5 Zimmern nebst Küche, Bade-
und Fremden- Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermietet,.
1450 ivlk. Scheffelstr. 1. 2. zw.
11 und 1 Uhr. 2994
^DHilla Kesselbachstr. 4, Wohnung

mit 5—6  Zim. und Zubeh..
Bel-Etage, per 1. April 1906 zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354 Schützenstr. 1.Sahnstraße6,1.St.,5Zimmer.

Badckabiuet, mit allem Zubeh.
zu verm. Näh. Langgaffe 16, bei
Pfeiffer& Co._ 4025
'̂“yanienftr, 45, Mitte d. Herder-

straße, find 2 herrschaftliche
5»Zimmerwohming, zu verm. Näh.
daselbst  bei Spitz. 8258

^mpellcnstr. 20/ Bel-Eiage, sch.
4-Zimmexw. per 1. Juli ob.

1. Oktober zu verm.
Näh, dasclbü Part,  1008
lck Meiststr̂ sind Wohnungen

von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim,, 2 Maus, und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh,, auf l . Jan.
oder spater zu neriu. Näh. Herder-
straße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich-Ninq 74,  3 . 2234

sjfUHheingauerstr. !0, u. Ecke Elt-
*̂ 4 villerstr. sind herrschaftliche
5-Zminerw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Lill, Alvrcchtstr. 22. 5909

mlkmühlstr, 4, herrschaftilchc
5 Zimmer-Wohnung mit

allem Zubehör per 1. April z»
vm. Näh. Part. das. '5038

Luftkurort
Niedernhausen i. T.
Schöne5-Zimmer-Wohnuug m.

Küche, Bad im Hause, elektr. Be¬
leuchtung, auf 1. Juli zu ver¬
mieten. 1134

Eisenbahn-Hotel.
Bes. Georg Sternbcrgcr . ,

Zimmer,

^ü ^terrewobn., 4 Zimmer xc.,
Flaschenbierkellerp. 1. Mai,

auch fr., wegzugsh. abzug. Off. u.
O. P. 8380 a. d Exv. d. Bl. 8358

Suisenstr.5,Part., 4großeZimmer, sehr geeignet
für Arzt, Rechtsanwalt oder
Bureau, per 1. April zu vm.
Preis Mk. 1200.—. Näheres
Bur. Hotel Metropole. 7818

Ĥ ranienstt. 4, i ., große Vicr-
Ziminerwohnuug, Badezim.

u. sonst. Zubeh., per sofort oder
später zu vermieten. 1174

Näh. Kirchgasse 51, Metzgerlad.

Hrülowstt. 13, 1„ 3 Zim., Erker
u. Balkon p. 1. Juli z. vm.

Näh, 1. St . l. 9911
tz- Tlüchcrstr. 10, Bdh., sch. 3 'Z.-

Wohn, vom Juni ab z. vm.
Näh. bei Joh . Sauer , Hth,

dortscchst. 9876
Lltücherstr. 27, o gr. Zimmer tu,
Sr  Bad und Zub. per sa.ort od.
später zu verm. 8730

Näl>. daselbst1. St . rechts.
^tücherstr. 27, Laden mit2- oder
CT 3-Zimniermohnung per sofort
oder später zu verm. 8731

Näh,-daselbst1. St . rechts.
^TTiSmarckring5, 1., 3 Zimmer,

Küche, Bad, mit reich!. Zub.
Per sofort oder später zu verm.

Näheres Parterre. 9758
Ptzheimeritraße 12 (Beletage)

Wohn., 3 gr. Zim., Küche u.
allem Zubeh, p. gl. zu um. 4222
stotzhcimcrstr. 15,Fronlsp.-Wohn.,
f  3 Zimmer Küche mit Abschluß

per sofort zu vermieten.
Näh. Part. 1435

/zKranienür. 52, 2., 4 Zimmer
^ mit r. Z. ver 1. April 1908
zu verm. Stäb. Part. r. 4801
4il! !atierstr. 23b, gesunde Lage,

am Walde, 1. Et, 4 Zim.,
Küche, Bad, Mansarde sof. zu vm.
Näh. daselbst. 8833
MIauenihalerslr. 8, sch. 4-Ziiii.-
" »’ Wohn, mit reicht. Zubehör
sofort zu »crmlctcn. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmann._ 9867
2» yeiligauerstr. 13/15, Neubau,
®»- 4- und 3-Zimiuerwohnungen
per fof. od. sv. z. verm 3782
ÄSlHiehlstr. 1, sch. 4- Zim.-Wohn.

mit Balk. u. a. Zubeh. i»
ruh. Haule zu verm._ 7263
/^ charnhorststr4, sch. 4« und 3-

Zimmerwohnung zu verm.
Zu erfr. Part. r. 6430

r̂ chiersteinelstraße 11, herrschaft-
liche4-Zimmer Wohnung mit

Zubeh. sofort zu verm.
Näh. Mtlb., Part. o. Dramen«
straße 17. 2. 8875

|orfflr 11, 1 Tr ., sch. 4-Zun.-
Wohn., freie Lage, herrliche

styl  lbrechtstr. 4, 2. St ., Wohnung
von 4 Zim. auf 1. April zu

verm. Auzusv. 11 —3 Uhr. Preis
650 Mark. 8687
«̂^ertramstr. 6, schöne4-Zlmmer-

--0  wobnung, neu hergericht., per
1 April zu verm. Preis 620 M.

Näh, Part, bei Ziß._ 8214
jrttSniartfring 24, 3. St, , 4>Zim.
C? auf gleich od. später zu verm.
Näb. das., 1. St . I_ 8212
V̂ üloiüftr. 3, 1., 2. und 3. Sr.,

4-Zimmer-Wohnung zu ver-
mieten. 5614
^Llücherstr. 17, Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeb., der Neuzeit entspr.
eingcr., per fof. od. spät, zu vm.
Näh, dorti. Part, r._ 4456
^ULtucherftr. -. 0,  1 ., sch. 4>Zim..

Wohn, per 1. April z. VUI.
Näh. 3. St._ 7825
LM-ambachtal. 17, Parterre,
rZJ  4 Zimmer, Balkon und
Zubehör, per 1. Febr, oder
März Wegzuges Haider zu
verm., mit blachlaßf. das erste
Jabr. Näb. dortf._1739.

^ >amvachiat 32, 1., sch. Wohn.,
4 Zimmer, Küche usw. zum

1, Olt, zu verm._ 526
kiL>otzbeimcrstr. 51, 1. 1., 100
'”3 -' Schritte vom Bismarckring,
3. Et., schöne4-Zimmcrwohnung
mit reicht. Zub. d. Neuzeit entspr.
einger., i er 1. April 1906 b. z. v.

Zu erfr. Part. l. 8213
^Lellmundstr. 5. 2. St ., lchönc

4-Zimmerwohnungm. Balkon
zu vermiete». 9231

Näb. 1. St . links._
«̂SJoußitr. 37, 2. u. 3. St., je

eine 4-Zim.-Wohn. in. Zubj
zu verm. Näh. Laden. 7861

Aussicht, nebst reich!. Zuoeh., auf , i -,g N,ub ick-
1. April zu verm. Näh. daselbst. ! 2 f m l ' ’l
o Stock 704g 9r- S.Ziui.-Wohnungen mit
“■ ®t0CI- Zubehör per sofort oder 1. Juli

zu verm._ 1113
LKlivillerstr. 18f sch. 3 Aiimiier
^ ». Küche(Mtlb.) p. 1. April
oder später zu vermieten. ÄÜH.
Bdh., Part, i._ 7989
LLimsersiraße 75, 3—4-Znnuier«

Wohn., Frontsp., aus gleich
zu verm_
Ĉ elöfir. 25, eitje Wohn, 3 Zim. ,

Kücheu. Keller zu vm. Näh.

otzheimcrstr, 69, zwei 3-Zim.-
Wohnungen auf gleich od. sp.

zu vermieten. 1114
^N>otzhcimerstr. 72. sch. 3-, 2- u.

1-Zimmerw. per 1. April zu
verm. Näb. Bdh. P. 7010
^>>eubauL. Geiß, an dem neuen

Bahnhof, Waldstr., Wohn,
von 3 Zim., Küche, Keller, mit
allem Komfort der Neuz. ausgest.
per 1. April zu verm. Näh. Part,
im Neubau bei Sprenger. 6504

unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr. Nr.

108, 110, 112  sind m den
Vorder-Häusern

gesundeu. mit allem-Kom-
sort der Neuzeit ausgestaltete

3-Zimmcrwohnung.,
auch . an Nichtmitglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
köancii täglich eingeseheu
rverden. Nähere Auskünft
mittags zwischen'/-2—3Uhr,
oder abends nach7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7,  Part,
links. , 1136
Beamten-Wohnungs-Verein

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H.

^ilarenthalerstr. 5, Part., schöne
3-Zim.-Wohnung,m. Zubeh.

per 1. April zu verm. Näh im
Seitenbau.  9785
Kcllerstr. 11, Gib. Park., 3 Zim.
C* und Küche auf 1. Juli' zuvermieten. 564
^Hiiedricherstaße6, 3. Er, eine

Wohnungv. 3 Zim., Küche,
Balkon, Bad u. Zubeh, a. 1. Juli
zu vm, Näh. Part, r., od. Fanl-
drunuensir. 5, bei Franz Wein-
gärtucr. _9900

örnerstr. 6, Bdh., 3. Et.. ,ch7
3-Zimmerwohnung zu verm.

Näb. Frau Burk._8034
^ehrstr 16, Part., Wohn, vou
^ 3 Zim. m. Zubeh. (neu her-
gcrichtk'l gleicĥod. spät, zu verm.
Näh Lehrstr. t», 1. l!j . 3443

exgaffe 17, fchüne KZim.-
Wohtiung uud Küche per

1. April zu vermieten.
Näh, bei Weiner.  7918

D » attcrßaffe $7  schöue,
m/%  Wo^ iung, 3'Zimmev,st
Plans.,Keller, auch'
Bureau geeigu. per./l . April zu
vermieten. Näh. Nrrtefgwaren- u.
Konscrvenhaus Weiner. 4726
N cirelvdckstr. 3, e. B-Mimec.

Wohnung, der Ncuz. entsp.
eingerichtet, ans gl. od. 1. Juli
zu verm. Näh. Borderh., Hochp.
rechts. 1QU00
yaSetteioecfiir. 3, e. ö-Zim.Wahu.

derN-uz. entspr. -iuger., auf
1. April zu verm Näh. 1. St.
rechts. Desgl. eine große Werkst,
mit 3- od. 2-Zimmerwohuung-l zu
vermieten. 5180
HSritcibeckftr. 7, Ecke. Aorkstraße,

sch. 3 Zim..Ltzô iUngtu mit
reicht. Zubeh. zu"Ävm. Näh. dort
im Laden. 64 P-

dHortstr. 14, 4 Ziiiimer, ldüche,
EI Badekammer, Mansarde unb
2 Koller zu verm.
HHLjerstadt. Eine sch. 3 , auch

4-Zi>nmerwohn, in. Erker¬
zimmer im 1. Stock, der Neuzeit
entspr, einger., mit scp. Abschluß
preiswert auf 1. Juli oder sofort
zu vermieten. Näh. b. W. Stiehl,
Ecke Rathaus- u. Lauggasse. 2291

Zimmer.

SM arür. 18, 3 Zim. UI. Balkon,
Küche, Speisezimmer und 2

Kellern sofort oder1. Juli z. vm.
Näheres Part. 986

dg arstr. 21, sch. 3-Z„n.-Wobn.,
Bet-Et„ »nt allem Zubehör

zu vcriii. Näh. Part. >. 5H96
dg arsiraße 21 (Landhaus), schone

3-Zimmer-Wohn. mit Zube¬
hör, 2 Baikons, zu verm. Näh.
C. Kümmerl. 7209

daselbst Part. 4507

dg delheidstr. 35, Sib., Dach-
wohiiung, 3 Zim. u. Küche,

auf 1. Juli an ruh. Leutez. vm.
Pr. 300 M. N. Bdh., 2. Et. ,467
dg dlerstr. 10, 3 Z. u. Küche p.

1. Juli zu verm_ 894

Mansardwohnung,
3 helle, sreundl. Näume, an vuh.
Leute preiswert zu verm.

Carl Clues,
7626 Bahuhofüraße 10,
dleubau Eck- Blücher- und

Gneisenaustr,. sch. 3-Zim.-
Wobnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraß: 17 bei
Fi *. May . 4457

reiziminer-Wahnu 11 g 1». Zuv.
sU  nur au ruhige Leute zu ver¬
mieten. Zu ersragcn Friedrich-
straße 48, 3. 1086

ueiseil ustr. 8, sch. gr. 3.Zim.-
ySß  Wohnung im Bdh. u . Hth.
auf 1. April zu vermieten. Näh.
Bdb., 2. St . rechts. 6290
gjXd,., gr. 3-Zim.-Wohnung mit

allem Zubehör, dev Neuzeit
entspr., per sof. od. 1.- Juli zu
verm. Gustav Koch, Gneiseuau.
straße 12. 9849
■jj sch. Parterre-Wohnung, 3^Z^
-E. Küche und 2 Kelleru. 2-Zim.-
Wohn, Kücheu. Keller, sofort zu
vermieten. 7312

Näh, Jägcrstraße 3.
CJiarlfa. 28, Milo.. 3 Z.. Man,.-
ö » Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Bdh., Park._ 8573

Karlsirahe 3S >,
Mittclb. Dachg., Wohnung von 3
Zlimuern, Küche und Keller per
1. Mürz zu verm.

Näh/Vdh. Part. I._ 6137
Öiotlftr. 39, Mtb. Dachg., srdll
»7» 3. Ziiil,ucrwohilllng per sofort
oder später zu verm. 9818

Näh, Pdh. Part. l.

Wr Gmerdrtmktlire.
Nctt - sbeckstr. U ( sch. Wohn.,
3 große Zimmer mit Batkeinricht.
und allem Komf., Küche, Keller,
Maus, nebst echex sch. Werkstatt,
event. Stall, bill. sof. zu verm. u.
1. Mai zu beziehen.

Zu erfragen im Hause1. St.
inks._ 996
dLartweg 1, 3 Zitn., Küche rc.
'r  per sofort zu verm. 40-'

Lläh. Rheinftr. 52, 2.

dihilippsbergür. 49 und 51,
T »’ Höhenlage, schöneL»rei-
Zimmerwohnungcn mit BH,
2 Balkons und xeichl. Zubehör
fofort zu verm. .Näh. Philipps
bergstr. 51, bei A. Dherhcim,
oder PhilippSbergstr, 53,  bei
C. Schätzler. 402-,

d ^ aue'nthalerstr. 12, schöne 3-
Zimnierwohuungn>. Z., .,2

C_wol . 3-Zmimerw., '4.'El., nehü
Zub., Mn tzlh., wegrugsh.

auf gleich oder später billig zu
vermietest, - 4889
_ Rauenthalerstr, 14, 1, l,
d ^ tiemgauerstr. 5, Gth., sWölfe

3-Zimmerwohnungp. 1. Juli
zu vermieten. Näheres bei Keiper.
Hochpari, _ 946
'»Ĥ irdstr. 13 , an.ber Äaldstr.,

sind schöne2- und3-Zim.!
Wohnungen sofort oderz. 1. April
1906 billig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . I. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer.  _ 8878
(Fledanvlatz5, Bdh., 3 Zimmer,

Küche, Maas, net st Zubehör
ku vermieten,_287
kAedanstr. 5, Hth., 3 Zimmer,

Kücheu. Zubeh. per sof.
zu vm. Näb, Bdb. Part. 8676
^charnhorststraße 18, 2. Sl „ sch.

3-Zimmerwohn. mit allem
Zubehör aus gleich oder späier zu
vermieten._ 3856
/^Lchiersteinerstr. 11, Bdh., part̂,
'v sch. Dreizimmerwohnung mit
Zubeh. per 1. Juli zu vm. Mih.
Mtlb., P. l^ od. Oraniensir. 17,
2. St . 8876



^Rr . M. . 8 . Mai 1906. Wiesbadener General -Anzeiger.

schiersteinerstr . SO (Gemarkung I ^ Llücherstr . 2», schone Zwei»
^Biebrich a. Rh .) ist -in- sch. 1 &  Zimmerwohn . m.retchl,Zubeh.. . . . ' ^ •• L _ .. 1 _..c nSnr ihrtfpr 21t n ?rm.
Wohnung von 3 Zim., Küchi u
Keller per sos. zu vcrm. Näh.
Neuaan ^ 3 ^ Part ^ E^ ^ ^ ^ 800
sAtchwatdacherstr. 41, 3-Zunmer-
^ Wohn. u. Zubehör zu veri».

Näb . 1. Etage 8327
« » aldstr. 90. Z-Zim.-Wodn. m.
î V Küche zu verm, Näh . das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheimerstr. 113. 7139
MLeliritzst .r 39 , 3 Zim ., Küche.
LV Kloser im Abschluß, schöne
große Räume zu vcrm.

Näh . Eckladen._ 7?91
.-Sch . 3-Zimmerwohn. m. Zubeh.,

der Neuzeit entspr., zu vcrm.
Näh . Werderstr . » Part . r.
Das . sch. Werkstatt z. vm. S820

Aovkstr . 4,
Hinterh ., 1. Stock, !3»Zim.>Wohn
nebst Küche per 1. Juni zu ver¬
mieten. _ 4451

aus gleich oder später zu verm.
Näh . daselbst 1 Sr . 3688

HLülowstr . 9, Mtlb ., 2 Zimmers
"ü Küche :c. zu verm. 'Näheres
Vdh. Part , links._2159
^?^ ambachtal 10, Gth.. Dachüock
£a)  Küche u. 2 Kammern sofort
an kindcrl., rub . Leute zu verm.
Näheres C - Philipps , Damback-
tat 12 . 1. _ 5163
zsMi,otzhcimerstr. 9, Dachwohnung,

2 Zim ., an kinderl. F . z. v.
Näh . Hth Part. _894

g ^ otzheünerstraße 12, Äeüenb.
2 Zimmer n. Küche aus sos.

zu vermieten._

fV  3 . Stock, je 1 Wohnung von
2 Zim . u. Küche, im Abschluß,
erftcrc sos. , 3, Stock per 1. Juni
zu verm. Näh. Part ._ 1434

Yorkstrasse 4,
1. Etage, sch., geräumige 3-Zim.-
Wohnung nebst Zubehör, prersw.
zu vermieten. 647

Näh. daselbst. 1. St . r.
LHdorkstr. 25, Eck- Gneiscnaustr .,
E / 2. Et., sch. 3-Zim . Wabn .,
Küche, Bad , 2 Balkons u. reicht.
Zubeh. . aus 1. April za vm. Näh.
das., 1. l. , b. fc. Schmidt. ' 916
^Zrchöne" 3-Zimincrwohnüng per
^  1 . April billig zu verm.

Näh. Aorkstr. 33.

LGH-ttelbeckstr. 8 sind 1-, 2- und
3-Zimmerwobimngcn , Werk¬

statt, Bierkeller, auf 1^ Januar zu
vermieten K. Sarg,
2135 Sckiersieinersir. 16, P . B.

S  kleine Wohnungen auf sosorr,zu vcrm. 6583
_ Plattcrstraße 46.

^uuenthalerstr . 9, Hth., >» öne
v »' 2- Zimmcr-Wohn . p.̂ 1. Juls
zu vermieten. Näheres Bdh ., bei
Gieaerick . 9889
$K} -aucmt)aUtiti . 18, 2 Raum-
v » für Lagerraum oder Möbcl-
einstellen, zu verm. 4990

ÜAauenlhterstr. 24, 2Zim. undl Küche (Bdh., Dach, an ruh.
Familie zu vm. Näb. P.  324
t,HAHc,ngauerstr. 14, sehr schöne
wl 2-Zimmerwohllllng , Absch!. ,
Hth ., gl. od. später an r Leute
d. zu verm. Näh. 1. St . l. 8108

^ ^ otzheimerstr. 15, Wlv., Dach-
wohn, von 2 Zim. u, Küche

p, sos. zu verm. Näb. P . 1433
Zflotzhcinierstr. 84 , Hlv. eine srd.
^ 2-Zimmerw . m. Z .sof. od. sp.
zu verm. 4876

Näh . Hth. 1. St . oder
Eckiiersteinerstr. 15, Part.

LtzZieubau Dotzh-imerstraß- 103
(Güitler ), gegenüber Güter-

bahuhos, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
event. mir Werkstätten od. Lager-
räume zu vcrm._ 3345
^ »-otzheimerstr. 105, 2)£tu., schöne

Mansardcw ., 2 Zim . u. Zub.
billigst zu verm. <401

,7- td ). L.Zimmer . Wohnuiig per
1. April zu verm. 8093

Rieblstr. 15», Kontor.

3 -Zimmcrwohnungen mit Küche,
Bad und allem Zubeh ., m. allem
Komfort der Neuzeit eingerich.et,
foicrt zu vermieten.

Näh. I. Stock._ 3934
(Äcijönc 3-Zim .-Wohnung mit

reicht. Zubehör aus 1. April
z. verm. Wasserleiiung, -v. auch
Las vorhanden . Biersiadt, Blnmen-
siraße 7. »01

B schöne Zimmeru. Küche nebstZubehör sosort oder 1. Avril
- Wildeliii-

1854

leubau D. Geiß an dem neuen
.. > Bahnhof, Waldstr.. schöne 2-
Zimmerwohnungen mit all. Zub.
per 1. April zu verm. Näh . Part,
im Neubau Sei Sprenger . 6o0o

zu verm. Dotzheim,
straße 18, Barl.
Kizvtzheim , Wi -obaociicriaiid-

straße 49 , gegenüber d. Post,
sch. 8. Zim,-W °hn,, 1. Stock, mit
Garten , aus 1, April zu vcrm.

Näheres Wiesbaden , Oranien-
straße 60, 3.  2051

Brerstadt.
Ein : 2- u. e. 3-Zim .-Wohn. m.

Gas u . Wasser zu verm. 1232
Wilhelmstraße Nr . 19.

Philipp Holzhäuser,

schöne 2-Zimmer >vohuulig sosort
^ zu vermieten.

Näheres Dotzheimerstr. 11 >, bei
Lorenz 96-,

ämard . Wohiiuiig, 2 bis 3
Zimmer , zu verm. 835

Ell -nbogengassc 3.

LLKiedsir. 25, an der Waldstraße,
»" V 2 Wohnungen je 2 Zimmer
und Küche i. Abjchl. zum 1. März
oder später zu verm.  6181
^achwodn, . 2 Zim ., Küche, Kell.
ÄJ  gleich zu verm.
837 Röderstr. 27, 1.

1 Zirnmei ’.

Äin einem kl. Familienhaus ist
-O eine kl. Wohnung , Zimmer,
Küche u . Keller gegen 3 St , Haus¬
arbeit abzugeben. Wohnung ist im
Zentrum d, Stadt , Ofs, u , „Z . W.
810" an di- Exp, d. Bl.  610
tztzS arnr . 21, P . l. . Frontspitze.
-W 1 Zimmer mit Küche aus
1. Avril 1908 zu verm, 7956
kMblenir . u4, 1 Zimmer , Küche,
IrV und Keller aus 1. Juni zu
vcrmieien,_ 4459

Adlerstr . SO
ein einz Zimmer zu vm. 403
tzy, dlerstr. 47, 1 Zim ., Küche u
-d Keller auf 1, Juni zu ver
mieten, _ 1257

Dietut . 54 ist ein gr . Ziinliier
*̂ V nebst Keller aus gleich oder

1. Juni zu verm.  8836

G .IN Zimmer , Küche unü Keller
zu verm. Adlerstr. 63. 767

elTVoonftraße 5,, l ., I -Zimmer-
ivobiiuiig mit Küche ^und

Maus , zu verm.

ÜTtömcrberg 37, I Zim.,KücheV und Keller per1. Jult zu
Vermieten 266
^Aoonstr . 6. Part ., 1 Z „ Küche
W  u . Keller, ev, NI, Torsahrk u.
Hosraum per 1. Juli zu verm.

Näb 1. St . links, 1349

0" eüanstr, 1. 2Zun, und Kucgezu vcrm. Näb . Part . 748

>UAüDerallee8, eine Mans .-Wohn.,
«IV 2 Zim. nebst Zubeh. (Abschl.),
an 1 od. 2. Per,', aus 1. April zu
vcrmieien. _ 92u7

ckLmserstr. 25 , 1 kl. LogiS, 2 Z-
" und Küche, auf gleich
Mieten.

zu ver-
335

Adolfssir. 5,
Seitenb ., schöne geräumige 2-
Zim .-Wohn . m. Balkon und
Zubeh., ebenso im Vdh. 2 sch.
gerade Dachstockzimmer, an rüg.
Leute zu vermieten, 8674

Näh , daselbst, 1- St.

fc» Zim ., Kü» - m. Zub .. 1. St .,
&  per 1. April zu verm.
7802 Fauldrunnenstr . 8
c7*. aulvruiinemir , 5, Stb ., 1, Et,

rechrs, eine Wodiniiig von 2
Zim., Küche u. Zubeh. a. 1. Juli
Hu Herrn. Näh . daselbst, b. Kranz
Weiiigärtner.  _

Sr ., Eins..
»y Wohn,, 2 ob. 3 Zun ., per
1. Juli an nur ruh. Leme z. vm.
Zu crs. im 3 St . 2247
<L,cl -n -i'.str. 12, Wohn. v. 2 Z .,

Küche, Keller, Hth,. sos. °d.,
iV'Mai zu vermieten. Näh . Bdh.
Part ._ 3644

Hellmnndsrratze 33,
2 Zimmer u . Küche(im Dachstock)

„i vermieten. 1123
erderstraße ist eine ü -Zlin .-
' Wohnung aus gleiä̂ JU

verm.

«Xömerberg 6, 2 Z. u. K. per
yj 1. Juli zu verm. 1441
ÄlVöüierbcrg 32, 2. ^ r,, schone

2-Zimn >er:Wohnung auf sos.
oder später zu vermieten . Näb,
Hirschgraben^18»^ 3^ ^ ^ ^ 4301
/^ ceroocnstr. 28. Hlh., 2»Z>m.-

Wohn, aus sos. oder spät, zu
vermieten 6620

Näb . Bdh,, 2, St . l,_
pSchachrstr . 7. sch. Mans. -W. auj

sofort oder späte: zu verm.
Näh , 1. St. _ 6788

l̂ chachwr. 30, frei. Dachw., 2
Zim. Küche u. K. p. 1. April

zu vm. Näb. Bart. _85o8

IMMMMlMUM
tu Mitlelb . zu verm.
2549 Schiersteinerstr. 9.

SGtaM6ft8I,8Ü'.48,
2 Zimmer u . Küche (Hth.), 22 M.
per Äkonal, zu verm. 'Näheres
Walrain str. 20. Part . 723

x-chwalbachersir. 71, eine Dach-
? Wohnung, 2 Zim. u. Küche

auf 1, Avril - zu verm. _.
sAiieingasse 16, Dachmobn., 2 Z.

u, Küche, zu verm, 6988
^leingasse 2b >,r e. L>aa,wogn'
? v . 2 Zimmern, 1 Küche, aus

1. Avril zu verm. 8190
>i -ingasj- - 9, Hld,/ U-Ziilimer-
? Wohnung , Dachst., sos. z, v.
Näh, im Laden. 1241
e teingasse 38, zwei Zim ., Kpchc
7 u . Keller im 2. St . p. 1. Juü

<,ß> leichstr. 30, 1 Zim ., 1 Küche
ei -t per gleich zu verm. Nah.
1. Stock.  _ 1456

m,t an  ^ oliö
Frqu zu verm.

Näh Biebricherstr. 4», 2., nur
bis Mittags . 2287

iotzhrimerstr. 15, heizb. Rianjarde
> an einz. Frau per sofort zu

vermieten,
Näb. Part, _ 4436

A^ otzheiinerstraße 16, Wohnung
von 1 Zimmer , Kücheu. Keller

zu verm. Näh. Adelheidstr 9. 5542
^dotzheimerstr , 98 ist eine ElU-

ziinmer,Wohnung per sofort
i » vm. Näb, Mtlb . , 1. 10033

-leouorenstr. 10 , 1 Z, , Küĉ e u.

isQine Wohnung , 1 Z . u. K,, p.
^ gleich od, später zu vcrm.
1290
«tchachtstr . 8. Slübch . m. o, ohne
^ Bett zu vm.  _ 443
-« chachlstr. 29, 1 Zimiii-r uns
W Küche mit Keller per 1. Mai
zu vermieten. 440
fZLchwalvacherstr/ 47, 1., schöne

Mans .-Wohn.. 1 Zim , und
Küche, an 1—2 Personen zu vm,
Näb . 1. St, _ 4488
tfrtaUufcrftr . 5, 3„ 1 Zimmer

u. Küche zu verm. Näh.
Bdh , 3,, bei Lenz. 8363
^ ^ leine^ rott^ pltzê lZunmer u.
91 Küche für kl. Familie per
) . Juli zu verm,
Sbö Walkmüblstr. 32,

M

11. möbl. Zim . m, guter K,st
f. wöch. 12 Dl . zu vm, 1460

_ Bismarckring 31^ 3. 1 . '
C » g. üüaiin erh, srd . mövl. Zim.,
i\ J 3 Mk. pro Woche. 1S28

Nä h. Blücherstr. 12. H. 2. s.

Mücherstr . 18,
1. links, möbliertes Zimmer zg
vermieten. _9095
älLlücherstraße 9, Hinterh . 1. E

links, erhält anftänb . Maun
schönes Logis._ 10"!
4| | »bbi. Zimmer frei mit o. ohne
W/Jr*  Pension • 8063

_ Große Burgstr , 9,
8tz^ -inliche Arbeiter erh. Sch.aö
ä/v - stelle. Näheres 1407

Dotzheimerstr. 14, Gib. I.
rteiier erh. Logis Dotzheimn-

straße 30 bei Köhler, 4791!!
.otzheimerstr. 30, eine Dtans.
^ 2 Betten zu verm.

Näb , Parterre,  9515
D
>» mei mövl. Zimmer Mil ob. ohne

Pens , zu verm. Näh. Dotz.
bcimerstr, 33 , Part , l,  6534

D

anjarve zu vermiel-n.
4161 Walrainstr , 20.

^ Zub . z 1. Juli z. v. 1430
Zu erfr, Elconorenstr . 5 oder

Schiersteinerstr, 18._ _ __ __
Cfr-Muibrunneitfir . 11 ist eine sch,

Mansardwohn, , 1 Z . u. K..
nur an ruh. Leute zu vm. <88
k7» rankens!r, 20, 1 Zun ., Küche
■» V n. Keller auf 1. Mai z. vm,

Näb . 1, St . r . 40008
TiÜÜü 20, 1 Zimmer , Bdh .,

Dach, zu verm,_ 7874Frattkenstras;e 22,
1 Zimmer und Küche zu vermieden.

F

Walramstr. 20,
1 Mansarde und Küche per sofort
znveriiu ^ Näb^ Part ^ ^E ^ ^ ^
^ztchöne ü'tansardwohn ., Zim,,
d Küche, Keller, an einz,, b-ss.
Frau aus 1. April zu verm.
7795 Wellritzstraße 1, 1.
äH^ ellritzstr , 37 , Bdhs . Dach i.H

1 Simm ., Küche und Keller
auf 1. Jan . zu vcrm. Näheres
Frankenstr . 19 P . 1743
FLin sch, gr. Zimmer billig zu verm.

2814 Westendstr. 33, H. P . l.

I Zimmeru. Küche
zu vermieten 3920

Zimmcrmannstr . 7.
immermannstr. 9, Bdh,, 1—2-

j  Zimmerwohnung zu vm,
Näh . Part , r . _ 311

otzheimerstr. 49 ist schön möbl.
Maus, an reinL Arb. zu b

Näb. bai. 2. St. _«
A^ otzheimerstc. 94, 1., 2 möbl.

Zimmer per 1. April z. vm.
Näh . bei Pitrat . 8340

möbl. Znn. m. sep. Lmg, an
2 reinl . Arb. per sos. zu vm.

Näh. Dotzheimerstr. 98, Mittelb.,
1. St, _ 10032  jj
^̂ otzheunerstraße 105, Hth., 1
rfj  sch. Zim. mit Küche ans sos.
oder später zu verm._4650

mövl. Zimmer mit oder ohm
&  Pension zu verm. 516

Erbacherstr. 1, Parts t.  j
O ’ranfcnitroÖe 26, 3 . 6t, , erh,

Früulcin schön möbl. Zimmn
mit iep. Eingang billig _̂ 617

' mövl. Zimmer zu vm,181

3
Näh . Part.
^ «.reisbergstr . 9, groge heizbare

Mansarde zu verm.
Näheres 1. St. _9652

ucijcnsuur . 20, 1., außergew.
hübsches Zim. in schön, frei,

Lage mit h-rrl . Fernsicht, pr. sos.
zu verm, ^629

Sonneuverg,
Wiesbadenerstr . 38 , 1 Zimmer u.
Küche auf sofort zu verm. 2285

gnc sch. gr Dtani ., Bdh , an
' einz. Frau g. Hausarb . z. v.

Näh. Götbesir. 24 , 1, <38

»t « DolfSaU.ee6, ger. Mans .-Wohn,,
d 2 Zim . u. K. -e„ an rub.
Leute zu vm. N. L , 2. St . 8514

dlerstr. 6. 2 Zim. (1 großes
ll. Kückie , U verm. 1388

Sachwodnun^ 2Zim.,1Mchc,u. Keller zu vm. Wilh . Bilse,
Adler,Ir. 10. ^
LHlckdlerstr. 21, Dachwohn., 2 Zun

Küche u , K. zu verm. Dast
eine sch. Maus , zu verm. 66
« « dlerstr. 47, 2 Zim. , Küche u,

Keller aus 15. Mai oder
1, Juni zu verm, 4256
«ckdlerstrahe 54 ist eine Wohnung

von 2 gr. Zimmern u. Küche
auf 1. Juni zu nenn. 4478

dlerstr, 67, 1. Sr „ Hrachwohn.,
1 bis 2 Zimmer und Küche,

ans gleich bill. zu verm. 8880

Albrechtstr . 41,
Hth,, Mails, , 1 Wohn, v 2 Zim,,
Küche U, Zubeh. au kl., ruhig-
Familie v. 1. Abril ab. s. 21 M.
monatl . zu verm. Näb . Vorderh,,
2. Stock. 2162

k̂ reuiidl . 2- u. 8-Zim .-Wohn.
iS  mit Zubeh. sos. zu vm. Näh.
Waldstr., Ecke Jägerstr ., P . 4605
^arlstr . 7, zw. L)otzyei»ier> m.»
SV Rheinstr, , Laden m. 2 «vchaus,.
2 Zim., Küche u. Zubeh ., auch s.
Kontorzw., zu vermieten.

Näh . Karlstr. 7. 2 . 4 .08
7-vch . Diansardwobniing aus gl.
d od. 1. Juli zu verm. Karl-

7845 I zu vermieten. 9685

'rislstr . 12, Hth. (Mau, .), 2
Zim . n. Kücbe an ruh. Leute

zu verm. Näh. Bdb. Parü ^ 5470

W
zu

Waldstr. 32. 1-, 2- >jimmerw.
v m. K. u. Kell. aus gl. billig
vm. Fr . Schäser.  10077

Eo -th-str. 17, H' h., Dachw.,
1 Zim. u. Küche, zu verm.

Näb . Bdh. Pari . »01
^cllmundstr . 16, Bdh., Dtans.-
9g Wohn., 1 Z. u. K. an kleine
Fa m. z. v. Näb . 1. St . 523

»ellmuudstr. 29, Aians.-Wohn,,
1 Z. u . K. per April

>billig z. vm. 6421
Frau Ritsert . Hellmundstr . 29 . 1.

7ellmundsir . 40 , e, sch, Dach-

straße 32, 33bi,., 1. 3390

lansarüewohnung
2 Zimmer und Küche preiswert
an ruhige, reinliche Leute zu ver¬
mieten. 6369

Babnhosstr. 10, Laden_
«Lleichstr . 23, Hth., 2 Dtans,.
^  Küche uno Keller an eine
kl. Familie zu verm _8031
^lücherstr . 5. Hib., MaiisÄroen-

stock, 2 Zim . u. Küche, an kl.
Familie aus gleich zu verm. llläb.
Bismarckriiig 24. 1. St , l. 94 : 0

, ülarenlalerstr . 5, Wohnung von
oV 2 Zim . und Küche, sowie
Wohnung von 1 Zim . und Küche,
im Souterrain gelegen, zu verm.
Näh. Walkmüblstr. 4 _̂ 6851
j > larentbal 16. 2 Zimmer und
SV Küche zu vermieten, nahe au
dem Walde. 1&09

iedricherstiü ch 2. 6t .. eine
Wohnung v, 3 Zim ., Küche,

Erker, Bad n. Zubeh. a. 1, Juki
zu verm. Näh. P . r., od. üdul-
brunnenstratze 5, b. Franz Wein-
gärtner,

rchgass« 7, schöne Froiilspitz'
_ - Wohn., auch in einz. Ztw-
ver 1. 4. od. 1. 5. zu vm. Nah.
Illlri cki, Kirchgast' e 34 . 8165
FHürchgasse 52, 2 Zun . u. Küche
SV an ruhige Leute zu verm.
Näh. >m Laden. 210

«sHatdstr . 32, eine 2. Z,mmer-
Wohnung mit Küche aus

gleich billig zu vcrm._7789
^ViLaldstlaße 44, Ecke Jägerstraße
eLV schöne 3« und 3-Zimmer.
Wohnung zu vermieten. Näheres
Part. _ 4,605
«ilaltawiir . 32 . Wohn , im l.
?!LV St .. 2 Zimmer . Küche und
Keller sos od. 1. Juli zu verm.

lliäberes Parterre.  9903
«tzAalramstr . 32 . ^ ianiarowo ^n.,

2 Zim ., Küche U. Keller,
sosort oder 1. Juli zu vermieten.
Nä b. Part. _9902

zellritzstr. 45, Llv, . 2 Zu».
1 u. Küche zu verm. 608
iellritzstr" 48 , 1 Dachwohnung,

W

H °"wohn,7l Zimmer . Küche u.
Keller, zu vm. Näh , 1. l. 1444
<^ ,crr»garlenstr. 5, sch. Mansarde

an all ein st. ord. Frau . w. d,
Hausputz übern., per 1. April zu
verm. Näh . P . l._ 64bo
^erdcrstr ^ ' l Zimmer u. Küche,
»V Mtlb ., per 1. Juni zu ver-
mieterû ^ ^ ^ ^ EE»mm._
1 Zimmer und Küche aul gleichzu vermieten.
1250 Hochstätte 8.
z-Mapcllenstr., Dachw., 1 Zimnier,
IV Küche u . Kammer (Preis
16,50 M .), zu vermie:en. Näh.
Da mbachthal 2, 2._ 6453

sin Zimmer und Küche auj g>.
zu vermieten 706

Kellerstraßc 17.

^ »»-riedrichstr. 48 , 4. St, , leeres
IV Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu erfr. im 3. St. _ 9248
4, 1. I., ich,, leeres

«N Zim aus 1. Juli und eine
leere Maus , auf sos. zu vm. 1387
HEtH leeres Zimmer zu verm.

Hermannstr . 23 , 2. St ., Ecke
Bismarckring . 478
Lereres Zimmer, Hld. 1, St, , per
^ 1. April zu vermieten,
7g94 Karlstr, 32, 1, r.
« « roßes. leeres. Zimm-r zu ver-
^8 mieten ö449

Ri -hlstr, 8, Bdh,. 3 . r.
,m leerer Oiaara, als Lager re,

sofort zu vermieten. Näheres
Römerberg 20, 2. 704
Mlin unmöot. Zim. vom 1, Nov,
IW an zu verm. 005

Römerbcrg 39, 2. rechts.

Friedrichstr, 12, Bdh. 3. 8858
»A Ara finökn Schläfst, ^ riedriq'
&  straße 44 , £»., 4. St . 4541
xr̂ riedrichnr, 50, gut mödi. Zm>.

mit Pension billig zu vem,
Näheres Speisehaus Ru »?,

Schwalbacherstr̂ i5^ ^ ^ ^ E ^ !
Log. m. o. ohne z. 8. 6Ä

G Göbenstr. 13, htb. 2A
oelhcstr. 23 , 1. möketi.

w großes Zimmer m. 2 B-tM
, u vermielen.

^armigstr . 7. 2. l.. e.» g»
möbl. Zimmer zu vm,

au M
. . UM
Kielliiiuiidstr. 43, 3.J ^_

amt., , °üde Aroeüer P«»*
es Logis

H-llmundstr . 56, 1,±,
,,n Herr kann billiges LM

ul möbl, Zimmer
zu vermieten.

« ^ estendur. 26 , Park, l. , eine
leere Plans , mit Kochosen

sosort zu verm. _90
oder 2 leer- Zim. an aUeiuüT
ruh. Person zu v-rmi-leii.

1117 Uorkstr. 31, Laden.

^ schönes Logis
r - »• »<M

Ä &in Herr kann viuiges 9°si-
VV erhalten. ^

Herm annstr . 3, Ddb. ^ ^.

hermannstr . 17. ~ } •<9g Mansarde aus sofort
mi eten.  —

jiÄin and . Frl . ev», 14' ^ '
^ (gemüll. Heim)
straße 26, at - r-
Ĉ - em mövl. Zimmer Su * j
•y Herderstr. 15 , 3„ l. A°L
von 1—3 Ubr Nachm. -

^irichgradeu 26, 2. « '• '
erh. ein anst. Hkrro . »

möbl. Zimmer mir »der ^
Pension.
VtzŜ üblicrtes Zimmer jofott ^

vermieten. 0, g
1247

S ohnrnav- 40, lbimn,«tmöbliertes, sauberes
,u vermieten.
«» gut möbl. Zimmer, t > ^
&  ob actrennt, mtt ĝ z

E

^» Llüchersir, 10. Mtlb, . e. Dach¬
es wohn .. 2 Zim . u. Küche, aus
sos. cd, svät. an ruh , Leute z. vm,
Näh , Mtlb . 1 Tr . I. 4127
ülilümtrita 23, Hth .. sind lchöne
iV 2-Z >mmer-Wohnungcn zu
verm. Näh. daselbst >»' Laden od.
Nikolasstr . 31, Part . l. 58 . 2

cZivei Mansarden , in -manoer-
O gehend, zu verm. 1330

2 Zim., Küche, mit Abschl.
per sos. zu verm. Näh. b, Bäcker
Völker._ __ 9788

Westendstrasse 3.
Schöne » Zimmer -Wohnung,
gänzlich neu hergerichtct, billig per
sosort zu verm. «"0
Architekt L. M -urer, Luisensir. 31.

F -rd. W -urel. Lndwlgstr. 40.

KvrikkMWsljUNsen
alik 1. April zu v-rmiei-ii.
9100 Ludwi gstr, 20
^T7 °r>Vstr. 24. Hlh., Fronlipitz-
gg*  Wohnung an ruh. Leute z.
vm. Näb^^ db̂ ^ ^ ^^ E ^ ^ .

oritzstrage 25, zwei Zmimer
und Küche zu vermielen.

1469
»»»horitzsir. 48, Hth., 1, Stock,
«Sr* 2 Zim . u . Küche p. sos. od.
spät , zu verm. Näb . Bdb . P , 388

O rauienftr. 60. sch. Mansaro.wohn., 2 Zim ., Küche und
Keller an ruh. L. zu verm. 7870

'Näh. daselbst, 3. St . .

x *girchgasse 56 , 1 Zimmer und
SV Küche aus gleich oder spa -r
zu vermieten. _
h^ üdwigilr. I , ein Zim . u. Küche
^ zu verm. 446
L ^ uowigstr. 5. 1 Zimmer ,o,°n
<%•* w verm . 923^

inbrnigflr. °̂ "^ r!""^ nnmer und

Ltz» esteiidstr. 23. 2 Zimmer
US Küche. 2. St ., aus 1.
zu vermielen.

und
April
6616

L

fjl . Webergasse 9, 1. St ., ist e.SV Wohn. v. 2 Zim. u. 1Küche
ür den Jahr -Spr-i» v. M. 250

zu vm. Näh. b. J . Hornung L Co,.
Häinergasse 3. _

Norkstr . 4,
Hlh Part ., 2 Zimmer und Küche
zum 1. Mai oder später zu ver.
mieten._ __ 13"

onhcim . In m-m-m Hause.
Rheinstr. 26. ist e. 2 Zimmer-

wohnuiig im Dachslock für 1G0 Di.,
und im Parterre ein- 3-Zimm-r.
Wohnung, Wasser, e'.eftr. Licht, für
320 M . mit Zuoehör per sosort
zu vermieten. 1924

Küche im 1. St . sos. zu vm«
414_ Albert Weimer

LudwigstrassfT3
Wobnunq zu vermieten. 14u3
LLine große, heizbare Mansarde
V ?/ zu vermieten. ladU

Fcrd , W-n êl. Ludwigstr. 10,
»»»Aaiicrgasse ii, schönes ^ ront-
Wb spitzzimmer und Küche an
ruh , Leute ohne Kind, p- 1, April
zu vm. Näb , bei Weiner  7317

- » ^ » Lblierte Frontsp . m, Küche
für 30 M . zu vm. 1000

Näh , in der Erv . d. Bl.

«ins.möbl. Zim.z.vm. 1383Adlerstr. 4. Stb . Part.
ck"ü >in ciiijachcs, möbi. Zimmer

zu verm., Nähe Langgasse.
Adlerstraße 8,

m3 __ Hoch»- r-
in Mädchen kann Schläfst, erd.

Adlerstr. 19, 3._9539
Dlerstr. 60 . Bdh. Part ., erO«

reinl . Arbeiter gute, billige
Kost und LogiS. _ 4311
/Äin reinl. Arb , findet Schla,-

stelle Albrechtstr. 41, Hth,,
Man !. _ 4479

lbrechtstr. 46 erdalten anstäno.
^ Arbeiter sch. Schlafstelle.

Näb. Htb. Part,  428

Penk. sos. zu vcrm. s [
Karlstraß- LL -A»

eins, uibbl. 3 «"-a8“i3l4Karlstr , 38, Mtlb«^ _ _ ^
tchön möbl. Zäunet

aus Wunsch m- Kr Sa
talerstraße 6, 2., bei

ob. 2 Bellen ,u vcrim y

E
FrdL möbl.

A zu vcr mietben. - ■— z *r

zu vermieten

schöne heizo. Mans . zu verm
SP Moritzstr. 43, 2. --43.
4- > ranienstr . 54 , Maniarowogu.
lU  m . hoben Fenstern. 1 Z>m.,
1 Küche u . Keller, zu vm. 1280
« . rontitiitzziininer billig zu rer-
iS  micthcn Rheingauerstraß- 14.

i Fronsp,, linkS, 9734

jßiii möbl. Zimmer zu vermieten
Bertramstr . 9, H., 3. r. 749

^tẑ erträlniU 13, Hlh., 2. St .,
-O frdl. Schlosst, für 2 M . pro
Woche zu verm. 1368

3499 I ^H » er:ramstr. 16. 3, r. . »ins möbl.

ballen
Schlafstelle_

Sltbeitet
R' Logis s 10 M

Zimmer zu verm. 1884
ai«»Zöbl> Zimmer „>. sep. Emg.

zu Beim. „Zum weißen
Röhl«. Bleichstr 18. 9483

immer m 2 Beile» frei. Bleich-
straße 33, 1. 1391

9 . M-Mori tzstr
ederwatd
stimmer vcrnn

3544

piss ?'«* * li!
gutes LogiS.

ittiä'*
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Dotzheim , I °F "üüd
Biebricherstr.. ist ein sch. Laden in.
Wohnung , 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh ., s. jed. Geschäft pass., b. zn
»erm. Näb. boi. 8345
FLin größerer, modern einge-

richleter Laden mit Maga-
zinraum aus sofort oder später im
Hause Webcrgasse 39 , der
Coulinstraßc gegenüber, zu verm.
Näh. im Eckladcn daselbst. 1141

ji || <iresc ]iilftHiokale . ^ i|
hHirdolssallee 3, Hth . Part ., sind
•v» 3 Büroränuie , sep. Eingang.
Gas , auf 1. Mai oder später zu
vermieten. 343

Adolfstratze Ä
schöne gr. helle Souterrainräume
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten,

Näh . das. I . St . 8675
bktzLertramstr. 5, gr. Lagerraum

nebst Bureau , cd. auch als
Werkstätten, aus 1. April zu vm.
<96 Qliadratm .) Näh . Georg Birck,
Bcrtramstr . 10, 1. 8215

^̂ chöne helle Souterrainraume in,
'v Bureau , großem Hofkeller u.
Lagerraum für Weinhandliinz oder
Engrosgeschöst sehr geeignet, mit
schöner3-Ziinmerwohn . auf 1. Apr.
zu vermieten. 5383

Näh. Clarentbalerstr . 4,  i . Laden.

AHierk .,L>tall.,Hosr.,3-Z.-W ., auch
getr,, per 1. April zu verm.

7393 Karistr. 32, 1. r.
^Srti schöne gr. Helle Parterre-

Räume , für Kontarzwecke
(Architekt, Rechtsanwalt ) passend,
zu vermieten. 8216

Dotzheimerstr. 36, Part.

^ ) üdesheimerstr. 23 (Neubau)
** *- großer Wein- u. Lagerkeller,
v. 90 Quadratmetertz sofort zu
vcrmiethen. 2415

^Lchwaldachcrstr . 41. 3 Berkaufs-
v oder Bureauräume (Gas u.
Wasser!.) gleich oder 1. Juli in.
od. ohne Wohn. z. verm. Näh.
1. Et . 8826

jj| Werkstätten etc ?"| jj

Ein grosser Keller
zu vermieten 9067

Bertramstr . 16, Laden.

^LLismarckring 5, Helle Wcrkstätt-
mit Wasser und Feuer svf.

oder später zu verm. 525
^Wlücherstr . 23 ist eine gr. Helle

Werkstätte zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nilolas-
straßc 31. Part . l. 193
Mivtzheunersir . 83, 2 Werkstätten

mit gr. Lagerplätzen oder
alles als Lagerräume - sogleich
zu verm. Näb. Vdb., k. St . 6747

Ẑ otzyeimerstraße 105 ( Güter-
^  bahuhof ) , schöner, Heller
Lagerraum oder Werkstatt, sow.
Stallung mit oder ohne Wohnung
zu verm. 4649
rf& r., h. Lagerraum sofort zu

vermieten 8360
Eltvillerstr. 2, Part . l.

SkLltvillerstraße 14, sch. Helle
Werkstätte und Lagerraum

per I . April zn verm. Näh. Bdh.,
Part , l., od. Oranienstraße 17,
2. St . 8874

Trockene
Lagerräume,

auch für Möbellager , sowie ein
Bierkeller, Lagerkcller u . Hos mit
Wohnung , für Kohlenhandlung , zu
vermieten. °

Zu erfragen 3398
Eleonorenstraße 5, 1.

Merkstalt , mittelgroß , frei. 872
<W Frankenstr . 18. Part.

ĉ rankenstr 20, helle Werkstätte
U !' auch als Lagerraum zn vm.
Näh. 1. St . rechts. 7801

^LLneiseiiaustr . 6» Neubau , m.
Souterrain , helle Lagerräume

zu verm. Näh. das. oder Luisen-
straßc 12. Pb . Meier . 3568
skLriieiscnaustraße 6, Neubau , >m

Souterrain helle Lagerräume
zn vermieten. Näheres daselbst oo.
Luisenstraße 12, Ph . Meier. 3856

tz» Ein gebrauchter

£ Handwagen
er billig abzugebeu
3 459 Moritzstraße 50.

r - Gedr . Schneppkarreu
zu verkaufen.

>s 1461 Kirchgasse 56.
’g qcvr. lllti.chwagen, 1 gebt.
-* ■ Break, zu verkaufen 8231

sLehrstraße 12.
a fast neue wasserdichte Decken,

^ &  1 auf 8X10 Mir . n. 1 auf
it 4X4 Mir . groß, f. Flaschenoier-

bdlq. geeignet, sof. bist, zu verk.
6 mb.  in der Erp. d. Bl . 10251
n ^IAorzugl . Herrenrad m. Freist,
l. u Rücktriitbr . dreimal gcs.,
3 umständeh. ' spottbill. zu verk.

1061 Römerberg 17, 1. l.
t . M .M Fahrrad , s. g. erh., b. z. vk.
-r Bleichstr. 9, Htb. 1417
ü AerrencaD mit Freilauf billig zu

verkaufen 1469
ls  Oranienstr . 8, Part.
" zsALrcllifässar , irisch geleert, in
st aneu  Größen , Oxhoft» und
' Südweinfässcr zu verkaufen.

607 Albrechtstr. 32.
2 LLiue fast neue Hand -Fcdcr-
— ^ 2 / rolle , 1 sch. Kunstschmiede-
l- Fahnenschild billig zu verk.
s 7954 Aarstr . 21. P . l.

g Neuer Taschek Dlwcri«
r  42 M., Sofa und 2 Sessel 90 M..
' ' Chaiselongue 18 Bk., mit schöner
'2 Decke 25 M ., zu verk. 208

Naiienthalerstr . 6, Part.
ALLut erd. 2sp. silverpl. Cdaisen-

geschirr, 1 Einspänner , 1 f
neuer Wagcnfattel u . Hintergesch.
und s. verschiedenes, bill, zu verk
Mauritiusplatz 5. 9943

Bündeltzoiz
für Wiederverkäufcr abzugeben.
9406 Frankenstr . 7.

An- und Verkauf
von neuen und gebrauchte»

Ladeneinriekümgen,
sowie Tausch u. Neuanfertigung,

e, - Schreinerei

a Alois Späth,
" Marktstr . 12. 091 1

dfirftflttfftge Nähmaschinen
>2 / z. Stick., Stopf, , Bor » und
Nückivärtsnähen weg. Eriparn . d.

2 hob. Ladenniiete bill. v. 55 M . an
" gcg. vjähr . schriftl. Garant , zu verk.
t 6242 Rheinstr . 48 , P . l.

Eine grosze doppelstöck.
- DlWkichalle,
l IN Fachwerk über 20 Meter
0 lang und ca . 12 Meter breit,
7 mehrere transportable Hallen,
g Gypsdiele , Fenster , Türen,

Ocfen , Kessel , Bretter , 14 bis
8 15 Stück neu gesteppte Stroh»
, Matratzen m.Kopfpolster , Bett-

1 tücher , Kulten , mehr . Staud-
wagen und sonstiges billig zu

:: verkaufen . 10041
Näheres bei Datz,

; gantiuf am neuen

Ksljnljgf iZjiö).
. Gut erhaltener, eleganter

r Kinderliegewagen
7 (2sitziger Sportwagen ) billig zu

verkaufen 1880
Adlerstraße 50 , 1. rechts.

/ÄLchöner solid. Kinderwagen mit
Gummir . Bef. billig zu verk.

1385 Helenenstr. 18, 2. r.
^4 » r. 2lür . Kleiverjchr. 30 M .,V’“ Waschkommoden 15 M.,

. Küchenschr. mit GlaSaufs . 15 M .,
zu verkaufen. 1408
18 Hochstätte 18.

Boiler billig zu verkaufen.* O Dkoritzür. 9,Htb.Part. 1420
r tHS-oßhaarzupfmasch. , Kopierpressc
, m. Tisch bill. zu vk. 1358
- Schwalbachcrstr . 14, 1. r.

£ £ »iit Adler -Herrenrad , fast^2' neu, bill. zu verk. 1236
Dotzbeimerstraße 98.

rk̂ ederrolle (stkatur! zu verkaufen
York,Ir. 13 . 336

schöne Frühkariofsein zu verk
Kellerstr. 17. 707

2 Muschelbetten,
s. neu, Klciderschr. 15 M ., Küchen-
schrank 10 M „ Tisch 3 Bk., Stühle
1,50 M .. Anrichte 12 M ., Schreib¬
pult 8 Dk., Spiegel , Bilder u. bersch.
Rauenihalerstr . 6 , P . 1372
S ^>re>flugl. Hoftor m. Glasscheiben^ billig zu verkaufen.
1374 Wellritzstr. 33, 1.
zZIviorrad b. z. vk.. ev. Teiizahl.?»»1370 Waqner,Helenenstr.27.
{föiu sch. Oleanderbauin zu verk.^ Eleonorenstr.3, 2. t. 1380
tHartenbesiher.
Eine Grasmähmaschine bill. zu vk.
1228 Sedanstr . 11, H. 1. l.

*5*tuci möbl. Zimmer
■u' ccnnietlicu 7060

Michelbcrg 26. 1. St.

TiTcröftr. 3, ntöol. Zun . foj. zu
' „crnt. 2. Stock. 512

»Vantenitr . 67, Gld. 1. i., sch.
mSM. Zimmer an besseren

Gel ier zu verm. 1406

Hŝ in mövl. Zun . sur 2 Mann
zu vermieten 10055

Rauenldalerstr, 6. Htb., 1.
“TZTovl  Zunmer zu octm. Dtooit-
ilf i  straße 6, 2 St._UM

Mr. Arbeiter erh. sch. Logis.'
- Woche3 Mk. 1009

Roonstr. 8. 8. !.

junger llllann lanu Schla,pelle
erhalten.

g-jO Römerberg 29, 2.
»» reinl. Arb. ob brave Mädch.
&  finden g. Schlafstelle. Näh.
Römerberg 30, 1 Tr . r. 6334

eisifple 32
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens. z. verm. 9589

^eerobeniir . 2, 1. St ., gut möbl.
'V Zimmer mit Pension auf
gle ich zu vermieten._ 1015
freundlich möblierte Mansarde

zu vermieten. 1335
Näb. Scerobenstr. 11, Mtb . Part.

>I8 ) öol. Piansarde zu um. Sce-
♦V »- robenstraste 16, Gth. r . 467

ii schön möbliertes Zimmer
zn vermieten. 1377
Scerobenstr. 25, Gib . 2. r.

^HAemliche Arbeiter k. Schlafstelle
erhalten 1373

Näh. Scerobenstr. 25, Gth . 2. r.
Ärim möbl. Zimmer zn verm.

Seerobenstraße 25, Vdh,
Part , l. 120!»
bULeschcio. Fräulein findet guie
'V Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas Hausarb. Näh. Sedanstr . 1,
1. St ., links._ 4050

Möbl . Zimmer
zu vermieten 9779

Sedanstr. 5, Hth., 1. St  l.
junger " änn 'lami"Ht " ünb

Logis erhalten 8093
Sedanstr. 7, Hth , 2. St,l .,

Al -danplatz9, sch. mövl. Zim .,
d evem. auch Wohn- u . Schlas-
zim. zu vm. Näh. P . 9756

,iu sch. Zimmer z. um. 9451
Sedanstr . 15, 1. r.

G

E
möblierte Zimmer , mit voller
Pension sofort oder später zu

vermieten. 8993
hSchwaibacherstr. 49 Vdb. Part.

inöui. Zimmer nr. je u Berten
^ u. voller Pens, zu vm. 8992

i , Schwalbachcrstr. -19. P.
Achwalbacherstr. 75, Bdv , Part . ,
, freundl, möbl. Zimmer für
13 Dil, zu verm._ 1283
Mrbeucr erb Schimn. Scharii-
X* borststraße 2, Pan ., r., bei
Knorr. _800
Acharndorststr . 4, schön möblierte

Plaiisarde zu verm.
^Zu erfr. Park r.  6431
Kchachtstraße 4 1. =r7 ~ i7uT :”
. _ ireundl. möbl. Zimmer an
e.N* Herrn ob. Dame zu ver-

^ctcn. 5386
Jß “L "E - Zim . ni. 1 oder 2
«Z  Bett , zu vm. Nichlstr. 17, 2..
, Adelheid-, Schiersteinerstr.
SH!1 N -ng. _8562
lß m ich. mövi. Mansardenzim. a.
^s °»st. Hrn. D. z. v. 1226
-t N - Schiersteinerflr. 17. Loben.

(Achuigasse4, ein möbl. Zimmer
m. '0,0ct  M Oermiete«. Hinterh.
—-' irre.  1259

<§ KÄ u - ö- « t. gut
-- 5_0l)1- Zmi. zu tcrm , 6477
ĵ temgaffe 16 ery. reini. Aroeii
7 ^ -- . 44 98

"L “^ - Zimmer mit 2 Beiten
48 '“fort zu verm.- SteilinniTp 1« -I

( £ '" Z mu 2 Bett . z. v.
Steingaffe 18. 1.

^etnu ^ Tärb . erh. Log. 1025
7- --- — Tvalramstr. 9. Part . .
^ «SärnftTä », ■. v„ ,ch umul.'
^ -61111- an anst. ft, b, 9788
' ^ "frf,0ri>entl1̂ ' iNadchen finde!

.^ iLLSalluierstr . 9 . fith  i
A ä "U. zu Dm. Westens»
jTÄiö - 5 »b.. 1. 6t . r . 5978

u>°bl. Zumner billig
iu vermieten z,-54

-̂ W-stendstr. 3^ C-.K, P.
Y ’ ^ eins. möbl.

Kost zu Bmlaröt m“ °ver ohne
^ --L .vcrmietcn. la6 l

I ^ "loai1«36 Si£utE "halten gutes
_ m, 6941
^7 -7-f -Wörthstr . 16,  s . L

^minier

jo 8 «ktNn "!.̂ ' 1 B -tt. ev.1Z88 n zu vermieten.
Jvrlstr . 19. 1. r.

HMorkstr. 19, möbl. Zimmer und
5 / Mansarde zu verm. Näb.
Laden._ 8454
d̂ ttunDl ch möbliertes Zimmer

mit Morgenkaffee zu verm.
Wöchcntl. 4.50 M . Zietenring 12,
Hth- P-_
WKieUngftr . 47, 2. 1., crh. re ml.

Arb Kost u. Logis. 6840
FQinfach möbliertes Zimmer zu

vermieten . 10069
Zimmermannstr . 8. Gib. 3. r.

Adolfslrche7
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschl. Bureau , geraum.
Magazin und Wohnung , per
sofort zu verm. 5551J

dHüicherstraße 28, ein Laden in
Zubehör zu verm. Näh.

daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31, Part , I._ 1938
»H» lorcchtstr. 34, Ecke Oranienstr,

gr. Eckladen m. 3-Z .' Wohn.
u. Zub., pass, für eine Speisemirt-
fchaft., auch f. jed. and. Geschält
geeignet, per sof. od. sp. zu verm.

Näh . 2. St . l._ 8185
ade» mit od. oh. Wohn, zu vm.

Näh. Bleichstr. 19. 4432

Laden
mit Wohn, auf gl. od.
später zn verm., auch f.
Spezereigesch.gecigLNäh.
HeUmundstr . 48 . im
Laden. 6570

schöner Laden, Herderstraße 12,
D m. gr. Schaufenster u. Wohn
ver sofort zu  vcrmiethen . 5788

Laden

KkiljMffc 34
^per 1. Oktober, event. früher

zu vermieten. 795

iLin Laden für gutgehende Schnell-
"I sohlerei sofort zu verm,
584 Ludwignr . 6.

Metzgergasse 18,
Lade » mit oder ohne Wohnung
zu vermieten . _ 168

Laden.
Schoner , grosser Laden, besond-

gecignet für Papier - und Schreib,
waren , sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandlung re. billigst zu
vermieten . 7976

Näb. Morihstr . 28, Kontor
<LÄ) oritzstr. 43 , Laden m. Sin»

richiung per sof. zu verm.
stiäh. 2. Stock. 489

I<dH4oritzstr.66,zwei mod.!Läden per Herbst zu j
vermieten. Etw . Wünsche k.
noch berücksichtigtwerden.

Siäheres bei 1440 |
Steinberg & Vorsänger,

Moritzstr. 68.

^dUcderwaldstr . 10 ist ein Laden
mit kleiner Wohnung , sehr

passend für Friseure , per sofort zu
vermieten. Näheres Herderstr. 10,
1. Et ., und 2233

■Kaiser Friedrich-Ring 74, 3
tf^ ranicnflr . 45 , schöner Laden

mit 2-Ziinmerw . für jedes
Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. .Näb . im Ecklavcn. 8255

O ranienstr. 1 Ecked.Rheinstr.ist e. kll Laden n. Zub. sos.
od. sd. zu vm. H. Schellenberg,
Oranienstr . 1, 3._ 9509
rf» rof ?ct Laden mit Sonsol p.

i . Mai zu verin. Die Lage
des LäoenS eignet sich f. jede best
Branche . Alles Näh. Rheinstr. 43,
Blumenladen . 26

Kaden
TannnSstraste SS zu ver¬
mieten. 5343

ä £Zin Lade», sowie 2- >!. 8-Zim.-
^2 / Wobnungin und Dachmohn,
auf l  Okt . zn verm. Nah-. Jäger¬
straße 12. Biebrich, Waldstr. 7979

^VL^ llbelmür. 10, neben Lais
Hohenzoller», beste Ge-

schästSlage, »euer, hübsch. Laden
mit großem Schau -Erker (seith.
Japan -Waren ), sehr geeignet f.
Zigarrcngeschüst, per 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7307 Metropole.

I  verschließvarer Lagerraum auf1. Oktober zu verm. Geis»
bergstr. 9. _

RXeimfe od. Lagerraum zu vm.
Kellerstr. 17._708

rvilnremalerflr . 6, Arbeit«» oder
wV AufbewabrungS -Näume, im
Souterrain , ca. 115 O .-Bleler groß.
z. vm. Näb. Walkmühlstr. 4 . 3852
^L» roße, Helle Werkstatt sof, od.
xN später zu verm. Claren-
tbalerstraße 4. 9912

^HLXerküotten, Lagerräume , hell
und geräumig, zu vermiet.

Näh. Mouergasse 10. Lad._ 7800
rtlionuftr . 48 ist eine sch., Helle

Werlstätte, ev. m. Schupp,
per sos. od. spät, zn verm., auch
kann eine 2-Zinmicrwohn . dazu
gegeben werden. Näh, B. P . 367

erkstätt: zu
*  6 raste 43. 2

Lagerraum sof.
zu vm. Näb. 3. St . l.

Ncttelbcekstraste 14

Werkstatt
für 150 Mk. zu verm.

50  9 m’ V" ,ofoct
«9%- zu  verm.
Niiolasstraste 23, Part.

oder später zu verm.

ijAXtzeinaauer
Werkstät!

zu vermieten.

stcinerstr., zu verm.
kH»horfr.. Hoi und Keller, ev. mit
'***»' Wohnung zu verin.
strastc 6.

gaffe 4, Hth , 1 Tr.
iTPÜ̂ aterlooftr. 3, gr. h

statt, für jedes Ges
preiswert zu vermieten.

Bahnhof , 2e
WerkftäLte» mit

Lagerräumen

Göbenstr. 14.

Grofre Stallung

i

Schöner , großer
Jj 2Ä<1 G n

,i Ladenzünmer billig zu v
Näll ^ orkstr^ »!^ ^ ^ '

ober später billig zu verm.
Näh . 1. St . rechts.

zu vermieten.
Näh. Sjorkür. 31. 1. l.

w
Wohnung (290 Mk.).

G 'L"
zu vermieten.

Näb . Yorkstr. 31. 1. l.

Bahn . Elektrisches Licht,
im Haufe _̂ _

Villa Gmuchlm,
Emserstr. 13 u. 15. Teles. 361^

Familien -Peiisiou 1. Range«.
Eleg . Zimmer,

großer Garten , Bäder , vorz. Ä
Jede Diätsorm.

Villa gnerfurth,
Aarstraße 4a.

Familienpensioii , Somulersri
1. Ranges . Eleg. Zimmer
Balkons . Bäder . Gartenbenutz
Vorzügliche Küche. 5 Min.

Walde.

zu verkaufen.
_ Dotzbeimerstraße 85.
Ein neuer

1 Geschäftswagen , 1
roLe , 1 Selbstfadrer
sowie 2 gebrauchte Federro
ein gebrauchter leichter ®i
wagen zu verlausen.

Sonnenberg , Langga
Mehrere neue
FederroAen.

20 —25 Zir . Tragkraft,
eine gebrauchte,

15 Ztr . Tragkraft , zn verkaufen.

SD' Scerobenstr . 22.

fĉ SiStsn zu verkaufen: Partie
imt Pflastersteine, cichtne

Schalltrbäiimc , 3 P .erderaufen, 3
Pferde<Untcrsche:te, 2 gr. eiserne
Platten , 1 Briinncnstockm.Muschel,
1 gr. Guß-Wasserstein bei

Ad. Färber,
1454 Feldstr. 26.

Müchen- u. Klciderschr. v. 12 M.
an, Stühle v. 1,20 M . an,

voll. Betten . Kommoden, Konsolen,
Nacht» ii. Waschtische, b. zu verk.
Ludwigstraße 3.  1458

stebr. Badewanne zu vk.
Oranienstr . 24. 1463

Mut sch. Flaschcnti-rkarren, auch
Vi- zu and, Zwecken geeignet, ist
billig zu verlausen. Näh . Neu»
gosst, 4, Hth. 2._1471
Ü ' Sofa , 1 Waschlisch, l Nacht»

tisch, bist, zu verk. 1427
__ Dorkstr. 31, Laden.

Skischrst-MMpWpe
zu verk. Näh. Wcllritzstraße 49,
bei 1443
I fait neues, Ischl. Mnschelvett

m. Spr ., Mair . u. K, 32 M.,
2schl.. g. Deckbett 14 M.. starker
Küchenlisch 4.50 M ., 2 Küchen»
stühie, ü 1.20 M .. zu verk. 1465

Saal gasse 5, 1. Et.
ißuiMoS , wenî gesp, b. , n

verkaufen. 1473
_ E . Hrbgd , Wörthstr. I.
e ^ . ingerzahiu-r Papagei billig zn
"iy  verkaufen .- 8974

Dreiweidenstr. 6, 1. l.- [f-fl,1,1,111

P

am Freitag Mittag aus der Art.»
Kaserne ein schwarzer Zwerg¬
spitz (Hündin ). Vor Ankauf wird
gewarnt. Wiederbringer Belohnt

Abzug. Vizewachtm. Eichhorst,
Art .»Kaserne.  14Z2
« « rbeitcnväsch: w. gew, 1166
'•» *' Moritzstr. 12, Mtb. 3. t,

Primt-MagsW.
Gut . bürgerl. Mittags - u. Abend¬
tisch 50 u. 40 Psg., bohr. Kost,
cmpsiehit Frau R. Bthringer,
1353_Wörthstr 10, 1.

Jhcs
i)eX.wirks .Sp3!:ia). |toj .Pettl8ibigk,
2 (ur. unscb . Pak . M.1.60 z. bab .apotJi.

Ulronen-Apothcke , Gerich
u. Oranienstr .-Ecke. 1381/334

Wirtschafts-
nnd Kontorstühle, sowie
all- andere Arten kaust
man billig u. gut in dev

Stuhlmacherci
Philipp Steiger,

Heieucnstr. 6.
Flechtet!, Reparieren u. Polieren

billigst.  _ 114«
Äj jtjttH -äf w. Glas , Marmor-

Alabast., sow. Kuust-
gegenüünde aller Art Horzellan
feuerfest u. im Wasser hglkb.) 4883

Uhlman « , Luisenviatz 2. i

8Nk8S >k>IoS?
Auf mein Verfahre« zur

Erfüllung sehnsüchtiger Hir >'
zenSwünsche erh. ich Dcnt ' ch,
Reichspatent. Ausführliche

Brosch. Mk. 1.20. 607/901
B . Oschtuann , Kon¬
stanz D 153 J

Geehrter Herr!
Ich litt seit 14 Jahren an einem

Beinschaden. bade sehr viele lost-
ijiciifle Kuren gemacht, über alle
ohne Erfolg. Aus Ihre „Rtno-
Salbc"  ansmcrksamgemacht, he-
nutztc ich diese und bin mit ihr zu¬
frieden. Die Salbe Nnrd Wohl auch
tu den Apotheken zu haben sein.

Rositz,  28 ./L. 1904.
E . Tiegel.

Man achte genau auf die
Originlpackung weiß-grün-rot
und die Firma Rich, Schubert
& Co., Weinböhla, und weise
Fälschungen zurück.

^ » ran Harz , Kartcndeuterm,
O Schachtstr. 24, 3 Sprcchst.
10 - 1, 5—10 Uhr. 1327
Sohlen d. b. Zeche», Holziohlen,
N 2 Pfd . 13 Psg ., Briketts. 12
6t . 10 Pf ., 130 St . IM ., Anzünde-
holz p. Sack 90 Pf ., pr . Kartoffeln
billigst. Fr . Walter , Hirsch«
araben 18». 1386^

^ ^ crren und Damen 1erhalten
guten bürgerlichen Mittags-

und Abendtisch. 1264
Friedrichstr. 29, Seitcngeb.  3.

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

IkllMe 22 .1  Aegt.
Kein Laden.  7475

Berühmte
Eartendeuterin,

sicherer Eintreffen jeder Anzelegen-
heit. 120

Frau 3ferger Wwe . .
Uettelbeckstratzr7, 2.

(Ecke Borkstraste ) .



i
jI1

ir-u. Modewarenhaus grössten Stils
Eröffnung der

reizende kleine Muster, aparte Streiten
f. Hemdblusen, Mtr. 28, 35, 48,55 Pf.

a weiche täuschend woll&hnliche Qualitäten,
USSCIllI 3 VslHHUvf hübsche Dessins in hundertfacher Aus¬
wahl, Meter 30, 38, 45, 60 Pf.

moderne Streifen und Karos, entzückende ParbensteÜungen,

, r Meter 35, 45, 55, 65 Pf.

,A |Tf in  Überraschender Auswahl, modernste Dessins,
vJtlJV  hervorragende Qualitäten, grösster Saison-

Artikel, Meter 75, 85, 95, 1.10, 1.25, 1.50 Mk.

wit Seidenglanz, mercerisiert, hochaparte
vCtltllS Muster, Meter 48, 55, 6o, 75, 85 Pf.

brochierte Gewebe, ausgesprochen engl. Ge-
liC| l® schmack,Meter1.20, 1.35, 1.50 Mk.
druckte Ripr-Pikeer,rrÄS
druckte Organdyu. Etamines,rr

Stoflfe mit eingewebten Mustern, Meter 65, 78, 85, 95, 1.20 Mk.

^aS ** A ** für Blusen, u.Schneider-Kleider, fein- U. stark-
fädige Qualitäten, Meter 90, 1.10, 1.25 Mk.

Weisse Wasch-Stolle
gestickte Batiste , glatte und broschierte Mulls

morcerisiei te Baumwollstoffe in unüberttotteu
Meter 35. 55, 75, 90, 1.10, 1.30.

■w:
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Möbel -Lager
von

Itzgn Krämer,
Tapezierer, Bloichstraße 18,

zum „Weißen Rößl".
Günstige Kanfgelegen

heit für Brautleute,
Hotels und Pensionen.
Schlaf-, Speise» u. Wohnzimmer,
Kücheneinrichtungen. iompl. Betten,
Kleider», Spiegel- il.Bücherschränke
Buffets, Venikoms, Herren- und
Damenschreibtische, Garnituren in
Plüsch- und Kameltaschenbezug,
einzelne Sophas Waschkommoden,
Nachttische mit und ohne Marmor,
Flurtoiletten,Kleiderständer, Tisch-,
Stühle, Spiegel und Bilder, versch.

Sorten eis. Betten.
Aeutzerst billige Preise.

Weitgehendste Garantie.
Eigene Tapezierer-Werkstatt e.

Transport frei.
Nach auswärts per Automobil,
Besichtigung ohne Kaufzwang

gerne gestattet. 8250
Berühmte 067

Phrerwlogin
wohnt

Albrechtstraße 21, Hth. L
Nur für Damen!

Zigmen-
ffiniditimg,

eignet sich auch für Papier » oder
Wollwarcn u. bergt., sowie eine
neue Hobelbank sehr billig ab¬
zugeben. Marktstr. 12. Hth.,
5866  _ bei Späth

Strickmaschinen
sind das beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
Katalog geg. gOPfg. Briefmarken.
1663 P . Kirsch . Döbeln

Arrzündeholz,
gespalten , ä Ctr . 2 .2 « Mk.

Brennholz
L Ctr . 1.8 « M 7586

liefern frei ins Haus

Gehr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 411.
Schneiderin cmpf. sich im Ans. o.

Knaben-Anzügen und sonst.
Näharbeiten billigst 6678

Schwalbacherstr. 63, 3.  St.
^Hî äschc zum Waschenu. Bügeln

wird angenommen 438
_Blücher,Ir . 6, P. rechts.

Für Brautleute, Hotels^
Pensioneul

Gelegenheitskauf!
Um für in Arbeit befindliche

Neuheiten Platz zu schassen,
sind ein- größer- Partie Möbel
ausrangiert». werden zu Aus¬
nahmepreisen verkauft. U. A. :

1 koinpl. Spciseziinmer,
1 , Herren - u. Wohn¬

zimmer,
„ Schlafzimmer,

4—5 Buffets, Salonschräiike,
Tische, einz. Sesselu. Siühle

rc. rc. 6342
B . Schmitt,

Möbel ». Innendekoration,
Friedlichste . 34.

Berühmte
Phrenologin

wohnt jetzt
Kirchgafse 47,

Eingang Mauritiusplatz, Frontsp
Täglich zu sprechenv. morgens

10 bis abends 9 Uhr.

Frimlem
empfiehlt sich im Weiffnäheu u.
Ausbessern in und außer dein
Hause. 8515

mt >. Lehrstr. 33, 2. St.

Möbel.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis? der ljobeu Laden
micthe sehr billig zu ver-
kanfen: Bollst. Betten 60—150
M., Bellst. 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel-
schränkc 80—90 M., Vertikows
Polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Kücheuschr.>28- 38 M.
Spruugr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.,Deckbetten 12—30 M,
Sopbas, Dipans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M. Sopha- und Auszuglische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
tische6—10 M.. Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pseilerspiegel5—50M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frankcn-
stras?e 19 . Transport frei
Auf Wunsch Zahlungs -Er¬
leichterung _4880

Tkkilmeiiikii
in den gangbarsten Breiten, stets
vorrätig. 7421

F. Meinecke,
Sattlerei, Grabenstraße 9.

»«»»iii<yi
Für Schuhmacher!

Schäften aller Art, in feinster
Ausführung, liefert n. Maß 8019
Job . Klom-r, schwalbacherstr. 11.
glicht . Büglerin empf sich in u.
'außer  dem Hause. d015
_ Sedanstr. 10, Htb. P

Künstl . Zähne
in besteru. billigster Ausführung.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerdosm. Lachgas,

^ « scf ä' iel . 1072
Dentist, Rheinstraße 97, Part.

Feder»! Federn!
Bringe meine Federnwäschcrei

und Färberei in emofehlende Er¬
innerung. Fcdcru , sowie Boas
werden zu mäßigen Preisen wie
neu hergcstcllt. 8977

Für Geschäfte Preisermäßigung.
Frau Erckel, Bleichstr. 37, Part.

erfekie Friseuse nimmt noch
einige Damen an. 7859

Frau Meier, Adlerstr. 49, 1,
^bpSäsche z. Waschenn. Bügeln

wird angen., billig n. gut
besorgt Schachtstr. 11, Vdh., P ..
bei Göbel. 6892

wim* m
mmam  *

Bei C| lcht
„RJieurflaliS 'iuiis

P

Hüte
werden billig garniert. 487

Dotzheimerstr. 98, 2. r.

Heifraleieii
n-hm- man Ißdotorm.
(Orthooxybenzoösäure-

methylenacetat).
GlÄMtude Erfoiqe.

auch bei vcralt. Fällen! Ohne
schädliche Nebenwirkungen!
Ein ärztliches Urteil von vielen,
Beste» Dank für Ihr Jndosorm:
dessen vorzügliche Wirksam¬
keit ich staunend erprobt habe.
Vorrätig in Apotheken in Glas-
röhrchen zu 75 Pfg. u. M. 1.50.
Aerztliche Anerkennungen und
Krankenberichte auf Wunsch zu

Diensten. 932/105
Nach Orten, wo nicht zu

haben, versende bei Voreins. des
Betrages vortosrci!Fril ? Schulz.
Chcm. Fabrik. Leipzig.

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts b. I . Ziß
an der verläng. Blücherstr. 327

SrßiLäslüelc - »„u

Grundstück- Verkehr.
JLxigebote.

Schlesische ^
Boden-Kredit-Airiieu-Banir

m Breslau.Vertreter:

Aberle senior «,
Kaiser Friedrich -Ring 33.

Ich gebe für obige Bank crststellige Hypotheken zum
modrigsten Zinsfuß. 60 °/„ der Architektcntaxe . Keine
.ho  Klauiel, wenn unter Taxe verkauft wird . Aus Wunsch
lederzcit periönlicher Besuch.

Sprechstunden: 12—2 Uhr und 5—7 Uhr.
BeleiyungS - Bedingungen stehen kostenfrei zur

Verfügung. ->02^- --

Bf lüilüoSiilifiu uuD

SpitfHni *Jpfitr
von ,

«I-& C. Firmenich
Hellmundstr. 53, 1. St.,

bei An. u. Verkauf
Villen, Bauplätzen

> unttelung von Hypoiheken
U. s. w.

«chrere-p. ^ s f- °>Nk, auch
lenpa|'£llb> un- zirka

Kr 68 000 M°'"' ."' ^ Szugsh°Ib.Hälste ^^ >»U deck., cvent. z.
zu vermieten durch

4 . & C.  Firmenich,
V-amundstr. 53.

8'" Fhcnd°;
-Mer ffi,1!? “"1, m bester Lage
Ü°dt beS 0”,!' r* ‘ Universiläts-
d'Ltend b. rn’ ,.̂ eÎ eä  sich noch lies
Asse balber^r Ĉtn Ülerhält-
1&000 TOff“l W50üü  Mk . mit
durch ~ ■ ^"Zahlung zu verk.

J' \ D-firmenich,Hr Hellmundstr. 53.
jg "' Billa. Niedern-

^ * U,Elt Terra .»,
S in d-: LHe^ ^ °°° **■'' lchöne mit ' '^ ' ^ baden cine

Bill, um 9ttt£ ®0ml “«*
° ^ Wohn. von je

'N bOo '' i. Kücheu. s. w für
^ °krk. dürL ^ OOOOM. Änz

« , ^ ( < Bl -
Hcllmundst?.^ ' ^ '

h  wit °Vdh°^ ' ^ ühe Einser--'Wohn 4 ' ^  und 2»
d».. w„'L 'h" d°pp.

cht°N E °Uch Werkstätten
.buisw. ,^ ' brrhaltnisse Haider

westi" „ ? ">k°wi- versch.
1 • “• ludl . Stadtt.. wo

Mo
145000 und,-ü sn>- .

* C durch
H' l 'nundstr" ^ " ^ ^ '

Ein neues, reutab. Haus mit
3- u. 2»Zini.»Wohn. und kleiner
Werkstatt für 110000 Mk. zu ver¬
kaufen Lurch

J. & C . Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein Mit allem Komf. ausgest.
reutab. Haus. Dotzheimerstr.. mit
Laden, Lagerraum. 5- u, 8-Zim.»
Wobuuiigeii, f. 155000 Mk., sowie
tiu Haus, Nähe Taunusstr., mit
Torf., Werkst., 4-Zim.-Wohn., wo
auch ein Laden gebrochen werden
kann, s. 115000 Mk. zu verk. d.

J . & €.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein- prachiv. Villa, mit allem
Komf. d. Neuzeit eingerichtet, mir
fch. Aussicht auf Nh-in und Um
gegend, Nähe Wiesbaden, mit
zirka 14 Zim., Salon , Badezim..
gedeckteu. offene Balkon-, groß.
Weinkeller, Zentralheiz., elekir.
Lichtu. s. w., sowie ein Extra-Ge-
bäude mit 3 Zim., Küche, für
Kutscher, Stallung, Wageuremise
u. s. w.. großem Nutz, und Zier¬
garten, olles mit Mauer uingeben,
Terrain : Größe 2 Morg.,> für
150 000 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
7525 Hellmundstr, 53.

Eine prachlv. mit allem Komf.
ausgest. Villa, Nähe Bierstadierstr.,
mit 10 Zim. u. allem Zubehör,
gr. angcl. Garten, Terrain zirka
56 Rut., für 153 000 Mk. und
eine Anz. Pension- u. Herrschafts-
Villen, in den versch. Stadl- und
Preislagen, zu verk. durch

4 . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine neue Villa, „Adolfpöhe''
(Biebrich), mit 7 Zim. u. reicht.
Zubch., ganz der Neuz. einger.,
mit Garten, Terrain zirka 22 Rut.,
für 48 000 Mk., ferner eine 2stöck.
mit allem Komf. ausgest. Billa,
mit Fracht. Aussichtu. gr. Garten,
Terrain zirka 2‘/,  Morg , in der
Nähe Wiesbaden, am Rhein ge,
lege», für 90 000 Mk., zu verk.
durch

J .4L  C . Firmenich
Hellmundstr. 43.

Ein Haus
z. Abbruch zu verk. oder auf eilt
Zins-Haus zu vertauschen.

Gefl. Off. u. E . 980 « an die
Exp, d. Bl. _ 9798
ttjtut renladl. Üllieldaus au der
w  Waldstr.. 4- 5000 Mk. mit.
der Taxe, mit kleiner Anzahlung
sofort zu verkaufen. 828

Näh, in der Exp, d. Bl._.
Sichere Existenz

in Rengsdorf (Westerwald), stark
frequentiertemLuftkurort billig
zu verkaufen oder zu ver¬
mieten. 1427/336

neu erbautes

NkllßoilSiMS,
dicht am Walde gelegen.

Offerten an Hermann Dahl,
Neuwied am Rhein. _

Haus
Heppenbeimerstraße6, Biebrich,
große sch. 2-Zimmcrwohnungeii,
Laden, Tersabrr, Wcrkstärt., Stall .,
groß. Hof m. Platz f. Garten, ist
t « « 0« Mk. unter feldgerichtl.
Taxe unter sehr günstigen Be-
dingungcn bei nur 8 « « 9 bis
3« Ü0 Maek Anzahlung zu
verlausen. Las Haus erzielt fast
l « v « Mark Ucbcrschns?,

&$■ Greger , 1089
Rhcii istr. 26, Wiesbaden.

DWWWW MWWM

jj « verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnäbe, hübsch.

[ Garten, cleltr. Licht, Centrai-
!Heizung. kMarmortreppe, be¬
quem- Verbindung mit elektr.

! Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst 22ö8l

Max Hartmann.

Huupfitf,
Hypothek ob. Nestkaufschill, tausche
ein auf « ripp neu- 2X5 -Zi,vmcr-
Billa, Mäh- Kurpark. 1455

Off. u. I . H . 1454 an die
Expcd. d. Bl.

Kvsouie Eijie »s)''im.
Klsine Billa

billig zu verlauiin. 1428
Besch. Wilbelmstr. 5, B.

Villeit-
Verkanf.

Meine an der Schützenstr.
neu erbauten, teils -inige
Jahre beivobuteli 8 Villen,
niit allen Komsorteinricht-
ungen, in vexschied. Größen
und Preislagni von 55 bis
100000 Mk, sind zu ver-
kauseuu. bitte Interessenten
um gefällige Besichtiguiig.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Watdesnähc, mit
elekrr Bahnverbindiuig rc.

Näh. durch den Besitzer
Max Hartmann,

Schützenstr. 1. 1185 I

Das immobilienĜeschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstraise 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
»illen , sowie zur Miethe und Vermiethnng von
Fadenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter eoul.
Bedingungen - Alleinige Haupt -Agentur des „Sfordd.
4-iojd •, Killets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — JKnnst - und Antik enhandlimg . — Tel. 2308

Bauplatz
an fertiger Straße sofort zu kaufen
gesucht. 3753

Off. in Preisung, u. Lage erb.
u. I . G . 3751 a. d. Exp̂ d. Bl.
C^ .n nächster Umgebung WieS-
^si) badeus od. in Dotzheim kl.,
eins. Haus für 1—2 Familien zu
kaufen gesucht. Mit Hosraum und
Garten bevorzugt. 1461

Off. mit Lage u. Preis unter
„H. ■D. P. 1461" an die Erp.
b. Bl.

nächster Umgebung Wies-
badenS od. in Dotzheim kl.

Haus f. 1—2 Familien, desgl. in
Gärtnerhaus mit Zubeh. od. ein
laudw. Dorfhaus mit hosraum,
ohne Agenten zu kaufen gesucht.

Offerten mit nur Lag« und
Preis unter H . » . an bi« Exp.
d- Bl.  _ 1103

ä“ kaufen gef. An.
zahlung3- 5000 M.

Offerten u. C . 717*  atrdjie
Exped. d. Bl. 7174

Haus
mit gutgebentem Spezereigeschäft,
Laden und Wohnung frei, wegen
Todesfalls, bei kleiner Anzahlung
zu verlausen.

Off. suh A M 2 postlagernd
Biebricha. Rh. 2249

TSeialleiTFaus
mit großem Hof und Garten, sehr
geeignet für Wäscherei, Schlosserei,
größere Schreinerei, Fabrikanlage
und bergt., billig zu verk. StaheWiesbaden.

Off. sub X . 103 hauptpostl.
Wiesbaden._ 2201
Enuplatz f, Haus u. Stallung

zu errichten, an der Waldstr.,
billig zu vcrkauscn. SlähereS bei
K. Auer, Adlerstr. 61. 1. 10067

Haus u «. Lade » und
Weiurestanratiou

ist wcgziigsb. u. günst. Beding, zu
verk. Dass. des. sich in der lest.
Lage, Kaste!, Hauptstr., eignet sich
am best. f. Metzgerei und Wein-
wirtschaft. Näheres Schnhladen,
Maueraasse 19  9801

Laus mit vorzügl.
Wirtschaft

Umsatz nur allein an Wein 40000
Ltr. pro Jahr nachweisbar. Preis
88000 Mark, Mietcilrag außer
Wirtschaft 3000 Mk., Anzahlung
ca. 10000 Mk.. sof. zu verk.

Off. sub. T 101 hauptpoft-
laaernd Wiesbaden.  2200

Sickere Existenz!
Schönes Anwesen, Mahl, und

Oelmühle, mit Bäckerei, in gutem
Betrieb, sowie Holzfchneiderci,
Pracht. Gärten, prima Wiesen und
Aecker, 9 Morgen, sehr preisw. zu
verk. wegen Kränklichkeit des Be¬
sitzers. Kleine Anzahlung.

Off. sub X . 100 hauptpost¬
lagernd. 2202

Hypotheken-Verkehr\-- .

Jkng -ebote, yr -t

25—30000 Mark
auf 1. zu 4 '/« oder gute 2. Hyp.
zu vergeben.

Off. sub. 8 . H . 2 hauptpost-
foqcrnb. 2097

«Stfur 1. Hypotnekeu,
auf 2 . Hypotheke -.:

sind stets Privat -Kapitalien zu
begeben durch 1517

laidwig Jstel,
Webergasse 16,1. Fernspr. 2138.
Gcschäftsstundcii von 9—1 und

3—6 Ubr.
Ratcnruckzayiuiig

giebt Hohlmann,
Berlin 136 , Pragerstr. 29. An-
lagen kostenlos. Rückporto.

^ Eeld gibt evem. ohne
lul Bürgsch. Rückz. n. Uebereink.
Haacke . Berlin, Albrechfflr. 1.1.
Viele DankfaguKacp. 288/39tt

15—20000 Mark
Mündelgeld, auch aufs Land, sof
zu vergeben durch Ludwig Jstelx
-15_ Webergaste 16, F

2 mal
10000  Mark
als gute zweite Hhpolh.-aufI . Juli
1906 auszuleihen durch
„ . I - & « ■ F »- mcnich.

10030 Hellmundstr. 53.
Eelddarleycn oh.Barsch, ptatikn,
^ rückz. Selbstg. Rückv.Dief-nxr,
Berlin 81. Ritterstr. 25. 292/393

Äcjser. «lieftaumtit
in lirtgen,

beste Verkehrslage, preiswert gleich
oder später zu vergeben.

Näheres Brauerei-Bureau.
Sittig , Biebrich,

8585_ Wiesdadenerstr. 25.

Mypo theken - Gesuche.

grösserer Bauplatz,
Nächst fünft. Hauptbahnhof zu ver¬
kaufen.

Näh. Aust. u. G . B . 7936
au die Exped. d. Bl. 7936

^H4euerdai,te hochfeine Pjlla in
schönster Lage Wiesbadens zu

verkaufen durch 129g
Carl Balzcr , Papierhandlung,
Faulbruiiiieiistr 11, Telefon 2309.

Kj. Änfs !nj!jtll -Nil !a,
Nähe elektr. Baiin (Haltest.), bill
zu verkaufen. F . M . Fabry .'
Wilbelmstr. 6. 1429

gulcm Plal ?c im Rheingan und
■XMl DullUljifll 6-bt als Slnzatiluiig feine Grund-
. , . 'S 7 ' -'Ulke oder Weinberge im Werte von

l^ka-2000 Mark oder mehr gegen ein besseres Wohn - «
kKc'chattShauS in. Setteugebäude , Lade» , grotz. Weinkeller

'Packraum, Hofraum , Garten in Schirrstei » a. Rhein
nächst am Haus die elekir. Bahnhall-stelle für nach Wicsbad-n u. Mai»

Raheres 1» Wiesbaden , Rhrinstr . 101 , Parterre. 333

c.

Inf t. HWthelr
werden 55 —60,000 Mk per
gleich °d. 1. Ja », zu leihen
gesucht. Prima hies. Hanö.
Offerte » bitte unter O. <>.
9834 an die Exped . d. Bl
ZU richten._ 349g

Bei Baus
oder

Beteiligung
grösste

Vorsicht!
Wirklich reelle Angebote verkäuflicher
hiesiger und auswärtiger ficschätfit»
6t«-crbc.Betrlcbe7Ä".Ä am ::
? CoMh»h"/ s,Mclle,Gi' cr *Ooie« ctc!Sieyc,l6a«>eracsncbc jeder Nr, linden
d! ieS re>ch!,a|rigen OHerlenli.it,nfl,,. krmann bcl"Oberer Angabe des

>S. « SeifeÄ 1 "°"m - ton
€ .Ifommen nac»r. Köln a/Rb. o»0

Krcuzgasse$, I. “

Auf ein kleines Obji
inmitten der Stadl, 21.000
zu 4 pCt. auf I. Hypothek p.
ad. a. 1-April (ohne Vermittler)
(— 60 PCt. der Taxe). 1

Offert, unter A. O . 18
on die Exp, d. » l.

00000 , 20000
0000 und 4000M
E Hhp. a. 2. St . zu leih. gef. dl
Kon Bnlzer , Papierhandlii
Faiilbruiiiienstr. 11. Telefon""

Darlehen vor
1200 Mar

zur Vergrößerung seines Geschäft
Sicherheit. Prompte Zinszahlur
Rückgabe„ach Uebereinkuiist.

Off. unter H. O. 6796 -
die Exp, d. Bl.
Ichr eld-Darlchne »1 jeder yöl

unter den foul, Bedingung-
verni. an reelle Leute 157
Nud . Gerber - Barmen. (Rückp



Bhr. M. 8. Mai 1806-- *-ot*vv “- w. - - - - TZ- 7~. « , - .

Dampffärberei und chemische Reinigungs-Anstalt mit«aschinen-Betneb^
* . « a Fabrik : ÄGttelböCkstl &SSe 14 . kostbarer Toiletten und Costumes,

T A . MioliAlsihpi *«- 4 Herren- und Damen-Sarderoben jeder Art
Laden . MiCllCiSt )015 . g. Gardinen , Teppiche , Felle etc.

_ Telefon 3351 . — ' unter Garantie . 10093
* liofffekte Arbeit»

_ _ ,_ Tranersachcn irr 24 Stunden . - ~ Billige Preise.
Feinste Referenzen . -- “ Freie Abholung und Zusendung.

Aufmerksame Bedienung . ” “

Wiesbasener General -Nn ^ S« .
»I . Fahr, « ,

uaisipmarsjoi ci um  ^

Leonb . tirosch.

Freiburger ©eldiotterie
Hau vttreffcr 1000 g Mark, 40 000 Diarku. s. w.

Ziehung vom 16. 19 Mai - Loseä 3.30 Mark, Liste und Losporto nach auswärts 30 Pfg. extra,

4U ^ - - ——

verlaus von Grundstücken
der Konkursmasse des Hermann Berthold.

d, d?-iftS« ig-S Wohuha »S m» Hofraum, Th-l-n,»nnftl-ß- t , 2 ar so 4M,

° > sSÄsW « Mi. Gartt », ' Zimm °,

4S « Ä » ' - E
mit r-ich.ich-m Zub-d-r, S »r SS qm, i «fe 55,700 MI,,

sind zu verkaufen durch den Konkursverwalter

Zn spät
ist niemals der Gebrauch der echtenSteckenpferd-

Knrboitccrschwefel . Sclfe
v Bergmann & Co., Nadebeut

mit Schutzmarke: Steckenpferd
geg, alle Art. Hautunreinigkcilenu.
Hautausschläge, wie Mitesser
Finnen , Gesichtspickel. H°ulr °.°
Pusteln, Bülchen rc. a L>t. 50 P„
bei Lack- & Eskony, W. Grase.
Fr . Röttcher.

4 ” y»

ssr

Gesundheits
Einden,

I, Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk.,

V, Dtzd.
60 Pfg.

Irrigateure,
nonb Prnfßacnr TiS'SVlAFCilt

Mckelmühle
Beliebter Ausflugsort.

Elektrische Bahu -Lerbindung
Wiesbaden—Sonncnberg

Teleson Nr. 1943. 2266
L -iSief lLiei -q, Besitzer.

oẑ todet., . tstotrtsrzuvoiLssta, ai» I
l!»kSt!i7,raBiaSefctder PlUttw&stm®.

OSertiemiJsn,
U-Lgso unü fttassofosUsiS

wordeß pteehWoU.
_ . . !U!Ŝ */»«US.
raM9tB:-g 5 p,~s< g8 Ffä,
2' lj Kllo-P&of.ung tllüjsr.
Zu haben in den meiston

nach Professor Esmarcll,
eomplet mit Schlauch -, Mutter - und

Clystier -ltohr
von RWit. I. — an.

Grosse
Auswahl in

Suspgßsörisn
Clystier - j ^

Spritzen z
von 50 Pf . an. | V

\
X

1758
ehr. Taillber, Artikel zur Krankenpflege.

Kirchgasse 6, — Telephon 717.

£iU naUÖU IU uuu
I Dröges -, Golcniafavaü'en
II und Seifengeschäftea . ..

xmmmymm>x *0 * QiQtOi ’SfiS

Eisschränke 1
für Haushaltungen , Bestaurants,

Pensionen , Hotels , Fleischereien,
Butterhandlumgen etc . ,

anerkannt grösste Auswahl
empfehlen

SteinbtrjLVorsange
Moritzstrasse 68.

Keia Suaden.

Schreib¬
maschinen!

lldflt
liieneulioniJ

",
216

aller erstklassigen Systeme empfiehlt

Hermann Bein,
_ GeneraSvertritor

der „Kanzler -, „ Fittsburg VisiMe “ .
Premier “ mit dreifarbigem Hand, „Hammel

Interessenten werden zur Besichtigung
Maschinen höflichst emgeladen . A “ !j, " ® d p röbe  über - 1
Systeme auf Verlangen gerne einige Inge zur 1 rooe

y lassen . Auf Wunsch I eilzalilungen.
Anfertigung maschinenschriftlicher Ar beiten" „Tt<1 Vervielfältigungen . .

hsr 2?frmd ohne 8?kas garaultrl rein»
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. ^ ie Besichtigung wem^

Standes über 90 Bolker, und Probiren meiner verschiedenenC.uteil ge^e-st°tttt. praetorins , m
Telephon 3205 nur Walkmüülstraße 46^ Telephon»2w|

Blnmcngitter von 50Ff.
an, sowie Blumenkübel,

Itff SliaSCUlHCnav . aa -
und Vervielfältigungei ).

Maschinen-Vermietung. Lieferung aller Zubehöre.Unterricht.

Blumentöpfe , Blumen¬
ständer etc . empfiehlt

Rheinstrasse 18Z« i*
Telefon 3080.

>i E* OictZj i
^ ^  Herderftraste 2 » , \
$  O empfiehlt das Neueste in t £

A | Schirmen- Krawatten , |
Wäsche , Handschuhe » rc.

616

Kaufhaus Führer,
M.irchgasse 48 .

l ®rol8 >iereii Sie

J. Zahnmesser, Jtife«, lUjeinßröfje 65,
empfiehlt sich trn 1J<1

Anfertige « sämtl.Haararbeiten.
Haarteile von 8 Mk. an. - Haarunterlagen von o m.  an.

iqr Shampoonieren mit TagoSsrisnr 1 Mark.

Das ühren- and Goldwarengeschält
voc'Max Döring,

Inhaber : Henry Wieonep,

ist verlegt nach

17,
Ecke Häfnergasse

im Hause des Herrn Haub. 10016

Dsiitseha Gesellschaft
für ethische Kultur,

Abteilung Wiesbaden.

Freitag, den 11. Mai 1906, abends8
im SCaissrsaaB , Dotzheimerstrasse 15:

j . t . liei per , Kirchgasse 52.
Proben gratis.

ril  I m

Carljüüller,Optiker I LtylM -Ttt

Stockholm,
über: , ^

.Geselligkeit und Ethik
5 Preise der Plätze : ztsi>

I. Platz numeriert Mk. S - , für Cyklusabonnenten ' ' 1#o0.
II . Platz numeriert Mk. 2 .00 , für Cyklusabonnenten frsL
Gallerie , nicht numeritet , Mk. 0 .75 , für Cyklusa o- r- -  lißluauerie . nicutuumomvi , ^ — 7- - -
Erster und zweiter Platz im Vorvcr ^ ^1 -,er und zweiter Platz iin vom '" V W

Feiler & Gacks , Webergasse 29 ; «^ _ oa . TUnrit.« & Münzel . Wilbejm ° ».helmstrasse 28 ;
Webergasse ü» jurauy - T™strass« J

Moritz L Münzel , WUb . ta »» ofttr .J
Wilhelmstrasse 4 ; Staadt . j?"icb jiiiip.

13  Kirchgasse . WIESBäDEW.  Kirchgasse 13.
Armee -Pincenez. j S v. M. 1.50 an
Kickel -Pineeiiex und Brillen ( ^ S » » J *?;;

" » » » >« - - -- » ) ® ; ; ? »" "»

von Chr . & A . Böhringer , Colombo,
völlig rein , kräftig und ausgiebig.

Pfund 1 . 20 bis 5 Mark.

djiold-
Aftepnoon - Tea. ■ff

s Stiefelsohieu , Fleck und Reparaturen ^
K 2 .00 Mk . für Herren , §
«» 1 .80 „ fiis Damen , -■
’A 1 — für Kinder —

Alle feineren Schuharten, wir Goodt >car -Wclt - rc. «
.3  Stiefel können vermittelst Maschine neuesten Systems

wieder genäht werde»!. 1307
1 Gebe . Bayer Nachf .,

Wellritzstratze 27 .

Tee-Niederlage und Probierstube
Webergasse 3.

■Hotels , Pensioneil lind Vereinen entspr . Raba tt

HSS

© ä 3 .30 Mark noch zu haben bei
•H . 8lasseni SÄ **s! im

G. NörtershRuser, Wilhelrastrasse4; Staadt,
Luxemburgdrog . Fritz Röttcher . Kaiser _

Boldgasse 2

Großes Jllstrimielltal-KoO
des berühmten P>

Süddeutschen Musik- und Gesangsquart ^
gy Eintritt frei, r&m  Groster , scha tna^ M

“ Schloss-Cafd und Konditorei, ft>
Marktstraß- 10. „ Hotel Gräncr Wald 4*.

G. Bräutigam. M. Säuert)
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